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Nutzen Sie unsere komfortable Möglichkeit der Teilnahme an unseren Auktionen via Internet von überall auf 

der Welt. Alles was Sie dazu brauchen ist ein aktueller Webbrowser, wie zum Beispiel Mozilla Firefox oder 

Google Chrome. Sie können über ein Smartphone, Tablet, Notebook oder PC jederzeit mitbieten.

Seien Sie »live« dabei, wenn der Hammer fällt. Hören Sie den Auktionator und sehen Sie das aktuelle Los 

inkl. aktuellem Gebotsstand sowie Beschreibung. Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihre Lieblingsstücke zu erstei-

gern. Verpassen Sie keinen Ausruf Ihrer Lieblingsstücke und bieten Sie jederzeit – von zu Hause aus oder 

unterwegs – einfach und bequem per Mausklick mit.

LIVE BIDDING – EIN KOSTENLOSER SERVICE

In nur fünf Schritten zu Ihrem erfolgreichen Zuschlag:

1. Registrieren Sie sich bitte unter www.gmcoinart.de (bis spätestens 24 Stunden vor Auktionsbeginn).

2. Aktivieren Sie anschließend die Registrierung über den Link in Ihrer Bestätigungs-E-Mail.

3. Der Anmeldeprozess ist nun abgeschlossen. Sie erhalten Ihre Zugangsdaten per E-Mail.

4. Bereits jetzt haben Sie die Möglichkeit, Ihre Gebote abzugeben.

5. Am Auktionstag reicht eine kurze Anmeldung auf www.gmcoinart.de und Sie können jederzeit »live« in 

die Auktion einsteigen.

www.gmcoinart.de – immer einen Besuch wert.
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FREE LIVE INTERNET BIDDING

Only five steps to your successful hammer price:

1. Please register on www.gmcoinart.de (at least 24 hours before the auction starts).

2. Activate the registration with the link in your confirmation email.

3. The registration process has finished now. You will receive your login data with an email.

4. You already have the opportunity to place your bids now.

5. On the day of the auction only a quick login on www.gmcoinart.de is necessary for being “live” any time 

at our auction.

www.gmcoinart.de – always worth a visit.

Take advantage of this comfortable possibility to attend our current auction via Internet from all over the world 

at any given time. All you need is a current web browser, e.g. Mozilla Firefox or Google Chrome. At any time 

you can place your bid via smartphone, tablet computer, notebook or personal computer.

Be live with us when the hammer falls. Listen to the auctioneer and watch the current lot as well as its latest 

price and description. Take the opportunity to buy your favorite piece. Don’t miss any starting price of a lot 

and bid at any time – wherever you are – simply and comfortably by a mouse click.
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弊社のインターネットオークションなら世界中どこからでも快適にご参加いただけ
Mozilla Firefox、Google Chrome、 といった最新のウェブ

ブラウザのみ。スマートフォン、タブレット、ノートパソコン、またはデスクトッ
プから、いつでも入札にご参加いただけます。

落札のその瞬間をぜひ「ライブ」でご体験ください。オークショニアの声を聞き、
最新の入札状況、説明つきで商品をご覧ください。お気に入りの品をオークション
で獲得できるこの機会をぜひご利用ください。お気に入りの品の開始価格を見逃す
ことなく、ご自宅からでも外出先でも、いつでもクリックするだけで簡単、快適に
入札できます。

 

 

たった 5つのステップで入札が可能です：
1. www.gmcoinart.deから登録します（オークション開始の 24時間前まで）。
2. 確認メールのリンクから登録を有効にします。
3. 申し込み手続きはこれで完了です。アクセスデータがメールで送信されます。
4. これで入札価格を提示することができます。
5. オークションの日にwww.gmcoinart.deからログインするだけで、簡単に「ラ
イブ」オークションに参加できます。

www.gmcoinart.de～一見の価値あり。

無料ライブ入札サービス
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Hinweise für Käufer

1. Der Ausruf erfolgt zu 80% des im Katalog angegebenen Schätzpreises. 
Gebote darunter werden nicht akzeptiert!

2. Differenzbesteuerte Ware: Der Zuschlagpreis bildet die 
Berechnungsgrundlage für das vom Käufer zu zahlende Aufgeld. 
Käufern aus Deutschland und EU-Ländern wird ein Aufgeld von 
25% berechnet; die gesetzliche Umsatzsteuer ist in diesem Betrag 
bereits enthalten. Käufern aus Drittländern wird ein Aufgeld von 20% 
berechnet. Wird die Ware vom Käufer selbst oder durch Dritte in 
Drittländer ausgeführt, wird die gesetzliche Umsatzsteuer berechnet, 
nach Vorlage der gesetzlich geforderten Ausfuhrnachweise jedoch 
erstattet. Wird die Ware von uns selbst in Drittländer ausgeführt, wird 
die gesetzliche Umsatzsteuer nicht berechnet. Die Beachtung der 
Zollvorschriften des Bestimmungslandes liegt in der Verantwortung der 
Bieter.

3. Vollbesteuerte Ware bzw. Ware in Vorübergehender Verwendung: 
In Ausnahmefällen unterliegen die Stücke der Vollbesteuerung 
(gekennzeichnet mit +) bzw. befinden sich in der Vorübergehenden 
Verwendung (gekennzeichnet mit ); betroffene Losnummern werden 
als solche gekennzeichnet. Die Details bzgl. Aufgeld und Steuern 
entnehmen Sie bitte den Versteigerungsbedingungen am Ende des 
Kataloges.

4. Mit dem beiliegenden Formular können Sie schriftliche Gebote 
abgeben. Kaufen Sie erstmals bei uns ein, geben Sie bitte auf dem 
Formular den Namen eines Händlers an, dem Sie gut bekannt sind 
(Referenz).

5. Änderungen nach Drucklegung des Kataloges finden Sie im Online-
Katalog auf unserer Website unter www.gmcoinart.de/online-katalog.

6. Die Bezahlung kann in bar, mit Scheck, per Überweisung oder mit  
EC-Karte erfolgen. Bankspesen bei Auslandsschecks und 
-überweisungen betragen 15 € bzw. 50 € ab einem Betrag von 25.000 €.

7. Der ideale Weg, Objekte zu ersteigern, ist die persönliche Teilnahme 
an unseren Auktionen. Selbst kurz vor der Auktion und in den Pausen 
können die Objekte noch in aller Ruhe besichtigt werden.

8. Die Kosten für Verpackung, Versicherung und Versand werden 
gesondert ausgewiesen.  

9. Das Abonnement von vier Katalogen kostet 45 €. Wenn Sie unsere 
Kataloge abonnieren wollen, überweisen Sie bitte den entsprechenden 
Betrag auf unser Postbank-Konto (siehe S.2). Der Preis für einen 
einzelnen Katalogband beträgt 15 €.  

10. Im Streitfall gelten die Versteigerungsbedingungen am Ende des 
Kataloges.

Hinweise für Einlieferer

Wenn Sie einzelne Objekte oder eine Sammlung versteigern lassen wollen, 
sind Sie bei uns an der richtigen Adresse!

1. Wir garantieren Ihnen eine fachgerechte Bearbeitung und qualitative 
Publikation Ihrer Stücke in unseren Katalogen.

2. Unsere Kataloge erreichen einen großen internationalen Kundenkreis, 
der durch unsere Präsenz auf den wichtigen internationalen Börsen 
stetig erweitert wird. Mit dieser Voraussetzung können wir Ihnen einen 
guten Verkauf Ihrer Stücke versprechen.

3. Es werden nur Objekte einzeln in die Auktion aufgenommen, deren 
Schätzwert über 500 € liegt.

4. Für nicht verkaufte Stücke werden keine Gebühren berechnet.
5. Unsere Verkaufsprovision beträgt 20% des Zuschlagspreises.
6. Die Firma Gorny & Mosch schätzt Ihre Stücke nach dem derzeitigen 

Marktwert. Zu hoch angesetzte Limite werden nicht akzeptiert.
7. Drei Wochen vor der Auktion übersenden wir Ihnen eine Auflistung 

der Objekte, die in die Auktion aufgenommen wurden, mit den 
dazugehörigen Schätzpreisen. Auf diese Weise sind Sie über den 
Bestand Ihrer Objekte in unserem Hause bestens informiert.

8. Die Auszahlung der Einlieferer erfolgt 54 Tage nach der Auktion.
9. Unsere Verträge für Einlieferungen können Sie unverbindlich anfordern. 

Haben Sie noch Fragen? Wir freuen uns auf Ihren Anruf.  
Telefon: +49-(0)89/24 22 643-0.

Deutsch
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Guide for Bidders

1. Lots will open at 80% of the estimates listed in the catalogue. No 
bids under this limit will be accepted.

2. Goods subject to sale in the margin: the hammer price is the basis 
for the calculation of the buyer´s premium. Buyers from Germany 
and EU-countries will be charged a premium of 25%; the relevant 
VAT is already included in this amount. Buyers from countries 
outside the EU will be charged a premium of 20%. As far as these 
buyers export the goods in person or by a third party the relevant 
VAT will be charged but refunded after receiving the legal proof of 
exportation. In case that we export the goods the relevant VAT will 
not be charged. Bidders are responsible for respecting customs laws 
of the countries of destination of the lots. 

3. Goods subject to tax in full or to temporary admission: in excep-
tional cases the lots are subject to taxation in full (marked with +) or 
to temporary admission (marked with ); these lot numbers will be 
indicated as such. For details regarding buyer´s premium and taxes 
please see the conditions of sale at the end of the catalogue.

4. Bidders can submit written bids with the accompanying bid sheet. If 
you are bidding in our auction sale for the first time, please give us 
the name of another dealer that knows you well as a reference.

5. Changes made after the printing of the catalogue are reflected in 
our online-catalogue on our website at www.gmcoinart.de/online_
catalogue.

6. Payment may be made by cash, valid check or bank/post wire. Bank 
charges of 15 € (50 € for amounts of 25.000 € or more) will occur in 
case of payment by foreign check or bank wire.

7. The best way to take part in our auctions is to attend in person. Up 
to the time of sale and even between the sessions you will be able to 
view the lots at your leisure. 

8. Packing, insurance and postage are charged separately. 
9. A subscription of four catalogues costs 45 €. Would you like to 

subscribe our catalogues please credit the appropriate amount to 
our Postbank account (see page 2). The price for a single catalogue 
is 15 €.

10. The conditions of sale at the end of the catalogue will be used as 
guidelines in case of dispute.  

Guide for Consigners

Whether you are consigning single objects or a collection, we are the 
people to see!

1. We guarantee a competent description of your objects and quality 
presentation in our catalogues.

2. Our catalogues reach a vast international clientele which is 
constantly increased by our presence at the largest international 
shows. This promises favourable results when we auction your 
objects.  

3. Only objects with an estimated value of over 500 € will be sold as 
individual lots.

4. You will not be charged any fees for your unsold lots. 
5. Our seller’s commission is 20% of the hammer price.
6. The company Gorny & Mosch estimates your objects according to 

current market value. Artificially high reserves will not be accepted.
7. Three weeks before auction we will send you a list of your objects 

which are in sale with their corresponding estimates. This way you 
are fully informed of the status of the objects you have entrusted to 
us. 

8. Payment to consigners is made 54 days after the sale.
9. Would you like to receive copies of our contracts without making 

any commitment or do you have any other question? We will be 
pleased to help you. Please call on +49-(0)89/24 22 64 3-0.

English
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 Avvertenze per compratori 

1. Al principio dell´asta viene chiamato l´80% del prezzo di stima indicato 
nel catalogo. Offerte inferiori non saranno prese in considerazione!

2. Merce a regime di margine: il prezzo aggiudicato costituisce la base 
di calcolo per il soprapprezzo da pagare da parte dell’acquirente. Agli 
acquirenti residenti in Germania e nei paesi europei viene calcolato il 
25 % di soprapprezzo; In questa somma é gia compresa l’IVA prevista 
dalla legge. Agli acquirenti residenti in paesi terzi viene calcolato il 20%. 
Se la merce sarà esportata tramite terzi o dall’acquirente stesso in paesi 
terzi, viene calcolata l’IVA prevista dalla legge, ma verrá rimborsata alla 
presentazione di un certificato di esportazione previsto dalla legge. Se 
la spedizione e quindi l’esportazione verso paesi terzi verrà effettuata 
da Gorny & Mosch, non viene calcolata l’IVA prevista dalla legge. 
L’offerente risponde all’osservanza del regolamento doganale del paese 
di destinazione.

3. Merce a tassazione piena ovvero merce a utilizzo provvisorio: in casi 
d’eccezione i lotti sono soggetti a tassazione piena (contrassegnati con +) 
ossia si trovano in uno stato di utilizzo provvisorio (contrassegnati con ). 
I lotti coinvolti saranno indicati come tali. Informazioni dettagliate su 
soprapprezzo e tassazione, sono indicate nelle condizioni dell’asta in 
fondo al catalogo. 

4. Offerte in forma scritta possono essere rilasciate compilando il modulo 
in allegato. Se acquista per la prima volta da Gorny&Mosch, La 
preghiamo di indicare nel formulario il nome di un commerciante di 
Sua conoscenza come referenza.

5. Eventuali correzioni effettuate dopo la stampa del catalogo sono 
disponibili nel nostro sito ufficiale sotto il link www.gmcoinart.de/
online_catalogue. 

6. Il pagamento può essere effettuato in contanti, tramite assegno valido 
o via bonifico bancario. Le spese bancarie per pagamento mediante 
assegno estero o bonifico bancario equivalgono a 15 € (ossia 50 € a 
partire da un ammontare di 25.000 €). 

7. Partecipare di persona all’asta è un modo migliore per acquistare 
oggetti. Durante l’asta si ha l’occasione di ispezionare gli oggetti e 
valutarne personalmente la qualità. 

8. Le spese di imballaggio, di assicurazione e di spedizione vengono 
addebitati a parte. 

9. Il prezzo dell´abbonamento di quattro cataloghi è di 45 €. Se 
ha interesse ad un abbonamento, La preghiamo di versare la 
corrispondente somma sul nostro conto corrente postale (vedi pag. 2).  
Il prezzo per un singolo catalogo è di 15 €. 

10. In caso di controversie, valgono le condizioni di vendita elencate in 
fondo al catalogo.  

 Avvertenze per venditori
  

Se vuole consegnare singoli oggetti o collezioni per la vendita all’asta – 
siamo le persone giuste a cui rivolgersi!

1. Le garantiamo una schedatura e una pubblicazione professionale della 
merce a noi affidata. 

2. I nostri cataloghi raggiungono una vasta cerchia internazionale 
di collezionisti, che viene continuamente allargata per l´impegno 
promozionale che poniamo nel partecipare alle più importanti 
manifestazioni internazionali del settore. I clienti presenti alle nostre 
aste sono collezionisti seri e professionali.  

3. All´asta vengono accettati singolarmente solo oggetti il cui valore è 
superiore a 500 €.

4. Non vengono addebitate spese per oggetti invenduti. 
5. La nostra commissione di vendita ammonta al 20% del prezzo 

d’aggiudicazione.
6. Gli oggetti vengono valutati a seconda del valore di mercato attuale. 

Limiti troppo elevati non vengono accettati.
7. Tre settimane prima dell´asta, Le verrà inviata la lista degli oggetti che 

saranno messi all´asta con il corrispettivo valore stimato. In tal modo 
teniamo al corrente il cliente sulla situazione della merce a noi affidata.

8. Il pagamento del venditore verrà effettuato 54 giorni dopo la fine 
dell´asta.

9. Può fare richiesta, non impegnativa, dei contratti per la consegna 
di oggetti. In caso di ulteriori domande, siamo a Sua completa 
disposizione. Ci può contattare al numero: Tel.: +49-(0)89/24 22 643-0.

Italiano
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 Informations pour les enchérisseurs

1. Les enchères débuteront à 80% du prix estimé dans le catalogue. 
Toute offre inférieure ne sera pas acceptée.

2. Objets sous le régime de la marge bénéficiaire: la commission 
à payer se calcule à partir du prix d’adjudication. Elle est de 
25% pour les clients provenant d’Allemagne ou d’autres pays 
européens (la TVA applicable étant déjà prise en compte dans ce 
montant) et de 20% pour ceux provenant de pays hors de l’UE. 
Si la marchandise est exportée hors de l’UE par le client ou un 
tiers, la TVA réglementaire est tout d’abord facturée, avant d’être 
remboursée dès réception des preuves officielles d’exportation. Si 
la marchandise est envoyée hors de l’UE par nos soins, la TVA n’est 
pas calculée. Les enchérisseurs sont responsables du respect de la 
réglementation douanière en vigueur dans le pays de destination.

3. Objets sous le régime d´imposition intégrale ou d’admission 
temporaire: dans certains cas, les pièces sont soumises au régime 
d’imposition intégrale (marquées par +) ou d’admission temporaire 
(marquées par ); les numéros concernés seront indiqués comme 
tels. Pour toute information sur la commission et les taxes, veuillez 
consulter les conditions de vente à la fin du catalogue.

4. Le formulaire ci-joint vous permet de faire une offre d’achat écrite. 
Si vous achetez pour la première fois chez nous, merci de nous 
fournir le nom d’une maison de vente aux enchères où vous êtes 
bien connu(e) (référence). 

5. Toute modification après édition du catalogue est affichée dans 
notre catalogue en ligne. Vous pouvez consulter celui-ci sur www.
gmcoinart.de/online_catalogue.

6. Le règlement peut se faire en espèces, par chèque ou virement. Le 
paiement par chèque ou virement de l’étranger augmente de 15 € ou 
bien 50 € à partir d‘un montant de 25.000 €.

7. L’idéal est de participer personnellement aux enchères: vous pouvez 
juste avant la vente et pendant les pauses examiner les objets à 
volonté. 

8. Les frais d’emballage, de port et d’assurance seront calculés/
indiqués séparément.

9. Le prix d’un catalogue s’élève à 15 €; l’abonnement à quatre 
catalogues à 45 €. Pour vous abonner, veuillez verser ce montant sur 
notre compte postal „Postbank“ (voir p.2). 

10. En cas de litige, les conditions de vente exposées à la fin du 
catalogue font foi.

Informations pour les vendeurs

 Vous souhaitez vendre aux enchères un objet unique ou votre 
collection? Vous êtes chez nous à la bonne adresse!

1. Nous garantissons une description professionnelle de vos objets et 
une publication de haute qualité dans nos catalogues.

2. Nos catalogues s’adressent à une vaste clientèle internationale, qui 
augmente continuellement grâce à notre participation aux grands 
salons professionnels mondiaux. De cette façon, vos pièces ont de 
grandes chances d’être vendues à de bons prix.

3. Les objets, dont l’estimation est supérieure à 500 €, sont vendus 
séparément.

4. Aucun frais ne vous sera facturé pour les pièces non vendues.
5. Notre commission se chiffre à 20% du prix de l’adjudication.
6. La société Gorny & Mosch GmbH évalue vos objets conformément 

aux prix du marché. Les prix de réserve trop élevés ne seront pas 
acceptés. 

7. Trois semaines avant la vente aux enchères, nous vous envoyons 
un inventaire des pièces proposées avec leur estimation. Ainsi, vous 
restez informé(e) du statut des objets que vous nous avez confiés.

8. Le produit de la vente est versé 54 jours après celle-ci.
9. Vous pouvez nous adresser, à titre indicatif, une demande de contrat 

de dépôt de pièces. Vous avez d’autres questions? Nous sommes 
heureux de pouvoir y répondre au +49-(0)89/24 22 64 3-0.

Français
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ご購入者の皆様へ

1. 開始価格はカタログに指定された査定価格の 80％とします。それ以下の入札は
お受けできませんのでご了承ください。

2. 不均一課税品：落札価格は購入者負担の手数料の算出基準となります。ドイツ
および EU 内の購入者は手数料として 25% が加算されます。法定売上税はこの
金額にすでに含まれています。第三国の購入者は手数料として 20%が加算され
ます。商品が購入者自身または第三者によって第三国に輸出される場合、法定売
上税が加算されますが、法が要請する輸出関連書類の提示に従い、払戻を受け
ます。商品が当社によって第三国に輸出される場合、法定売上税は加算されませ
ん。行き先国の関税規則の順守についての責任は入札者が負うものとします。

3. 完全課税品または一時輸出入品：完全課税品（+マークを記載）または一時輸出
入品 ( マークを記載）は例外となります。該当するロット番号はそのようにマーク
されます。手数料および税金に関する詳細はカタログの最後にあるオークション
規則を参照してください。

4. 添付のフォームで書面による入札を提示することもできます。当社で初めてご購
入される方は、参考としてあなたのことをよく知るディーラーの名前をフォームに
ご記入ください。

5. カタログ印刷後の変更については当社のウェブサイト 
www.gmcoinart.de/online_catalogue  からオンラインカタログをご覧ください。

6. お支払いは現金、小切手または振込をご利用いただけます。外国小切手および
振込にかかる銀行手数料は 15 €、または 25,000 €以上の金額の場合 50 €となりま
す。

7. 物品のご購入は、当社のオークションにご自身で直接ご参加いただくのが最適な
方 法です。オークション直前や休憩中でも、物品をじっくりと検討していただけ
ます。

8. 梱包、保険および配送にかかる費用は別途示されます。
9. カタログ 4 冊の定期購入は 45 €となります。当社カタログの定期購入をご希望の

方は、当社の Postbank 口座まで該当金額をお振込みください（2 ページを参照）。
カタログ 1 冊の単価は 15 €となります。

10. 争議となった場合カタログの最後にあるオークション規則が適用されます。

ご出品者の皆様へ

単品の物品、またはコレクションをオークションに出品したい方にとって、当社はまさ
に最適です！

1. 当社はお品の専門的な取扱いおよびカタログでの高品質なプレゼンテーション
を保証します。

2. 当社のカタログは世界各国の広範囲にわたるお客様に届けられるため、重要な
国際

 的市場における当社の存在感はますます拡大しています。これらの前提にもとづ
き、当社は皆様にお品の最適な販売をお約束できます。

3. 査定価格が 500 €を超える物品のみ、単品でオークションにかけられます。
4. 落札に至らなかったお品については手数料は発生しません。
5. 当社の販売手数料は落札価格の 20% となります。
6. Gorny & Mosch 社はお品を現時点における市場価値にもとづいて査定します。
高すぎる最高値設定はお受けできませんのでご了承ください。

7. オークションの 3 週間前に当社よりオークションに出品される物品のリストを、そ
の査定価格とともにお知らせします。このように出品される物品の当社での保有
状況 を詳細にお知らせします。

8. 出品者へのお支払いはオークション終了から 54 日後に実施されます。
9. 当社の出品契約は確約の義務などなんら拘束力なくご自由にご要請いただけま
す。ご質問、お問い合わせはお気軽に当社までお電話ください。

 TEL: +49-(0)89/24 22 64 3-0

Japanese
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3. Jh. n. Chr. H mit Griff 27cm. Kanne mit tropfenförmigem 
Corpus und Trompetenmündung. Auf dem Bauch ein 
gelängtes Zungenmuster. Darüber drei Ornamentfriese, und 
zwar ein Flechtband, ein Akanthusrankenfries und ein Band 
mit Palmetten. Der Griff ist in Gestalt des nur mit einem 
Schultermäntelchen, einem phrygischen Helm und Sandalen 
bekleideten Perseus gestaltet, der auf dem Kopf eines grimmig 
blickenden Satyrs steht. In der Linken hielt der jugendliche Held 
entweder seine Waffe, die Harpa, oder das Haupt der Gorgo 
Medusa, die er mit Hilfe der Athena geköpft hat. Der Boden 

Patina, einige von innen stabilisierte Risse, aber komplett. 
5.000,–

  
Provenienz: Aus englischer Privatsammlung, erworben auf dem deutschen 
Kunstmarkt in den 1990er Jahren. Bei Bertolami Fine Arts, London, Auktion 
54, 2018, Los 93.

Roman bronze jug, lavishly decorated with ornamental relief friezes. The 
handle in the form of the youthful hero Perseus wearing a Phrygian helmet, 
a small mantle and sandals. In his right he probably held his weapon, the 
harpa, or the head of decapitated Gorgo Medusa. Roman Imperial Period, 

  
131 

Griechisch, spätes 5. Jh. v. Chr. H 
45cm. Konischer Corpus mit steil umbiegender Schulter. Die 

130
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131

mit einem Zungenmuster dekoriert. Am Vertikalhenkel sitzt 
als untere Attasche eine prachtvolle Sirene mit ausgebreiteten 
Schwingen auf einer von Voluten gerahmten Palmette. An der 
Lippe Eierstab. Schöne grüne und rotbraune Patina, Henkel 

  

Provenienz: Erworben 1982 aus der Sammlung B.C., England; davor 
englischer Kunsthandel der 1960er Jahre.

besonders Taf. 18 B158.

a siren with spread wings. Greek, late 5th century B.C. Body professionally 
restored and stabilized, foot and handles reattached. 



106

132 
Griechisch, Ende 4. Jh. v. Chr. Ø 

14,7cm. Halbplastische Figuren als Relief von Aphrodite und 
Eros, zwischen ihnen ein hochspringender Hund. Vermutlich 
im 19. Jh. mit Schrauben auf der Rückseite befestigt. Aphrodite 
trägt einen langen Chiton sowie eine Halskette. Ihr lockiges 
Haar ist im Nacken zusammengebunden. Ihre rechte Hand hält 

die sie dem Hund hinhält. Neben ihr der nackte Eros, der ihr 
eine Hand auf die Schulter legt und zu ihr hinauf sieht. Auf 
der Rückseite ein gravierter Strahlenkranz. 

 Kleines 
Loch am Rand, oberer Rand leicht gebrochen und eingedrückt, 
Unterschenkel des Eros und Hinterteil des Hundes fehlen. 

12.500,–

  

holds her left arm behind her back and in the right there is a dove that she 
holds to the dog. Beside her the nude Eros, holding his hand at her shoulder, 
looking up to her. Engraved aureola at the back. Greek, end 4th century B.C. 
Tiny hole at the edge, lower leg and backpart of the dog missing, upper edge 
broken. 

  

132
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133

133 
Mittleres 

2. Jh. v. Chr. H 28,5cm. Schmaler 
Griff mit Einritzungen, der in einem 
Widderkopf endet. Der diskusförmi
ge Spiegel ist mit Ritzzeichnungen 
dekoriert. Am äußeren Rand verlau
fen Olivenzweige und umrahmen die 

vier stehende Figuren. In der Mitte 
ein nackter Mann mit Lanze in der 
rechten Hand, bekleidet nur mit ei
nem Umhang über den Schultern, 
einer phrygischen Mütze und hoch 
gebundenen Sandalen. Die anderen 
drei Figuren tragen einen kurzen, är
mellosen Chiton und einen Pilos. Der 
nackte Jüngling wendet sich der Fi
gur rechts zu und lehnt sich leicht an 
eine Säule mit ionischem Kapitell im 
Hintergrund. Die als nächstes links 
stehende Figur wendet sich dem Pi
losträger ganz links zu. Der linke 
lehnt sich an eine Säule, der rechte 
greift nach der Lanze. Beide tragen 
gegürtete Chitone, Piloi und gebun
dene Sandalen. 

 Verkrustete grü
ne Patina auf der Vorderseite, Bruch 
am Henkel und Längsbruch durch 
Spiegel repariert. 4.500,–

  

Publiziert in: B.v. Freytag gen. Löringhof, 
Corpus Speculorum Etruscorum. Bundes

Frauengräbern, wobei sie möglicherweise 
in der Familie weitervererbt wurden. Ob sie 

Spiegel stammen aus dem letzten Viertel des 
6. Jhs. v. Chr. Eine Massenproduktion be
gann im 4. Jh. v. Chr.

Etruscan bronze mirror. Long narrow handle 

in a ram’s head. The mirror in form of a disk 
is also decorated with incised decoration. The 
outer rim of the reserve side is decorated with 

the middle a nude man with a lance in the 
right hand only wearing a mantle, a Phrygian 

and tied up sandals. 3rd century B.C. Green 
patina, cracks at the handle and in the mirror 
repaired. 
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134 
Etruskisch, 4. 

Jh. v. Chr. H 28,5cm. Gerade Stirnkante, dessen runde Kalotte 
mit einem Stirngiebel verziert ist. Die großen Wangenklappen 
reichen tief herab. Je ein bewegliches Röhrenscharnierblech 
verbindet durch je drei Nieten die Kalotte mit den 
Wangenklappen. Auf den Klappen je ein großer Buckel mit 
umlaufendem Rand und zwei kleine Buckel darüber. Die Enden 

des Nackenschutzes hinter den Ohrausschnitten sind tief herab 
gezogen. Die Helmkante ist über dem Nacken nach außen 
gebogen. Der gesamte Rand ist zur Befestigung des Futters 
perforiert. Stirngiebel und Wangenklappen sind durch gepunzte 
Kreise verziert.  Kalotte 
etwas eingedrückt, Kopf verbeult, intakt. 16.000,–
  

134
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above the straight front edge. The long hinged cheek pieces are attached 
with three rivets on a separate plate to the helmet. On the cheekpieces two 

with everted rim and elongated corners next to the ear recesses. Pierced with 
multiple holes around the perimeter for lining attachment. Cheekpieces and 
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135 
Mittleres 5. Jh. n. Chr. H 41,2cm, 

Ø 23cm. Kessel mit zwei Henkeln. Erhabener Rillendekor an 
Bauch, Schulter und Henkeln.  Fuß angefügt. 
Vollständig erhalten, mit Loch im Boden und am Henkel, 
Beule in der Wandung, beschlagen, mehrere Kratzer am Bauch, 
Absplitterungen am Fuß. 4.000,–

  
Provenienz: Aus dem Niederländischen Kunsthandel. Ex Sammlung J. 

hole in the bottom and at one handle, several scratches at the body, bulge in 
the wall. 

135
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Spätan

8,2cm, L 13cm. Bronzenes Salbge
fäß in Form eines geschlossenen, 
knöchelhohen calceus mit genagelter 
Sohle. Auf der Oberseite kleine Öff
nung. Mit zwei Ringen. Schöne lind
grüne Patina, winziges Loch in der 
Sohle. 2.500,–
  
Provenienz: 1982 erworben aus der Samm

handel der späten 1960er Jahre.

at the side. 

  

137 
Griechisch, 4. 

Jh. v. Chr. H 20cm. Tropfenförmiger 
Corpus mit steil umbiegender Schul
ter, engem Hals und relativ schma
ler Kleeblattmündung. Der Boden ist 
mit konzentrischen Kreisen versehen. 
Der kannelierte Henkel endet unten 
in einer bärtigen Silenskopfattasche, 
während die Daumenrast mit einem 
jugendlichen Satyrkopf abschließt. 
An der Lippe Eierstab. Lindgrüne Pa
tina, Henkel wohl wiederangesetzt. 

1.200,–
  
Provenienz: Erworben in 1982 aus der 
Sammlung B. C., England; davor englischer 
Kunsthandel der 1960er Jahre.

12 f.

Bronze oinochoe with lavishly decorated 
handle. The vertical handle terminating in 
the head of a young satyr at the top and in 
a head of a bearded silenos at the lower end. 

reattached. 

137

136
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138 
6. Jh. v. Chr. H 

25,5cm. Teils dunkelgrüne, teils rotbraune 
Patina. Ein Absatz trennt den Kannenhals 
von der Schulter. Hoher Griff mit geritztem 
Band verziert. 

 Kleine Reparatur im Gefäßkörper, 
kleines Loch an der Schulter, intakt. 

1.000,–
  

Rhodian jug. Bronze with darkgreen and reddish brown 
patina. An edge marks the crossing between neck 

ribbon. 6th century B.C. Small repairs at the body, 
small hole at the shoulder, intact. 

  
139 

5. Jh. v. Chr. 
H 18cm. Elegantes, einhenkeliges Kännchen 
mit bikonischem Corpus und Trompeten

Der vertikal kannelierte, hochgebogene Hen
kel ist oben angenietet und endet unten in ei
ner Tatze, die auf einem lanzettförmigen Blatt 

chen  des 1. Jhs. n. Chr. mit leicht ausgestell

 Dunkel
grüne Patina, das kleinere Gefäß mit Dellen, 
sonst intakt. 750,–
  

An elegant Etruscan bronze juglet with high handle 

dents at the bottle, otherwise intact. 

  
140 

Chr. Ø 17,3cm. Rundes Gefäß mit senkrech
ter Wandung und einem als Sieb perforier
tem Boden. Grüne Patina, Siebboden und 
ein Wandungsfragment wieder angesetzt. 

1.500,–
  
Provenienz: Ex österreichische Privatsammlung M.S., 

patina, sieve and a fragment of the wall reattached.

  
141 

v. Chr. Ø 16,5cm. Runde, im Zentrum er
habene Scheibe, in diesem Bereich ein grö

139

138
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ßerer und fünf kleinere Buckel 
mit eingekerbten Dreiecken. Auf 
der Rückseite eine Befestigungsla
sche. Grüne Patina, mehrere feh
lende Fragmente, mehrere Risse. 

300,–
  
Provenienz: Ex österreichische Privat

Bronze shield buckle with six smaller 
buckles with engraved triangles in the 

Green patina, several fragments missing, 

  
142 

Skythisch, 4. Jh. v. 
Chr. Ø 12,1cm. Mit einem Griff 
bestehend aus zwei Stegen und 
einer Scheibe. Darauf im Relief 
eine Bergziege mit umgewandtem 
Kopf. Grüne Patina, intakt. 

600,–
  
Provenienz: Ex österreichische 

Jahren.

Bronze mirror with a handle depicting 
a mountain goat in relief. Scythian, 4th 
century B.C. Green patina, intact. 

  

141 142
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Etruskisch, 5. Jh. v. Chr. H 15cm. 

Henkel mit zwei halbrunden Armen, die in Affenköpfen enden. 
In der Mitte ein Löwenkopf. Die Gesichter der Tiere sind durch 
Ritzung angegeben. Das untere Ende des Henkels, welches am 
Gefäß anschloss, ist mit einer Palmette dekoriert. 

 Einmal am Griff gebrochen. 400,–
  

Etruscan bronze handle of a vessel with two halfround arms which end in two 
heads of monkeys. In the middle there is a lionhead. The faces of the animals 
are engraved. A palmette at the lower end. One repaired crack. 5th century 
B.C. 

  
144 

und einem weiteren Ring. Unten ein Eisennagel. Dunkelgrüne 
Patina, Spitze des Eisennagels gebrochen. 1.200,–
  

tip of the iron nail broken. 

  

145 

Bronzeguss. Die größere Strigilis mit gefaltetem Griff und 
geritzten Linien, bei der kleineren Strigilis war der Bronzestift 

 
Grüne Patina, die kleinere Strigilis z.T. messingfarben und mit 
einem kleinen, fehlenden Fragment. 500,–
  

2 

  
146 

Der lange, dünne Griff facettiert mit eichelförmigem Ende. 
Herrliche Malachitpatina, intakt. 750,–
  
Provenienz: Erworben 1982 aus der Sammlung B. C., England; davor 
englischer Kunsthandel der 1960er Jahre.

Intact. 

  

143
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144

145

146
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147 

Alabaster. Längliches, schlankes Salbgefäß mit breiter Lippe, auf 
der Schulter zwei kleine Noppen. Reste von Sinter, intakt. 

800,–
  

B.C. Remains of sinter, intact. 

  

148 

10,5cm. Alabaster. Längliches, schlankes Salbgefäß mit breiter 
Lippe, auf der Schulter zwei kleine Noppen. Reste von Sinter, 
an der Lippe etwas bestoßen, intakt. 700,–
  

B.C. Remains of sinter, tiny chips at the rim, intact. 

  

147 148
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149 

7,5cm. Alabaster. Längliches, schlankes Salbgefäß mit breiter 
Lippe, auf der Schulter zwei kleine Noppen. Reste von Sinter, 
intakt. 500,–
  

B.C. Remains of sinter, intact. 

  

150 

Längliches, schlankes Salbgefäß mit breiter Lippe, auf der 
Schulter zwei eingravierte Ringe. Fragmente der Lippe fehlen, 
Fußspitze gebrochen. 400,–
  

Small alabastron of alabaster with two incised bands high on the body. Greek, 

  

149 150
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151 

24cm, H 11cm. Corpus in Form eines liegenden Stiers, dessen 
Hinterbeine seitlich liegen und dessen Vorderbeine in gelängte 
Lampenschnauzen übergehen. Das Einfüllloch ist rechteckig, 
wobei der offenbar aus Eisen gefertigte Deckel heute größtenteils 
fehlt. Auf der Stirn sitzt eine rechteckige Tülle, was darauf deutet, 
dass der Stier mit einer dort angebrachten Sonnenscheibe als 
Apisstier charakterisiert war.  
Deckel fehlt. 5.000,–
  
Provenienz: Aus englischer Privatsammlung, erworben auf dem deutschen 
Kunstmarkt in den 1990er Jahren. Bei Bertolami Fine Arts, London, Auktion 
54, 2018, Los 100.

legs extend in two nozzles. On the forehead rectangular indentation, probably 

Lid missing. 

152 

10,5cm. Vollguss, Details in Kaltarbeit. Lampe in Gestalt eines 
springenden Pferdes mit zur Seite gewandtem Kopf. Aus der 
Brust des Pferdes wächst die lange Schnauze, auf dem hinteren 

Vorderfuß und beide Hinterfüße gebrochen. 1.500,–
  

  
153 

Jh. n. Chr. L 24cm, H 16,5cm. Vollguss. Lampe mit ovoidem 
Corpus und zwei Schnauzen mit oktogonalem, sternförmigen 
Brennlochrand. Über dem runden Ölloch ein mit Scharnier 
befestigter Deckel in Form eines Löwenkopfes, darunter 
ein Kreuz. Schnauze und Henkel bilden am Übergang zum 

LAMPEN

151



119

Körper Kaules und Blattkranz. Auf 
den Seiten des Körpers jeweils ein 
Löwe mit geöffnetem Maul. Der 
nach oben gezogene Henkel geht 
in eine Schale über, wobei ein Blatt 
des Blattkranzes, der die Schale 
umgibt, ebenfalls zur Unterstützung 

sich ein Scharnier für die Aufnahme 
eines durchbrochenen, kuppelartigen, 
von einem Kreuz gekrönten Deckels. 
In drei Ösen, zwei jeweils am 
Schnauzenansatz, die andere an dem 
Blattkranz der Schale, sind Ketten 
gehängt, die gemeinsam an einer 
Kette mit Haken hängen. Boden mit 
Standring. Grüne Patina, Schale an 
der Unterseite repariert. 3.500,–
  
Provenienz: Erworben 1982 aus der 
Sammlung B.C., England; davor englischer 
Kunsthandel der späten 1960er Jahre.

Big bronze lamp with two nozzles and a 
lion mask lid, a drawer for incense with lid 
at top of handle, decorated with lions and 

repaired. 

152
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154 

Chr. Ständer H 25,5cm, Lampe L 
17,4cm, H 8,3cm. Vollguss. Lam
pe mit ovoidem Corpus und lan
ger Schnauze mit großem, runden 
Brennloch. Über dem runden Öl
loch ein mit Scharnier befestigter 
Deckel in Form einer Muschel. 
Kreuzgriff mit einer Ringöse dar
unter. Im Boden eine viereckige 
Öffnung zum Aufstecken. Kan
delaber mit drei Pantherfüßen, ei
ner Blattschürze, einem mehrfach 

runden Teller mit Dorn. Grüne 
und schwarze Patina, Korrosions
spuren, Teller des Lampenstän
ders mit kleinen Absplitterungen, 
Kreuzgriff der Lampe nicht voll
ständig, darunter Kratzer. 

1.200,–
  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., 

Bronze lamp with lid in form of a shell and 
a handle in form of a cross accompanied 

patina and corrosion, small chipping at 
stand plate, handle not complete, small 
scratches under the handle. 

  

154
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155

155 
Früh

L 13,8cm, H 7,8cm. Vollguss. 
Lampe mit ovoidem Corpus und 
langer Schnauze sowie großem, 
runden Brennloch mit sternförmi
gem Ausguss. Über dem runden 
Ölloch ein mit Scharnier befestig

Dorn. Kreuzgriff mit Kreisdekor, 
darauf der Rest eines Aufsatzes, 
wahrscheinlich in Form eines Vo
gels. Im Zentrum des Griffes und 
an der Lampe jeweils eine Öse, 
am Griff dreigliedrige Kette. Bo
den mit Standring. Grüne Pati
na, Aufhängung nicht vollständig, 
sonst intakt. 900,–
  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., 

Bronze lamp with simple lid, nozzle in 
form of a star and handle in form of 
a cross with the rest of a chain. Early 

patina, suspension chain not complete, 
otherwise intact. 

  

156 

Römische Kaiser
zeit, 1. Jh. n. Chr. L 13,5cm. 
Linsenförmiger Corpus mit vo
lutengeschmückter Schnauze und  
konzentrischen, gedrehten Rin
gen auf der Oberseite. Der 

thusblattes. Schöne grüne Patina, 
einzelne Blattspitzen gebrochen. 

600,–
  

the form of an acanthus leaf. 1st century 

broken. 

  

156
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157 
Frühbyzantinisch, 6. 

mit ovoidem Corpus und kurzer Schnauze mit großem, 

„Hals“ jeweils zwei Vogelköpfe. Neben dem schlossförmigen 
Ölloch Ösen für das Scharnier. Herzförmiger, durchbrochener, 
ornamentaler Blattgriff mit einer kleinen Ringöse darunter. Im 
Boden des runden Standfußes eine kleine viereckige Vertiefung 
zum Aufstecken. Hellgrüne Patina, Henkel abgebrochen und 
wieder angesetzt, Schnauze im Boden gebrochen. 800,–
  
Provenienz: Ex Sammlung S.K., Paris.

Bronze lamp with decorated body and an ornamental handle. Early Byzantine, 

in bottom. 

  
158 

Jh. n. Chr. L 11,9cm, H 7,7cm. Vollguss. Lampe mit ovoidem 
Corpus und kurzer Schnauze mit großem, runden Brennloch. 
Über dem runden Ölloch ein mit Scharnier befestigter, hoher 

Ringöse darunter. Im Boden des runden Standfußes eine 
kleine viereckige Vertiefung zum Aufstecken. Grüne Patina, 
Korrosionsspuren und kleine Kratzer, aus Holz ergänztes 
Scharnier, sonst intakt. 800,–
  

otherwise intact. 

159 

Jh. n. Chr. L 14,4cm, H 7cm. Vollguss. Lampe mit ovoidem 
Corpus und kurzer Schnauze mit großem, runden Brennloch. 
Über dem schlossförmigen Ölloch ein mit Scharnier befestigter, 

des runden Standfußes eine kleine viereckige Vertiefung zum 
Aufstecken. Schwarze Patina, Korrosionsspuren, sonst intakt. 

250,–
  

patina, small corrosion, otherwise intact. 

  

159
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160 

Loeschcke Typ VIII, Schulter IVa. L 10,9cm, H mit Henkel 
4,4cm. Heller Ton mit braunem Überzug. Mit herzförmiger 
Schnauze und Ringhenkel. Auf dem Spiegel ein Gladiator, der 
gegen drei vor ihm laufende Löwen kämpft. Ein weiterer Löwe 
liegt erschlagen daneben. Auf der Schulter Lorbeerkranz. Auf 
dem Boden konzentrische Kreise. Überzug partiell abgerieben, 
ein Sprung im Spiegel, sonst intakt. 650,–
  

  
161 

n. Chr. Loeschcke Typus IV, Schulter VIIb. L 9,6cm, B 6,7cm, 
H 2,3cm. Orange farbener Ton mit rötlichem Überzug. Breite 
runde Schnauze, große Voluten. Zwei miteinander kämpfende 
Gladiatoren. Ein bereits am Boden kniender Retiarius ohne 
Rüstung, rechts ein Secutor mit Rüstung, Helm und Netz des 
Retiarius über der Schulter. Bodenmarke GABINIA. Vollständig 
intakt, partielle Verfärbungen, leichte Abschürfungen. 600,–
  

steckt aber auch ein Gabinianus hinter diesem Namen. Viele dieser Lampen 

Zeit tätig gewesen sein. 

the discus of the lamp. Left a retiarius without weapons on the knees before 

discolored, intact.

162 

Typ VIII mit Ringhenkel, Schulter IVa. L 9,8cm, H mit Henkel 
3,9cm. Hellroter Ton mit rotem Überzug. Auf dem Spiegel ein 
Paar auf dem Bett beim Geschlechtsakt. Schulter mit Eierstab 
verziert. Auf der Unterseite Werkstattmarke. Überzug partiell 
abgerieben, Spiegel wiederangesetzt. 500,–

Roman clay lamp depicting a symplegma. On the base a workshop mark. 

reattached. 

  
163 

Römisch, 1. Jh. n. Chr. Loeschcke 
Typ IV, Schulter V. L 10,5cm, H 2,8cm. Rötlicher Ton mit 
rotem Überzug. Auf dem Spiegel ein grotesker, nackter Mann 
und ein Brennloch. Intakt. 350,–
  

Roman terracotta lamp depicting a grotesque naked man. Roman, 1st century 

  
164 

Typ VIII, Schulter IVa. L 11,1cm, H mit Henkel 4,3cm. Heller 
Ton mit braunem Überzug. Mit herzförmiger Schnauze und 
Ringhenkel. Auf dem Spiegel ein Schiff nach links mit Schwan 
auf dem Bug. Auf der Schulter Lorbeerkranz. Auf dem Boden 
konzentrische Kreise. Überzug weitestgehend abgerieben, sonst 
intakt. 350,–
  

Roman terracotta lamp depicting a ship, on the shoulder laurel wreath. Roman, 

164163
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165 

10,1cm, H mit Henkel 5,1cm. Hellbrauner Ton. Zapfenförmiger 
Griff, eiförmiger Corpus und spitze Schnauze mit kleinem 
Brennloch, ein großes Einfüllloch in der Mitte, dazwischen im 

beiden Seiten jeweils drei Kreise mit zwei herzförmigen Blättern 
und einem Tierwesen mit langem Schwanz. Partiell Sinter, 
winzige Absplitterungen, intakt. 400,–
  

Late Antique decorative terracotta lamp with plant in the channel as well as 

covering, tiny chipping, otherwise intact. 

  
166 

Loeschcke Typ VIII, Schulter IVa. L 12,1cm, H mit Henkel 
4cm. Roter Ton mit rotem Überzug. Mit herzförmiger Schnauze 
und Ringhenkel. Auf dem Spiegel fährt Diana eine Biga nach 
rechts, daneben ein Brennloch. Auf der Schulter Rippen. 
Unter der Schauze unten ein Eierstabband, auf dem Boden 
Werkstattmarke MAVR/PCI. Intakt. 450,–
  

167 

Typ Hayes II. L 11,8cm, H mit Griff 4cm. Hellroter Ton mit 
rotem Überzug. Zapfenförmiger Griff, eiförmiger Corpus und 
gerundete Schnauze mit Brennloch. Zwei Einfülllöcher im 
Spiegel. Auf dem Spiegel Helios auf Hippokampenquadriga 
nach links. Auf der Schulter Weinranken. Intakt. 450,–
  

  
168 

Chr. Typ Hayes II. L 13,8cm, H mit Henkel 5,1cm. Hellroter Ton 
mit rotem Überzug. Zapfenförmiger Griff, eiförmiger Corpus 
und gerundete Schnauze mit Brennloch. Zwei Einfülllöcher im 
Spiegel. Auf dem Spiegel Büste eines jugendlichen Mannes im 
Chiton nach rechts. Auf der Schulter dreifache ornamentale 
Blütenblätter. Auf dem Boden Doppelkreis. Intakt. 350,–
  

Late Roman terracotta lamp depicting a male bust to the right, ornamental 

  

166165



127

167

169

168

169 

Tellerrand vorne zu einem Dochtlager zusammengedrückt. 
Versintert, winzige Absplitterungen und dünner Sprung im 
Körper. 300,–
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SCHMUCK

170

171
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170 
Skythisch, 4. 

großen, bikonischen, facettierten Goldperlen und röhrenförmigen 
Karneolperlen. Fuchsschwanzkette mit Verschluss und 
halbkugelige Zwischenperlen aus Gold modern, modern 

6,2cm. Ein Paar Bügelohrringe aus einer bikonischen Goldperle 
und einer kurzen, röhrenförmigen Karneolperle. Bügel und 
Zwischenperlen modern, Goldperlen modern repariert. 

1.000,–
  

Ensemble of a gold necklace and a pair of gold earrings with cornelian: 

cornelian beads. Foxtail necklace with clasp and hemispherical gold beads 

of bow earrings made of a biconical gold bead and a short tubular cornelian 
bead. Bows and beads modern, gold beads modern repaired. Scythian, 4th 
century B.C. 

  

171 

Jh. n. Chr. 13,28g, L 42,3cm. Aus Golddrahtkettengliedern, vor 

Glasperle, zentral eine stabförmige Glaspaste, die an beiden 
Enden mittels Fassungen mit den Kettengliedern verbunden ist. 
In jeder Kettenhälfte jeweils ein Anhänger mit einer gefassten 
rechteckigen Glaspaste, an der jeweils drei Blätter als Anhänger 
befestigt sind.  Intakt. 1.500,–
  

Gold necklace made of wire chain links, each with a tubular glass bead in 

In each half of the necklace a pendant with a set rectangular glass paste, to 

172 

n. Chr. 25,25g, L 43cm. An den Enden Fuchsschwanzkettenele
mente, daran anschließend Goldperlen, in der Mitte zwei ovale 
Granate und ein Amethyst, jeweils gefasst, die mit Scharnieren 
verbunden sind. Am mittleren Amethyst hängt ebenfalls mit ei
nem Scharnier befestigt ein schmetterlingsförmiger Anhänger, 
der aus einem ovalen Smaragd und drei tropenförmigen sowie 
einem ovalen Granat, alle gefasst, besteht. Auf dem Anhänger 

 Vier Einlagen fehlen, Fuchsschwanzketten mo
dern, intakt. 2.000,–
  

pendant missing, foxtail chain elements modern, intact. 

  

172
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174

175
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173 

L 42cm. Zwischen modernen Fuchsschwanzkettenelementen 
vorwiegend gestreifte Glasperlen, die sich mit z.T. modernen 
granatapfelförmigen Goldanhängern abwechseln. Glasperle am 
Verschluss aus zwei antiken Perlen zusammengeklebt. 

 Fuchsschwanzketten und z.T. Goldanhänger modern, 
intakt. 1.200,–
  

Gold necklace with mostly striped glass beads and gold pendants in shape of 

some gold pendants modern, intact. 

  
174 

Chr. L ca. 60cm. Vorwiegend bikonische oder röhrenförmige 
Perlen aus Lagenachat, dazwischen moderne, geriefelte Gold
perlen, zentral eine große, zylindrische Lagenachatperle, deren 
Enden in Gold gefasst sind und eine Öse aufweisen, dazwischen 

 Mo
dern aufgefädelt, winzige Absplitterungen an den Perlen. 800,–
  

Necklace with mostly biconical or tubular beads of layered agate. Eurasian, 
about 3rd to 2nd century B.C. Modern stringing, tiny splinters of the beads 
are missing. 

  
175 

Jh. v. Chr. L ca. 69cm. Aus verschieden großen bikonischen 
Amethystperlen und modernen, kugeligen, geriefelten 
Goldperlen.  Modern aufgefädelt, intakt. 800,–
  

Necklace with differently sized biconical amethyst beads and modern globular 

176 

Baktrien, ca. 1. Jt. v. Chr. L ca. 45,5cm. Unterschiedlich 
geformte Perlen aus geätztem Karneol und moderne Goldperlen 
mit Rautenmuster.  Modern 
aufgefädelt, Goldperlen modern. 750,–
  

Necklace of differently shaped beads made of etched cornelian and modern 
gold beads. Bactria, about 1st millennium B.C. Modern stringing, gold beads 
modern. 

  

177 

Baktrien, ca. 1. Jt. v. Chr. L ca. 49,5cm. Unterschiedlich 
geformte Perlen aus geätztem Karneol und moderne Goldperlen 
mit Rautenmuster.  Modern 
aufgefädelt, Goldperlen modern. 750,–
  

Necklace of differently shaped beads made of etched cornelian and modern 
gold beads. Bactria, about 1st millennium B.C. Modern stringing, gold beads 
modern. 

  

176

177



132

178

179

180
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178 

Baktrien, ca. 1. Jt. v. Chr. L ca. 43,5cm. Vorwiegend kugelige 
Perlen aus geätztem Karneol und moderne Goldperlen mit Rau
tenmuster.  Modern aufgefädelt, 
Goldperlen modern. 750,–
  

Necklace of mostly spherical beads made of etched cornelian and modern 
gold beads. Bactria, about 1st millennium B.C. Modern stringing, gold beads 
modern. 

  
179 

Baktrien, ca. 1. Jt. v. Chr. 
L ca. 43,5cm. Röhrenförmige, bikonische und kugelige Perlen 
aus geätztem Karneol und Lagenachat.  
Modern aufgefädelt, zwei Perlen bestoßen. 400,–

  

Necklace of tubular, biconical and spherical beads made of etched cornelian 
and layered agate. Bactria, about 1st millennium B.C. Modern stringing, two 
beads with dents. 

  
180 

Baktrien, ca. 1. Jt. v. Chr. L ca. 46cm. Unter
schiedlich geformte Perlen aus Karneol sowie ein bikonischer 
Anhänger mit Jaspisperle.  Modern auf
gefädelt, einige Perlen mit Bestoßungen. 400,–
  

Necklace of differently shaped beads made of cornelian with a biconical 
pendant of jasper. Bactria, about 1st millennium B.C. Modern stringing, 
some beads with dents. 

181

182

181 
Baktrien, ca. 1. Jt. v. Chr. L ca. 46cm. Unter

schiedlich geformte Perlen aus Karneol.  
Modern aufgefädelt, einige Perlen mit Bestoßungen. 400,–
  

Necklace of differently shaped beads made of cornelian. Bactria, about 1st 
millennium B.C. Modern stringing, some beads with dents. 

182 
Vorderasiatisch, 2. Hälfte 3. Jt. v. 

Chr. L 55cm. Bikonische und tropfenförmige Perlen. Modern 
aufgefädelt, winzige Absplitterungen. 300,–
  

millennium B.C. Modern stringing, tiny splinters are missing.
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183 

Bikonische Perlen aus Lagenachat.  
Modern aufgefädelt, intakt. 400,–
  

Necklace of biconical beads made of layered agate. Bactria, about 

  

184 

scheibenförmigen und polyederartigen blauen Glasperlen, die 
mit Kettengliedern aus Golddraht miteinander verbunden sind. 
Vier Perlen aus weißem und blauem Glas.  Intakt. 

500,–
  

183
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185 
Nordafrika, 2. Hälfte 1. Jt. 

  
Provenienz: Ex Besitz A.A., München, seit 1990.

Wearable, with 
closure!  

186 
Nordafrika, 2. 

  
Provenienz: Ex Besitz A.A., München, seit 1990.

intact. Wearable, with closure!  

185
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187 

  

  
188 

  

  
189 

  

  

  

in ancient times.
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193 

6,7cm. Konisch zulaufende Nadel, der Kopf besteht aus einem 
kleinen, trichterförmigen Podest, auf dem ein aus Goldfolie 
geprägter Eros mit Halskette, Schärpe und Armreifen steht. Auf 

 Intakt. 
2.600,–

  

Intact. 

  
194 

H 4,8cm. Kurzer, auskragender Fuß, darauf ein zylindrischer 

Körper mit abgesetzter Schulter, die in einen trichterförmigen 

Ösen. Der Corpus ist mit gleichmäßig platzierten vertikalen 
Golddrähten dekoriert, die von horizontalen Drähten am 
Übergang vom Hals zur Schulter, von der Schulter zum Corpus, 
am unteren Ende des Corpus und am Übergang zum Fuß 
netzartig unterteilt werden.  Intakt. 6.500,–
  

Miniature gold vessel: Short foot on which a cylindrical body with stepped 

shoulder. The corpus is decorated with evenly placed vertical gold wires divided 
by horizontal wires at the transition from the neck to the shoulder, from the 
shoulder to the corpus, at the lower end of the corpus and at the transition to 

193

194
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195 

Ø 3cm, L 3,6cm. Rundes Medail
lon mit der plastischen, drapierten 
Büste der Io mit Kuhhörnchen. 

lierter, umlaufender Golddraht. 
 Reste von Sinter, wenige, 

feine Risse, intakt. 2.500,–
  
Provenienz: 1981 erworben aus der 

englischer Kunsthandel der späten 

Gold pendant with the bust of Io with 

  

196 

L 3,5cm. Ovaler Anhänger mit ei
nem dreischichtigen, erhabenen, 
kegelförmigen Lagenachat, der in 
Goldblech gefasst ist, am Rand 
ein schmales Band mit Kerb
schnittdekor. Oben eine geriefelte 
Öse.  Intakt. 1.000,–
  
Provenienz: Ex Sammlung M. v. M.C., 
Frankreich.

Gold pendant with a layered agate. 

  
197 

Römisch, 

de Silberscheibe in Goldblech 
gefasst mit tordiertem Rand und 
Öse oben. Auf der Scheibe Vik
toria mit Palmzweig, die in Biga 
nach links fährt. Silberscheibe ge
brochen. 950,–
  

mounted with gold foil depicting Victoria 
with palm branch driving a biga to the 

disc broken.

  

195
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198 

Winziges Fragment fehlt. 2.000,–
  

196

197

198 VS 198 RS
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199 
 

vollguss. Hufeisenförmiges Element, 
das oben in einer Scheibe mit zentra
lem Buckel endet. Am äußeren Rand 
umlaufend Rundeln. Grüne Patina, 
an einer Stelle gebrochen. 500,–
  

Kunsthandel erworben.

century B.C. Green patina, in one place 
broken.

  

200 
Spätgeome

trisch, 7. Jh. v. Chr. Ø 4,2cm. Runde 
Scheibe mit vier runden Öffnungen 

fünf kleine runde Öffnungen. Grüne 
Patina, intakt. 300,–
  
Provenienz: Ex Sammlung FA, Bayern; 

Bronze pendant with four round openings 

round openings in between. Late Geometric 

intact. 

  

201 

Ø 7,5cm. Runde, leicht gewölbte 
Scheibe mit Wellenrand, innen ein 
kurzer, runder Steg mit zwei Öffnun
gen aus Silberblech. Außen Dekor 
in Form von gefassten, runden und 
tropfenförmigen Türkissteinen sowie 
aufgebrachten Goldkügelchen und 
Granulat. Das Muster baut sich aus 
dem Zentrum in Form eines ovalen 
Türkises auf, um den tropfenförmi
ge Steine und kleine Goldtropfen mit 
Granulat blütenartig angeordnet sind. 

 Intakt. 1.200,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Karl Jakob 

Slightly arched roundel with wavy rim, inside 
a short, round bridge with two openings made 
of silver sheet. Outside decorated in the form 

as well as applied gold beads and granules. 
The design is built up from the centre in 
the form of an oval turquoise around which 

Intact. 

199
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202 
Byzanti

nisch, 7. Jh. n. Chr. L 11cm, B 4cm. 

Dorn und zungenförmige Platte mit 
jeweils vier seitlichen Noppen und 
einer zentralen, trapezoiden Noppe. 
Auf der Platte in zwei rechteckigen 
und einem runden Bildfeld stilisier
te Vögelköpfe und vegetabile Or
namente. Grüne Patina, intakt. 

400,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Bräuning, 

knobs at each side and a central, trapezoid 
knob, on the plate stylized bird heads and 

  

202

201
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203 
Byzan

tinisch, 7. Jh. n. Chr. L 11cm, B 

zungenförmige Platte mit einem 
Element mit zwei Flügeln und ei
nem tropfenförmigem Element. 
Darin gepunktete Kreise und ve
getabiler Dekor. Grüne Patina, 
ein winziges Loch. 400,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Bräuning, 

vegetable ornaments and pointed circles. 

tiny hole. 

  

203

204

204 
Römisch, 1. Jh. n. Chr. L 

dem Fuß gravierter Strichdekor, zusätzlich sieben Noppen und 
Schmucksteinfassungen zwischen den durchbrochenen Feldern. 

 Intakt. 5.000,–
  

den Schultern zusammen. 
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205 
Nordgriechenland, 

tigen Kugeln, einer Palmette am 
Scharnier und Kugeln am Nadel
halter. Gebrauchsspuren, Kupfer
nadel modern ergänzt, intakt. 

400,–
  
Provenienz: Ex österreichische Privat

Traces of usage, pin modernly reattached 
in copper, intact. 

205

206

206 

n. Chr. Ø 4cm. Dargestellt ist die Büste von Lucius Verus mit 
Lorbeerkranz umgeben von einer nicht mehr lesbaren Legende. 
Diese Darstellungsart wurde in Anlehnung an die Münzporträts 
gestaltet. Außen umlaufend ein Lorbeerkranz. Lucius Verus war 

Kaiser. Vergoldung gut erhalten, winzige Randfragmente feh
len. 1.000,–
  

laurel wreath and illegible legend surrounded by a laurel wreath. Roman, 

missing. 

  



207 
Italisch, 2. 

Hälfte 8. Jh. v. Chr. L 19,6cm. Je
weils zwei miteinander verbunde
ne Spiralscheiben aus Draht sind 
überkreuz angeordnet und am 
Kreuzungspunkt mit einer recht
eckigen Platte auf der Obersei
te und einem Stützband auf der 
Rückseite vernietet. Daran ist 
die Nadel befestigt. Grüne Pati
na, Reste von Sinter, Fragmente 
der rechteckigen Platte fehlen. 

1.000,–
  

Italic Peoples from 3000 to 300 BC 

Kampanien sowie Capua und Suessula 
belegt. 

Fibula with four spirals made of bronze. 
Italic, 2nd half 8th century B.C. Green 
patina, remains of sinter, fragments of the 
rectangular plate missing. 

208 
Späte 

9cm. Mit wulstigem, hohlem Bü
gel, der sich beidseitig stark ver
jüngt. Auf der Unterseite eine 
kleine, rechteckige Öffnung. Bü
gel dekoriert mit Bändern in 
Fischgrätmuster. Nadel mit ein
seitiger Spirale. Vorwiegend brau
ne Patina, bei der Öffnung kleines 
Fragment ausgebrochen, ein ge
stopftes Loch auf der Oberseite. 

500,–
  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., 

Sanguisuga ital. = Blutegel ab.

type with encarved decoration on the 

B.C. Mostly brown patina, at the opening 
small fragment broken out, a plugged 
hole on the upper side.

  

146

207

208
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209 
Römisch, 

struktion, der Bügel in Form eines 

peltenförmige Platte. Dunkelgrü
ne Patina, Nadel etwas verbogen, 
intakt. 350,–
  

210 
Rö

Bronzeguss. Halbkreisförmiger, 

pezförmiger Bügel, auf dem Fuß 

Zwiebelknöpfe, an der Stirn ein 
weiterer Zwiebelknopf. Auf dem 
Bügel ein Wolfszahnmuster, das 
ursprünglich mit Niello eingelegt 
war. Der Fuß ist in Kaltarbeit mit 
Kreispunkten verziert. Um den 
Bügel ein Ring aus grünem Klar
glas und ein bronzener Ring mit 
Zwiebelknopf. Grüne Patina, in
takt. 500,–
  

originally decoration in niello. Roman, 

intact.

  

211 
Rö

Durchbrochen gearbeitete Schei

  

Auktion 219, 2002, Los 499.

  

209

210

211
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212 
Skythisch, 

Rechteckiges Goldblech mit Punktrand und 
Löchern in den Ecken. Darauf geprägt ein 
Adler, der einen Fisch in den Fängen hält. 

 Intakt. 1.200,–
  
Provenienz: Ex österreichische Privatsammlung M.S., 

  
213 

Achämenidisch, 

Aus Goldblech getrieben. Miteinander ver
bundene Protome von zwei Stieren. Auf 
dem Rücken zwei kleine Befestigungslöcher. 

 Am unteren Rand et
was zerdrückt und winzige Risse, Reste von 
Bronze innen. 650,–
  
Provenienz: Ex Shlomo Moussaieff Collection London, 

Applique of gold sheet depicting the protoms of lying 

bronze. 

  

212

213
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214 
Achämenidisch, 

2,3cm. Aus Goldblech getrieben. 
Auf der Rückseite zwei Ösen zur 
Befestigung. Dargestellt ist jeweils 
eine sitzende Sphinx.  
Bei einer Applike fehlen die Ösen 
sowie ein kleines Fragment. 500,–
  
Provenienz: Ex Shlomo Moussaieff Collection 

Two appliques of gold sheet depicting each a 

B.C.Tiny fragment and eyelets of the back of 
one sphinx missing. 

  

215 
Römisch, 2. 

Büste der Minerva mit Helm mit ho
hem Helmbusch und Lanzenspitze 
an der linken Seite. Auf der Rücksei
te Reste eines Befestigungsnagels. Re
ste von Vergoldung. Dunkle Tönung, 
intakt. 350,–
  
Provenienz: Ex Shlomo Moussaieff Collection 

Silver draped bust of Minerva with a high 
crested helmet and spearhead at her left side. 
At the back remains of a fastening nail. Traces 

  
216 

Helleni

2,5cm. Bügelohrring mit einer gerif
felten, konisch zulaufenden Tülle mit 
Granulatdekor am oberen Rand so

runden Smaragdperle, die sich mit 
ringartigen Granulatperlen abwech
seln. Daran anschließend ein pla
stischer Luchskopf mit eingelegten 
Augen, der im Maul einen gefassten 
Smaragd hält, der beidseitig von je

 Feine Risse an einem Ohr, in
takt. 1.200,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Manfred 

Vgl. den Satyrkopfohrring im Benaki 
Museum, Athen, Inv. 1652, siehe dazu C. 

Gold earring with a bow ending in a lynx head 
holding a mounted emerald and with garnet 
and emerald beads and gold granules beads 

 

214

215

216
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217 

ohrringe mit einem plastischen 
Greif aus Goldfolie.  Greifen 
etwas zerdrückt, bei einem Greif 
fehlt ein Flügel, Bügel verbogen. 

1.000,–
  
Provenienz: Erworben 1981; ex 

Pair of gold bow earrings with a leaping 

  

218 

5,28g, L 3cm. Erhalten sind die 
Manschette und der Stierkopf mit 
dem Zaumzeug mit einer drei
blättrigen Blüte zwischen den 
Hörnern sowie runden Fassungen 
und einer lanzettförmigen Fas
sung für Glaseinlagen, die zum 
Teil noch erhalten sind.  
Stierköpfe zerdrückt, Blütenauf
satz bei einem Stierkopf fehlt, 
Glaseinlagen fehlen zum Teil, Bü
gel nicht erhalten. 500,–
  
Provenienz: Erworben 1981; ex 

Pair of gold bow earrings with bull heads 

on the bridle, some of which are still 

B.C. Bull heads slightly crushed, one 

not preserved. 

  

219 
Römisch, öst

liches Mittelmeergebiet, 2. Jh. n. 
Chr. 8,25g, L 4,5cm. Bügelohrrin
ge mit einem runden, gewölbten 
Schild. Unten am Bügel ein trau
benförmiger, unbeweglicher An
hänger aus Kugeln und Granulat 

 Intakt. 1.000,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Manfred 

Pair of gold bow earrings with a dome and 
a rigid pendant of spheres and granules. 
Eastern Mediterranean, Roman, 2nd 

 

217
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220

221

222

220 

Römisch, östliches 
Mittelmeergebiet, 2. Jh. n. Chr. 
7,78g, L ca. 4,3cm. Bügelohrringe 
mit einem runden Schild mit ei
ner Doppelvolute aus Draht und 
Kügelchen im Zentrum der Vo
lute, unten ansetzend ein starrer 
Anhänger bestehend aus einem 
kleinen Zylinder, vier hohlen Ku
geln, Streifen von Granulatkügel
chen und Sternenrändern.  
Bügel etwas verbogen, intakt. 

800,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Karl Jakob 

Pair of golden earrings with a round shield 
with double volute and a rigid pendant 
composed of a small cylinder, four hollow 
globules and strips of granules. Roman, 
Eastern Mediterranean, 2nd century 

  
221 

Römisch, östliches 
Mittelmeergebiet, 2. Jh. n. Chr. 
7,24g, L ca. 4,5cm. Bügelohrrin
ge mit einem ursprünglich run
den Schild auf dem Bügel, unten 
ansetzend ein starrer Traubenan
hänger aus Goldkügelchen, die 
mit Granulat dekoriert sind.  
Schilde geklebt und stark verbo
gen, ein Anhänger geklebt, Bügel 
modern ergänzt. 400,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Karl Jakob 

Pair of golden earrings with a round 
shield and a rigid grape pendant made 
of gold beads decorated with granules. 
Roman, Eastern Mediterranean, 2nd 

bent, a pendant glued, bow modernly 
reattached. 

 
222 

L 4,7cm. Bügelohrringe mit einem 
runden Schild. Am Bügel befestigt 
ist ein Anhänger mit einem Steg 
aus geriffeltem Goldblech, an 
dessen Ende ein Kügelchen mit 
einer Granulatpyramide hängt. 

 Intakt. 800,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Manfred 

Pair of gold bow earrings with a shield 
and a pendant ending in a globule with 
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223 

Chr. 8,33g, L 4,3cm. Bügelohrrin
ge mit einem bootsförmigen Cor
pus. Vorne ein tropfenförmiger 
Karneol in einer Zackenfassung, 
darüber mit Draht befestigt eine 
Perlmuttperle. Unten am Corpus 
an einer Öse ein Anhänger in Ge
fäßform, dessen Körper aus einer 

besteht. Die Henkel des Anhän
gers sowie die Voluten neben 

setten dekoriert.  Intakt. 
3.000,–

  

Pair of gold bow earrings with a mounted, 

in shape of a vessel whose body consists of 
a tubular bead of lapis lazuli. The handles 
of the pendant and the volutes next to the 
loop are decorated with granule rosettes. 

 

224 

5,93g, L ca. 3,7cm. Auf dem Bü
gel ein Schild mit jeweils einem 
runden, gewölbten Granat und 
einem roten Glasstein, am Bügel 
ein traubenartiger Glasanhänger. 
Wahrscheinlich nicht zusammen
gehörig, Glasanhänger vermutlich 
aus späterer Zeit.  
Bügel von einem Ohrring er
gänzt. 500,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Karl Jakob 

Two gold bow earrings, one with a 
garnet, one with a red glass stone, both 

Bow of one earring reattached, earrings 
probably not matching, pendants 
probably of a later period. 

223

224
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226

225

227

225 

Pontisch, 3. Jh. v. Chr. 
4,79g, L 1,7cm. Bügelohrringe 
mit einem bootsförmigen Corpus 
aus Goldblech, der zu den Enden 
in einem Draht ausläuft, dessen 
Enden miteinander verschlun
gen sind. Vorne in einer Fassung 
ein sechseckiger roter Glasstein. 
Der Corpus verfüllt.  Cor
pus etwas zerdrückt und mit 
zahlreichen Rissen.             800,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Karl Jakob 

Vgl. Metropolitan Museum of Art, New 

corpus made of sheet which ends in a 
wire, the ends of which are intertwined. 
A hexagonal red glass stone in a setting 

century B.C. The corpus slightly crashed 

 
226 

Römisch, 2. Jh. n. Chr. 3,10g, 
Ø ca. 2cm. Bügelohrring, dessen 
Bügel aus drei tordierten Drähten 
besteht, die an den Enden zusam
menlaufen. Auf dem Bügel ein 
kleiner, runder Schild mit Granu
latdekor sowie ein Anhänger mit 
einer rautenförmiger Basis, auf 
die Granulatspitzen gelötet sind. 

 Intakt. 600,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Manfred 

Gold bow earring with shield and 
granules decor. Roman, 2nd century 

 
227 

Chr. 2,49g, Ø 1,5cm. Bügelohr
ring, der in einem Heraklesknoten 
aus glattem und pseudogranu
liertem Golddraht endet.  
Intakt. 600,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Manfred 
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228 

n. Chr. 12,61g, Ø Bügel 2,3cm, L 
6,7cm. Bügelohrringe, an dessen 
Bügeln jeweils drei Anhänger be
festigt sind, die aus einem Stück 
Kette und einer Perle aus Granat 
oder Smaragd am Ende bestehen. 

 Bügel etwas zerdrückt, in
takt. 1.500,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Manfred 

Pair of gold bow earrings each with three 
pendants made of a chain and a bead of 
garnet or emerald at the end. Byzantine, 

crushed, intact. 

 

229 
Frühbyzanti

Ø 3,5cm. Bügelohrringe mit ei
nem starr daran ansetzenden 
Anhänger in Radform mit Gra
nulatdekor in Form von Trauben, 
bei einer Traube zusätzlich eine 
Perlmuttperle.  Bügel etwas 
verbogen, intakt. 800,–
  
Provenienz: 1981 erworben aus der 

englischer Kunsthandel der späten 

Pair of gold bow earrings with a rigidly 
attached pendant in wheel form with 
granule decoration in the form of 
grapes, one grape also has a nacre bead. 

slightly bent.

  

228

229
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231

230

232

230 

8,47g, Ø 2,7cm. Bügelohrringe mit ei
nem starr daran ansetzenden Anhän
ger in Radform mit Granulatdekor in 
Form von Trauben, bei einer Traube 
zusätzlich eine Perlmuttperle.  
Bügel etwas verbogen, eine Perlmutt
perle fehlt, intakt. 800,–
  
Provenienz: 1981 erworben aus der 

Pair of gold bow earrings with a rigidly at
tached pendant in wheel form with granule 
decoration in the form of grapes, one grape 

bead missing.

  
231 

Chr. 10,02g, Ø 2,9cm. Bügelohrringe 
mit einem starr daran ansetzenden 
Anhänger in Form einer Rosette mit 

geklopften Golddraht und Granulat
dekor.  Bügel etwas verbogen, 
intakt. 800,–
  
Provenienz: 1981 erworben aus der 

Pair of gold bow earrings with a rigidly 
attached pendant in shape of a rosette with 
granule decoration in the form of grapes. 

bent, intact.

  
232 

By

L ca. 3,7cm. Bügelohrringe mit einem 
hohlen, körbchenartigen Corpus, der 
mit Kreisscheiben und Halbkugeln 
versehen ist. Die Kreisscheiben und 
Halbkugeln sind mit Granulat und 
tordiertem Draht dekoriert.  Et
was zerdrückt, intakt. 800,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Manfred Schwarz, 

hemispheres decorated with granules and 
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233 

L 3,1cm. Bügelohrringe mit Buckelschild, der mit Drahtvoluten 
dekoriert ist. Dunkle Tönung, intakt. 300,–
  

Pair of silver bow earrings with buckle shield decorated with wire volutes. 

233

234 

Ringgröße 52. Schmale, nach oben breiter werdende Schiene, 
die aus einem zentralen, gekehlten Goldband besteht, das auf 
beiden Seiten von jeweils drei Voluten aus Golddraht mit 

Rand jeweils ein Ring aus tordiertem Golddraht als Abschluss. 
Auf der Platte ein gewölbter, ovaler Amethyst in einer Fassung 
mit breitem Rand, der mit umlaufendem Draht dekoriert ist. 

 Intakt. 2.500,–
  

235 
Römisch, 3. 

Jh. n. Chr. 25,92g, Ringgröße 53. Schmale, nach oben breiter 

Gemme aus dreischichtigem Lagenacht, auf dem querovalen 
Intaglio ein Reiter, der mit einem Speer eine Schlange, die sich 
um einen Baum windet, angreift, davor ein Hund.  Kleine 
Bestoßungen. 2.200,–
  

attacking with a lance a snake that winds itself around a tree. In front a dog. 

236 

Schiene, die innen rund und außen achteckig ist. Auf der 
sechseckigen Platte eingelassen eine kegelförmige Gemme aus 

Fortuna mit Füllhorn und Ruder.  Winzige Druckstellen 
auf der Schiene, intakt. 2.000,–
  

loop, intact. 

  
237 

Römisch, 1. Jh. v. Chr. 5,59g, 
Ringgröße 58. Nach außen konvexe, nach oben breiter 
werdende, hohle Schiene mit steilen Schultern, in der Fassung 
eingelassen ein längsovaler, leicht gewölbter roter Karneol, 
auf dem Intaglio ein bogenspannender Eros.  Kleine 
Bestoßungen. 1.500,–
  

draws the bow. Roman, 1st century B.C. Tiny dents. 

238 

hohle Schiene mit Mittelgrat, auf der Platte eingelassen eine 
Gemme aus rotem Karneol. Auf dem querovalen Intaglio greift 
ein Hahn eine sich vor ihm aufrichtende Schlange an.  
Kleine Bestoßungen. 1.500,–
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236

235

234

237
238
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239 
Rö

misch, 3. Jh. n. Chr. 10,81g, Ring
größe 51. Schmale, nach oben breiter 
werdende Schiene mit Schulterknick 
und stilisierten Blättern als Dekorati

eine hochovale Gemme aus Nicolo, 
darauf Merkur mit Geldbörse und 
Caduceus.  Etwas eingedrückt. 

1.500,–
  
Provenienz: Ex Sammlung K.L., Bayern, 

nicolo depicting Mercury with caduceus and 

crushed.

240 

Ringgröße 60. Nach außen konvexe, 
nach oben breiter werdende Schiene 
mit abgesetzten Schultern, auf der 
Platte in einer Fassung eine querovale 
Gemme aus Granat, auf dem Intaglio 
melkt ein Hirte eine Ziege.  
Kleine Bestoßungen an der Gemme. 

1.200,–
  
Provenienz: Ex Sammlung K.L., Bayern, 

Auktion 228, 2003, Los 941.

garnet depicting a shepherd milking a goat. 

at the gem. 

241 
Römisch, 

ße 47. Schmale, nach oben breiter 

nem Schulterknick. Auf der Platte 
eingelassen eine kegelförmige Gem
me aus vierschichtigem Lagenachat 

dem querovalen Intaglio eine Amei
se.  Intakt. 1.000,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Manfred 

  

240

239

241
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242 
Helleni

größe 54. Schmale, nach oben breiter 
werdende Schiene. Auf der Platte ein
gelassen ein längsovaler, gewölbter 
Bergkristall, umgeben von einem mit 

 In
takt. 1.000,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Manfred 

Intact. 

  

243 

Nach oben breiter werdende Band
schiene mit angedeutetem Mittelgrat 
und Bogendekor an beiden Rändern, 
oben eingelassen eine Gemme aus 
dunkelrotem Glas, darauf ein sich 
umarmendes Ehepaar.  Feine 
Kratzer auf der Schiene, intakt. 

1.000,–
  
Provenienz: Erworben 1981; ex Sammlung 

intact. 

 
 
244 

Ringgröße 49. Schmale, aus aneinan
der gefügten Kügelchen bestehende 
Schiene. Zwei gefasste ovale Grana
te und ein gefasster grüner, rechtek
kiger Glasstein, die mit Scharnieren 
aneinander gefügt sind, die von Dräh
ten, an deren Enden Perlmuttperlen 
sitzen, zusammengehalten werden. 

 Zwei Perlmuttperlen modern 
ergänzt, intakt. 1.000,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Manfred 

joined together. Two set oval garnets and a set 
green rectangular glass stone joined by hinges 
held together by wires with nacre beads at 

Two nacre beads modern, intact. 

243

242

244
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248 

1,97g, Ringgröße 47. Schmale, nach oben breiter werdende, 
hohle Schiene, auf der Platte eingelassen ein gewölbter, grüner 
Glasstein.  Schiene mit mehreren Rissen. 300,–
  

  
249 

darauf eine Fassung mit orangem Karneol, auf dem Intaglio ein 
Wagenlenker mit Peitsche in einer Biga fahrend.  Kratzer 
an der Schiene, sonst intakt. 400,–
  
Provenienz: Ex Sammlung P.M.L., Portugal; davor in einer Privatsammlung 
der 1980er Jahre.

intact. 

  
250 

5,65g, Ringgröße 44. Schmale, nach oben sich teilende Schiene, 
 Intakt. 850,–

  

251 

10, 98g, Ringgröße 61. Nach oben breiter werdende Schiene 
mit Mittelgrat und Schulterknick. Auf der sechseckigen Platte 
vier Kreispunkte. Seitlich der Platte r. und l. je eine dreieckige 
Ausbuchtung. 
  

  

245 

Ringgröße 48. Schmale, nach außen konvexe, nach oben breiter 
werdende Schiene, in einer lanzettförmigen, hohen Fassung ein 
Bandachat mit einem nackten Heros.  Winzige Fragmente 
an der Fassung fehlen, sonst intakt. 600,–
  

otherwise intact. 

  
246 

Ring modern, 

Schulterbereich, oben eine in Gold gefasste Gemme aus Achat 
mit einer weiblichen, knienden Figur mit Wasserkanne und 
Dreizack. Innen auf der Ringschiene zwei Stempel „ISI“ und 
drei Kringel.  Intakt. 600,–
  

Modern gold ring with an Etruscan agate gemstone depicting a kneeling 

Intact. 

  
247 

bandartige Schiene mit Granulatdekor oben, ovale Fassung 
mit Zahnschnittmuster, darin eine Gemme aus rotem Karneol, 
auf dem längsovalen Intaglio Fortuna mit Füllhorn, die eine 
Hand erhoben hat und das Gewand abhält. 

 Intakt. 300,–
  

  

245

246
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249

248
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252 
Römisch, 3. Jh. 

n. Chr. 3,65g, Ringgröße 45. Schma
le, nach oben breiter werdende Schie
ne. Auf der Platte eingraviert eine 
dextrarum iunctio und darüber ein 

als Symbol der Treue. Wahrschein
lich der Hochzeitsring einer jungen 
Frau.  Intakt. 600,–
  
Provenienz: Ex Sammlung K.L., Bayern, 1980 

iunctio and a bird with a branch in the bec 

Intact.

 

 
253 

Rö

werdende, nach außen konvexe 
Schiene, auf der Platte eingelassen 
eine Gemme aus orangem Karneol, 
darauf Pan mit Hase, Lagobolon und 
Nebris über dem linken Arm. Intakt. 

400,–
  
Provenienz: Ex Sammlung I.K., 

stone depicting Pan with lagobolon, hare and 

  

254 
Rö

ter werdende, nach außen konvexe 
Schiene, auf der Platte eine erhabe
ne Gemme aus rotem Karneol, dar
auf die Büste von Diana Lucifera mit 
Fackel und Lunula. Intakt. 400,–
  
Provenienz: Ex Sammlung I.K., 

  

253

252

254
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256

255

257

255 
Byzantinisch, 10. 

gleichmäßig breite Schiene, auf der 
runden Platte eingraviert umlaufend 
eine Schlange mit zwei Köpfen und 
im Zentrum ein Adler. Tönung, 
Schiene gebrochen, Kratzer auf der 
Platte. 500,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Manfred 

Silver ring with engraved eagle surrounded 
by a snake with two heads. Byzantine, 10th 

scratches on the plate. 

  

256 

oben breiter werdende Schiene, auf 
der Platte ein gewölbter Ringstein aus 
blauem Glas mit einer weiblichen Fi
gur. Intakt. 600,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Manfred 

century B.C. Intact. 

  

257 

Ø 4,1cm. Gleichmäßig breite Band

auf der sich eine geprägte Goldfolie 

Punktmähne zwischen Rautenmu
ster. Schiene an einer Stelle geklebt. 

500,–
  

Bronze ring with gold foil on the plate 
depicting a horse between rhombes. Celtic, 
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KAMEEN, GEMMEN, SIEGEL

259

258

261

260
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258 

Intakt. 200,–
  

259 

Auf dem querovalen Intaglio der thronende Großkönig mit 
Blüte, dahinter ein Diener mit Palmwedel und Tuch, davor 
ein Diener mit Phiale und Kelle, hinter ihm ein Hahn. Winzige 
Fragmente fehlen. 600,–
  

him a servant with palm branch and cloth, in front a servant with phiale and 

missing. 

  
260 

Chr. L 2,3cm. Amygdaloid mit Längsbohrung. Aus Chalzedon. 
Nach links schreitender Löwe. Winzige Fragmente fehlen, 

  

erworben vor 1990.

Amygdaloid chalcedony seal with vertical drilling depicting a walking lion. 

worn. 

  

261 

L 2,2cm. Amygdaloid mit Längsbohrung. Aus mehrschichtigem 
Lagenachat. Lauernder Löwe. Winzige Fragmente fehlen. 

1.500,–
  

erworben vor 1990.

Amygdaloid layered agate seal with vertical drilling depicting a lion. Late 

  
262 

L 2,4cm. Amygdaloid mit Längsbohrung. Aus grünem Jaspis. 
Nach rechts schreitende Sphinx. Reste von Sinter, winzige 
Fragmente fehlen. 1.200,–
  

erworben vor 1990.

Amygdaloid green jasper seal with vertical drilling depicting a walking 

missing. 

  
263 

Aus rotem Karneol. Zwei gegenständige Antilopen, oben und 
unten Gitterrand. Winzige Fragmente fehlen. 1.000,–
  

Amygdaloid cornelian seal with vertical drilling depicting two opposed 

fragments missing. 

  

262 263
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264 
7. 

Amygdaloid mit Längsbohrung. Flie
gender Pegasos nach links. Intakt. 

1.200,–
  
Provenienz: Ex Privatbesitz J.F., 
Niedersachsen, vor 1990.

und Taf. 15.6.

pegasos, so called gemstone from Melos or 

century B.C. Intact. 

  
265 

Mittel

1450 v. Chr. Ø 1,7cm. Linsenförmig 

Chalzedon. Zwei gegenständige Vö
gel, umgeben von Halbkreisen und 
einer Wellenlinie. Winzige Fragmen
te fehlen. 800,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Manfred 

Lentoid chalcedony seal with horizontal 
drilling depicting two opposed birds, 
semicircles and wave line. Middle Minoan 

fragments missing. 

 

 
266 

Rö
misch, 1. Jh. n. Chr. Ø 1,9cm. Rund 

neol. Gryllos aus einem Kopf mit 
Fischschwanz und Vogel. Winzige 
Fragmente fehlen. 600,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Manfred 

Amulet of orange cornelian with horizontal 
drilling depicting a Gryllos with a human 

  

265

264

266
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267 
Achämeni

genschütze in langem Gewand und 
ein Steinbock, dazwischen ein Stern, 
vor dem Steinbock ein Zweig. Mini
mal bestoßen, intakt. 800,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Manfred 

Scaraboid stamp seal of yellow jasper with 
horizontal drilling depicting a bowman, a star 

  

268 
Phö

Skaraboid mit Längsbohrung. Auf 
dem Intaglio in drei Registern Tier

Liegende Sphinx mit Stern, Skarabä

zwei Ibisse. Winzige Bestoßung. 
400,–

  
Provenienz: Ex Shlomo Moussaieff Collection 

Scaraboid stamp seal of chalcedony depicting 

B.C. Tiny dents. 

  

269 
Sasanidisch, 

gelig mit Längsbohrung. Auf dem In

darüber eine Inschrift in Pahlavi. 
Winzige Fragmente an den Bohrlö

fehlen. 150,–
  
Provenienz: Ex Shlomo Moussaieff Collection 

Stamp seal of agate in shape of a dome, 
depicting a cebu bull, in front of it a star, 
above an inscription in Pahlavi. Sasanian, 

drilling holes and at the edge of the intaglio 
missing. 

  

268

267

269
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270 
Assyrisch, 1. Jt. v. Chr. H 2,2cm. 

Fragment fehlt. 300,–
  

Ellipsoid stamp seal of serpentine depicting a standing winged mixed creature 
with bird head and lance. Assyrian, 1st millennium B.C. Tiny fragment 
missing. 

  
271 

Westasiatisch, 3. / 2. Jt. v. Chr. Ø 7cm. 

mit Bohrung. Der Abdruck zeigt einen großen Vogel umgeben 
von drei kleineren Vögeln. Intakt. 400,–
  

3rd / 2nd millennium B.C. Intact. 

  
272 

Hethitisch, 2. Jt. v. Chr. H 
2,6cm. Aus zweifarbigem Lagenachat. Kegelförmiger Schaft mit 
durchbohrtem Kugelgriff und einem Siegelstein in Form einer 
Dreipassrosette. Darauf ein Greif über zwei Hasen. Reste von 
Sinter, intakt. 1.000,–
  

Stamp seal of layered agate with conical shaft with perforated globular handle 

  

270

271

272
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273 

H 3,5cm, Ø 2cm. Mit vertikaler Bohrung. Die Abrollung zeigt 
die mit einer gehörnten Tiara gekrönte Nissaba, Göttin der 
Gerste und der Schrift. Aus ihren Schultern sprießen jeweils 
drei Ähren Gerste und in der Hand hält sie ebenfalls eine Ähre. 
Vor Nissaba stehen zwei Gottheiten mit gehörnten Tiaren und 
langen Roben, die ihr die Hände entgegen strecken. Einer davon 
ist ihr Gatte Haya, dem zahlreiche Ähren aus dem Gewand 
wachsen. Dahinter steht eine weitere Gottheit mit gehörnter 
Tiara. Intakt. 1.000,–
  

Cylinder Seals, Auktion 11. Juni 2001, Los 429.

A serpentine cylinder seal with Nissaba, the goddess of barley and writing 

274 

3,2cm, Ø 1,7cm. Mit vertikaler Bohrung. Die Abrollung zeigt eine 

der nach einem aufgerichteten Löwen greift, der einen anderen 
aufgerichteten Löwen attackiert, einen menschengesichtigen 
Stier im Kampf mit einem weiteren Löwen, dazwischen drei 
kleinere Figuren. Reste von Sinter, intakt. 1.000,–
  

273

274
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275 

2,1cm, Ø 0,7cm. Mit vertikaler Bohrung. Die Abrollung zeigt 
verschiedene Tiere wie z.B. Sphinx, Löwe, Ibex, Stier und Ziege, 
dazwischen am oberen Rand Sterne und Flechtbänder. Intakt. 

1.000,–
  

A haematite cylinder seal shows various animals such as sphinx, lion, ibex, bull 

276 

H 2,3cm, Ø 0,9cm. Mit vertikaler Bohrung. Die Abrollung zeigt 
kniende Bogenschützen, die auf Hirsche zielen. Am oberen 
Rand Sterne. Ein Fragment fehlt. 800,–
  

A black serpentine cylinder seal shows kneeling archers targeting deers. 

missing. 

276

275
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277

278

277 
Naher Osten, 2. Jt. v. Chr. H 1,4cm, 

Ø 0,8cm. Mit vertikaler Bohrung. Die Abrollung zeigt in zwei 
Registern Tiere wie z.B. Sphinx, Hase, Ibex, Stier, Ziege und 
Vogel. Intakt. 800,–
  

Vgl. Moortgart 532.

A haematite cylinder seal partly shows animals such as sphinx, hare, ibex, 
bull, goat and bird in two registers. Near Eastern, 2nd millennium B.C. Intact.  

278 

v. Chr. H 2,2cm, Ø 0,8cm. Mit vertikaler Bohrung. Die 
Abrollung zeigt einen Mann mit Krummsäbel im Kampf mit 

Mondsichel, auf beiden Seiten von Palmen gerahmt. Winziges 
Fragment am oberen Rand fehlt. 500,–
  

A red jasper cylinder seal shows a man with a scimitar in battle with a winged 
sphinx, in between a diamond, above a crescent framed on both sides by 

edge missing.  
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280

279
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279 

H 2,4cm, Ø 1cm. Mit vertikaler Bohrung. Die Abrollung zeigt 
oberhalb einer Palme eine Sonne, rechts und links jeweils eine 

und darunter eine Lanze. Winziges Fragment am oberen Rand 
fehlt. 500,–
  

A red jasper cylinder seal partly shows above a palm a sun, right and left a 

280 

v. Chr. H 2,4cm, Ø 1cm. Mit vertikaler Bohrung. Die Abrollung 

eines Flechtbandes stehen rechts und links zwei Mischwesen, 
darüber jeweils ein Löwe, rechts und links von einem Stier. 
Davor eine stehende Gottheit mit Krummsäbel und eine 
anbetende Gottheit. Intakt. 500,–
  

A haematite cylinder seal partly shows a representation in two registers: Above 
a weave band there are two mixed creatures to the right and left, above each 
a lion to the right and left of a bull. In front of them is a standing deity with 

B.C. Intact. 

281 
Mitanni, ca. 1400 v. 

Chr. Rollsiegel H 3,1cm, Ø 1,1cm, Ring Ø 3,8cm. Rollsiegel 
aus Chalzedon, das modern mit Gold gefasst und mit einem 
alten Bronzebügel verbunden wurde. Die Abrollung zeigt einen 
Hirsch, eine Sphinx, einen Ibex, einen Skorpion und zwei 
männliche Figuren. Intakt. 600,–
  

Chalcedony cylinder seal in gold mounting with bronze ring depicting a deer, 

Intact. 

281
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282

276

282

282
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282 

1cm. Aus Lagenachat. Mit vertikaler Bohrung. Die Abrollung 
zeigt eine stehende Gottheit mit erhobenen Händen, eine 

Die Abrollung zeigt eine thronende Gottheit vor einem 
Opfertisch, dem sich ein Anbetender von der anderen Seite her 

Szenen drei, vertikal übereinanderstehende Punkte. Winzige 

1cm. Aus Chalzedon. Mit vertikaler Bohrung. Die Abrollung 
zeigt eine thronende Gottheit vor einem Opfertisch, dem sich 
ein Anbetender von der anderen Seite her nähert, dahinter eine 
Rosette und eine Raute, zwischen den Szenen eine vertikale 
Punktreihe. Oberer und unterer Rand bestoßen, winzige 
Fragmente fehlen. 500,–
  

above a winged sun disc, between the scenes three vertical points. Tiny 

enthroned goddess, an offering table, a worshipper, behind a rosette and a 
rhombe, between the scenes a row of vertical points. Upper and lower edge 
worn, tiny fragments missing. 

283 

aufgerichteten Lamassu, einen Schutzdämon mit Stierkörper, 

Stern. 
Oberer und unterer Rand bestoßen. 500,–
  

Upper and lower edge worn. 

283

283
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284 • 

37cm. Wohl ein Ausschnitt aus einer bukolischen Szene. Ein 
liegender Ziegenbock nach rechts, in der Ecke links oben ist 
ein Blatt und Teil einer roten Schleife zu sehen. Fragment, in 
modernem Holzrahmen. 15.000,–
  

Provenienz: Ex Sammlung Colonel Vincent, 1888; geschenkt von der 
tunesischen Regierung in Anerkennung der Ausgrabungsarbeiten in den 
Katakomben von Sousse; im Zuge der Erbfolge an die Enkelin von C. Vincent 
gelangt.

MOSAIK
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285 
Mittelmeerraum oder Italien, 1. Jh. n. Chr. 

H 6,5cm, Ø 8cm. Gedrückt kugelförmige Schale aus blauem 
Klarglas mit langen gekniffenen Rippen. Rand leicht konvex 
und abgeschliffen. Ein weißer, marmorierter Faden läuft um den 
Körper. Zwei kleinen Fragmente des Randes wieder angesetzt, 
winzige Sprünge, sonst wunderschön erhalten. 1.500,–
  

Provenienz: Erworben 1982 aus der Sammlung B.C., England; davor 
englischer Kunsthandel der 1960er Jahre.

Mediterranean or Italian small ribbed bowl of blue clear glass with marvered 

otherwise beautifully preserved. 

GLAS
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286 • 
Mittelmeerraum oder Italien, 1. Jh. n. Chr. 

H 6cm, Ø 8,5cm. Gedrückt kugelförmige Schale aus braunem 
Klarglas mit langen gekniffenen Rippen. Rand leicht konvex 
und abgeschliffen. Ein weißer, marmorierter Faden läuft um den 
Körper. Zwei kleine Fragmente des Randes wieder angesetzt, 
winzige Sprünge, sonst wunderschön erhalten. 7.000,–
  
Provenienz: Ex private Sammlung, erworben in Pariser Kunsthandlung 2008; 

S. 100 Nr. 261.

Mediterranean or Italian small ribbed bowl of brown clear glass with marvered 

otherwise beautifully preserved. 

  
287 

Östliches Mittelmeergebiet, 6. 

mündung, an den Seiten zwei geknickte Henkel von der Schul
ter an den Hals angesetzt. Ein hellblauer Fadenring am Rand. 
Vom Hals läuft mehrfach ein gelber Faden und in der Mitte 
des Körpers ein hellblauer Faden um, die beide in der Mitte in 
Zickzackmuster gekämmt sind. Darunter zwei gelbe Fadenrin
ge. Knopffuß nicht erhalten, kleine Fehlstelle am Rand, kleine 
Sprünge. 1.500,–
  

clear glass with zigzag pattern and horizontal yellow and light blue trails. 6th 

288 • 
Östlicher Mittelmeer

Glas. Konisches Gefäß mit Knopffuß, dickem zylindrischem 
Hals und gerundetem ausladenden Rand. An den Seiten zwei 
leicht geknickte Henkel an die Schulter und den Hals angesetzt. 
Ein weißer und ein gelber Fäden laufen spiralig entsprechend 
vom Rand bis zum Boden und vom Rand bis zur Körpermitte, 
auf dem Körper zum Federmuster ausgezogen. Wunderschöne 

  
Provenienz: Ex private Sammlung, Schweiz, erworben in 1992.

with knob base and two handles, decorated with white and yellow feathered 

  
289 • 

Levante, 1. Jh. n. Chr. H 11,2cm. 
Formgeblasen. Aus dunkelblauem opaken Glas. Konisches 
Gefäß mit zylindrischem Hals und gefalteter Lippe. An den 

opaken Glas. Ein weißer Faden läuft spiralig vom Rand bis zur 
Schulter, ein gelber Faden ist auf dem Körper zum Federmuster 
ausgezogen. Der ganze Körper mit horizontalen Rippen. Rand 
und Henkel partiell wieder zusammengesetzt, leichter Belag. 

3.000,–
  
Provenienz: Ex Privatsammlung Schweiz, erworben aus der europäischen 
Kunsthandel in 1992.

S. 146 Nr. 418.

reattached, light covering. 

286
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289

288
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290 • 
Östlicher Mittelmeerraum, 5. 

Jh. v. Chr. H 9,6cm. Aus braunem opaken Glas. Zylindrischer 
Körper mit abgerundetem Boden, breitem und kurzem zylindri
schen Hals und ausladendem Tellerrand. Auf der Schulter klei

Weiterer gelber und türkisblauer Faden laufen spiralig vom Hals 

gen. Intakt. 6.000,–
  

5th century B.C. Intact. 

  

291  
Östlicher Mittelmeerraum, 

Zylindrischer Körper mit abgerundetem Boden, breitem 
zylindrischen Hals und ausladendem Tellerrand. Auf der 
Schulter kleine Noppenhenkel. Gelbe und weiße Fäden 
laufen spiralig vom Rand bis zur Basis, auf dem Körper zum 
Federmuster ausgezogen. Zwei kleinen Sprünge im Körper, 
intakt. 3.500,–
  

with rounded base, knob handles and feathered yellow and white trails. 4th 

  

290 291
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292  

Jh. v. Chr. H 9,6cm. Aus blauem, fast opakem Glas mit gelbem 
und hellblauem, opaken Faden. Mit abgerundetem Boden, 
kurzem zylindrischen Hals und verlängerten Ösenhenkeln 
an der Schulter. Ein gelber Faden läuft spiralig vom Hals 
bis zur Mitte des Körpers, wo er mit vier blauen Fäden zum 
Zickzackmuster gezogen ist. Darunter wieder mit gelbem Faden 
dreimal umwickelt. Partiell Verwitterung, Sprung im Körper, 
sonst intakt. 1.800,–
  

  

293  
Östlicher 

opaken Glas. Bikonischer Körper mit spitzem Boden, breitem 
zylindrischen Hals und ausladendem dicken Rand. Auf der 
Schulter Noppenhenkel. Weißer Faden läuft spiralig von der 
Basis bis zum Rand, auf dem Körper zu feinem Federmuster 
ausgezogen. Winzige Absplitterung im Hals, kleine Sprünge im 
Körper, sonst intakt. 1.800,–
  
Provenienz: Erworben 1982 aus der Sammlung B.C., England; davor 
englischer Kunsthandel der späten 1960er Jahre.

otherwise intact. 

  

292 293
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294 • 

2. Jh. n. Chr. H 22,5cm. Aus hellblauem Klarglas. Bauchiger 
Körper mit konkavem Boden und weit ausladender, nach außen 
gefalteter Lippe. Intakt. 8.000,–

  

Roman cinerary urn of clear blue translucent glass. Eastern Mediterranean 

294

294
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295 

n. Chr. H 18,9cm. Aus hellblauem Glas. Bauchiger Körper 

unten verengt ist, und Tellerrand mit eingefalteter Lippe. Kleine 
Fehlstelle an der Randunterseite, sonst intakt. 400,–
  

intact. 

  
296 

Östlicher Mittelmeerraum, 1. 

vom Boden bis zum Rand laufen weiße, marmorierte Fäden 

zylindrischen Hals, nach außen gezogener und nach innen 
gefalteter Lippe.  Intakt. 350,–
  

  
297 

Rand bis zum Boden läuft ein weißer, marmorierter Faden 

langem zylindrischen Hals, nach außen gezogener und nach 
innen gefalteter Lippe. Kleiner Sprung im Körper, sonst intakt, 
leichte Iris im Inneren. 300,–
  

from inside. 

295

296 297
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298 • 
Östlicher Mittelmeerraum, 4. Jh. n. Chr. H 

19cm. Aus auberginefarbigem Klarglas. Apfelförmiger Körper, 
gerundeter Boden mit Eintiefung und ein breiter Ringfuß, lan
ger, leicht konkaver Hals, große Kleeblattmündung mit gefalteter 
Lippe und ein Bandhenkel von der Schulter auf den Rand an
gesetzt. Unter der Lippe ein dünner Fadenring. 

 Partieller Belag, intakt. 15.000,–

  
Provenienz: Ex Privatsammlung, erworben aus dem israelischen Kunsthandel 
in 2016.

Eastern Mediterranean piriform juglet of deep purple glass with a trefoil mouth 

  

298
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299 • 

H 18cm. Aus gelbem Klarglas. Apfelförmiger Körper, ausgezo

trichterförmige Mündung mit eingefalteter Lippe. Zwei seitliche 
Henkel aus türkisblauem Glas, leicht geknickt, sind jeweils auf 
die Schulter und auf den türkisblauen Fadenring am Hals ange
setzt. Intakt, feine Iris. 8.000,–
  

dem französischen Kunsthandel in 2012.

Large Eastern Mediterranean piriform glass amphoriskos of yellow and 

  

299
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300 • 

Aus auberginefarbigem Klarglas. Kugelförmiges Gefäß mit 
zylindrischem Hals, gestauchtem und umgeschlagenem Rand 

sonst intakt. 3.000,–
  
Provenienz: Ex Privatsammlung, erworben aus Schweizer Kunsthandel vor 

261.

missing, otherwise intact. 

301 
Östlicher Mittelmeerraum, um 1. Jh. n. 

Chr. H 9,6cm. Aus violettem opaken Glas mit marmorierten 

langem, sich nach oben verjungenden Hals und leicht nach au
ßen ausgezogenem Rand. Aus mehreren Stücken professionell 
zusammengesetzt, winzige Partien ergänzt. 550,–
  

Eastern Mediterranean globular bottle with cylindrical neck and rounded rim 

Professionally reassembled from many pieces, tiny restorations. 

302 
Östlicher Mittelmeerraum, 1. Jh. n. Chr. H 

11,1cm. Aus gelbem, mit weißem Faden marmorierten Klarglas. 

Hals und Trichtermündung. Winzige Absplitterungen an der 
Lippe, sonst intakt, leichte Verwitterung und Iris. 400,–
  

Eastern Mediterranean globular perfume bottle of yellow clear glass 
marbled with white trail, with long cylindrical neck and tubular rim. 1st 

iridescence. 

  
303 

Östlicher Mittelmeerraum, 

braunem Glas mit helleren und weißen marverierten Fäden; 

Hals und nach innen gefalteter Lippe.  Kleine Sprünge, 
ein Stück zusammengesetzt und repariert. 600,–
  

Collection of three small globular roman bottles of blue glass and two 
bottles of yellow and brown glass decorated with marvered trails. Eastern 

and repaired. 

300
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304 
Römisch, 1. Jh. n. Chr. 

B maximal 4,6cm, H maximal 3,5cm. Aus weißem, opakem und 
blauem, transluzenten Glas. Randfragment von einer Scheibe 
mit einem Eros mit Flügeln. Fragment mit einem weiteren, 
kleinen, dazugehörigen Stück. 1.300,–
  

S. 43.

Fragment of a cameo glass disk with Eros of opaque white and translucent 

fragment. 

304

305

306
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305 
Römisch, 1. Jh. n. 

Chr. H 3cm. Aus weißem, opakem und blauem, transluzenten 
Glas. Fragment einer Henkelattasche mit einem Bacchuskopf. 
An der Rückseite und oben Reste von blauem Glas. 150,–
  

Fragment of a cameo glass with Bacchus head of opaque white and translucent 

  
306 

H 16,7cm. Aus hellbraunem Klarglas. Konischer Körper mit 
gerundetem Boden, leicht gerundeten Schultern, zylindrischem 
Hals und nach außen gezogener und gefalteter Lippe. Partiell 
Verwitterung, intakt. 1.000,–
  

Eastern Mediterranean conical bottle of light brown glass without handles. 

307 • 

Jh. n. Chr. H mit Schwanz 7,5cm, L 14cm, B 5cm. Aus bläulichem 
Glas. Länglicher, bauchiger Körper mit leicht eingetieftem Boden. 

anderen Seite eine große Trichtermündung mit abgeschliffenem 
Rand. Sprung im Körper repariert. 7.000,–
  
Provenienz: Ex Privatsammlung, Schweiz, erworben aus dem europäischen 

Eastern Mediterranean glass swan askos of light blue clear glass with long 

repaired. 

  

307
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308 

H 9,3cm, L 12,2cm. Aus hellgrünem Glas mit vogelförmigem 

rundlichen Ende, an den Seiten ausgezogene Flügel, leicht ge
drückter Rücken, breiter konischer Hals mit Kleeblattmündung. 
Sprünge im Hals, sonst intakt. 600,–
  

Fissures in body, otherwise intact. 

  
309 

H 11,4cm. Aus hellgrünem Klarglas. Körper aus zwei bauchi
gen Röhren, darauf ein dicker Faden um den Hals gezogen, der 
zwischen den Röhren auf einer Seite als Henkel endet. Kleine 
Sprünge am Rand, schöne mehrfarbige Iris, intakt. 550,–
  

Eastern Mediterranean double kohl tube of light green glass with one handle 

rim, beautiful iridescence, intact. 

  
310 

11,3cm. Aus hellem, grünlichen Klarglas. Schlanker, bikonischer 
Corpus mit vier unterschiedlichen vertikalen Dellen, kurzem Hals, 
nach außen gebogenem Rand und nach innen umgebördelter 
Lippe.  Intakt. 450,–
  

Toilet bottle with four vertical indentations of greenish glass. Eastern 

Intact.

  

311 

19,8cm. Aus meergrünem opaken Glas mit weißem Faden. 
Langer geformter Stab mit tordiertem Schaft, kleiner Platte 
an einem Ende und oval umgebogen am anderen. Im oberen 
Bereich gebrochen und wieder angesetzt, schöne Iris. 400,–
  

at one end and formed in an oval loop on the other. Eastern Mediterranean, 

  
312 

Östlicher Mittelmeerraum, um 5. Jh. n. Chr. H 
5,4cm. Aus blauem opaken Glas. Bauchiger Körper mit großen 
Schrägrippen, kleinem Standfuß, kurzem Hals mit gerundetem 
Rand und zwei darauf angesetzten Henkeln. Ein Henkel partiell 

  

Vgl. A. von Saldern, Gläser der Antike in der Sammlung Erwin Oppenländer 

Eastern Mediterranean amphoriskos of dark blue glass with small foot, ribbed 

  
313 

H um 6,5cm, Ø um 15cm. Aus gelblich grünem Klarglas mit 
einem Standring, bauchiger Wandung und weit ausgezogenem 
Rand mit gefalteter Lippe und eingezwickten Punkten. Unter 
dem Rand mit dünnem Faden umwickelt. Kleiner Sprung im 
Standfuß, partiell versintert, schöne Iris. 1.200,–
  

Tiny crack in foot, partially sintered, nice iridescence. 

  

313
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314 
Italien oder Levante,  

1. Jh. n. Chr. H 6,5cm und 4,7cm. Aus gelbem  
Klarglas. Zwei Fragmente eines zylindrischen Be
chers, formgeblasen in zweiteiligem Model, mit 
leicht abgesprengtem Rand. Dekor ist auf drei Bän
der verteilt, untere und obere Bänder jeweils mit 
Radkränzen, mittleres Band mit Inschrift [LA]BE 
T[HII N]EI[KHN]. Schöne Fragmente, feine Iris. 

1.200,–
  
Provenienz: Ex Shlomo Moussaieff Collection London, 1948 

cal beaker of yellow clear glass decorated with wreaths and in

  
315 

Östlicher Mittelmeerraum, 5. 

Zylindrischer Körper mit dünnem Fuß und konischer 
Basis mit röhrenförmigem Ring und abgerundetem, 
leicht verdickten Rand. Intakt, Verwitterung und 
Iris. 500,–
  

Eastern Mediterranean cylindrical goblet or lamp of yellowish 
clear glass with narrow foot and conical base with tubular ring, 

and iridescence. 

  
316 • 

H 10,8cm. Aus farblosem Klarglas. Zylindrischer 
Körper mit Standfuß und abgeschliffenem Rand. 
Konvexe Seiten mit vier großen Rippen. Am Hals 
zwei dünne Schliffringe. Weiße Iris, kleiner Sprung 
im Körper. 4.000,–
  
Provenienz: Ex Privatsammlung, Schweiz, erworben aus dem 
europäischen Kunsthandel 2003.

Eastern Mediterranean cylindrical beaker with convex sides. 1st 

  
317 • 

Östlicher Mittelmeerraum, 4. Jh. 
n. Chr. H 11,4cm. Aus hellgrünem Klarglas. Zy
lindrischer Körper mit breitem Standfuß, leicht ge
stauchtem Hals und gerundeter Lippe. Um den 

intakt. 2.000,–
  
Provenienz: Ex Privatsammlung, Schweiz, erworben aus dem 
europäischen Kunsthandel 2001.

Eastern Mediterranean cylindrical beaker with a thin ring trail. 

  

314

315
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316

317
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318 
Östlicher Mittel

9,2cm. Aus farblosem Klarglas. 
Zylindrischer Körper mit brei

Lippe. Konvexe Seiten mit vier 
großen Rippen. Unter der Lip
pe zwei dünne Schliffringe. Wei
ße Iris, Sprünge im Unterteil. 

700,–
  

Jahre; ex Sammmlung S.K., Paris.

Eastern Mediterranean cylindrical 

  

319 
Östlicher Mit

telmeerraum, 1. Jh. n. Chr. H 
8,9cm. Aus hellgrünem Klarglas. 
Konischer Körper mit kleinem 
gerundeten Boden und leicht aus
ladendem Rand. Dekoriert mit 
fünfzehn horizontalen Schliffrin

zwei, drei mal vier und einmal ein 

ten und intakt. 3.500,–
  
Provenienz: Ex Shlomo Moussaieff 

Vgl.: Metropolitan Museum of Art New 

Eastern Mediterranean conical beaker of 
light green glass with small concave base 

incised rings around body. 1st century 

  

318

319
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320 
Italien oder östlicher 

H 11,2cm. Aus hellblauem Klarg
las. Bauchiger glockenförmiger Kör
per mit breitem Standfuß, 21 feinen 
senkrechten Rippen und leicht ausla
dendem Rand, Lippe abgeschliffen. 
Körper partiell wieder zusammenge
setzt, leichter brauner Belag. 1.200,–
  
Provenienz: Ex Shlomo Moussaieff Collection 

Vgl. A. von Saldern, Gläser der Antike in 

S. 223 f. Nr. 650.

beaker of light blue glass with a wide foot and 

Body partially restored of several pieces, light 
brown covering. 

  

321 
Östlicher Mittelmeerraum,  

blauem Klarglas. Apfelförmiger Kör

mit drei konzentrischen Kreisen, zy
lindrischer Hals sich nach unten ver
jüngend, mehrfach gefaltete, und nach 
außen gezogene breite Lippe und ge
rippter Bandhenkel, zweimal ange
setzt. Der Körper ist vom Boden bis 
zur Schulter gerippt. Partiell Belag, 
feine Iris, am Rand kleiner Abbruch. 

500,–
  

Eastern Mediterranean ribbed jug of light 
blue glass with cylindrical neck, ledge rim with 

minor chipping at the rim. 

  

320

321
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322 

23,5cm. Aus hellblauem Klarglas. Zylindrischer, leicht konvexer 
Körper mit ausgezogenem Standring und eingetieftem Boden 
mit Heftnarbe, zylindrischem Hals, gestauchtem Kragen und 
ausladender gerundeter Lippe. Von der Schulter an den Hals 
und an die Lippe ein sehr breiter, mehrfach gefalteter Bandhen
kel angesetzt. Intakt, feine Iris. 1.600,–
  

Eastern Mediterranean large cylindrical jug of light blue clear glass with ring 

  
323 • 

15,4cm. Aus hellblauem Klarglas. Formgeblasen. Rechteckiger 
Körper mit zylindrischem Hals und Tellerrand mit gefalteter 
Lippe. Von der Schulter an den Hals und an die Lippe ein 
sehr breiter, geknickter Bandhenkel angesetzt. Boden mit vier 

ONHSIGWOU. Kleiner Sprung in der Schulter, sonst intakt. 
3.000,–

  
Provenienz: Ex Privatsammlung, Schweiz, erworben aus dem europäischer 

Eastern Mediterranean square jug of light blue clear glass with inscription 

  
324 

Römisch oder östlicher Mittelmeerraum, 

zylindrischen Hals, der sich am Körper verjüngt, und nach au
ßen gezogener und umgefalteter Lippe. Mit Resten des antiken 

  

Aus Pariser Nachlassversteigerung.

S. 152 N 258.

  

322
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323

324



198

325



199

325 • 
Östlicher Mittel

Aus hellgrünem Klarglas. Bauchiger 
Körper mit kurzem zylindrischen Hals, 
großem Kragen und gerundeter Lip
pe. Breiter, angesetzter und eingetief
ter Fuß mit Standring. Vom Körper 
auf den Rand und vom Körper auf den 
Standring jeweils zahlreiche Henkel 
aus dunkelgrünem Glas, jeweils mehr
mals gezwickt. Zwei Henkel partiell ge
brochen, Sprünge und Fehlstellen im 
Boden. 25.000,–
  
Provenienz: Ex Privatsammlung, Schweiz, Mr. 

Large Eastern Mediterranean jar with multiple 
pinched handles of light green and green clear 

bottom. 

  

326 
Östlicher Mittelmeer

hellgrünem Klarglas. Bauchiger Körper 
mit kurzem zylindrischen Hals und weit 
ausladendem Tellerrand mit eingefalte
ter Lippe. Zwei dicken Fäden laufen um 
den Körper und von der Schulter bis 
zum Rand im Zickzackmuster. Sehr gut 
erhalten und intakt. 500,–
  
Provenienz: Ex Shlomo Moussaieff Collection 

Eastern Mediterranean globular jar of light 
green glass with wide everted folded rim and 

325

326
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327 
Östlicher Mittelmeerraum, 

Bauchiger Körper mit eingeschnürtem zylindrischen 
Hals mit weitem Ausguss und gerundetem Rand. 
Aus dem Boden drei Beinchen herausgezogen und 
in einen Fuß zusammengefügt, auf der Schulter 
drei Henkel, jeweils dreimal gezwickt. Rand um 
ein Drittel ergänzt und mit Sprung, sehr feine Iris. 

1.200,–
  
Provenienz: Ex Shlomo Moussaieff Collection London, 1948 

Eastern Mediterranean sprinkler of green glass with cylindrical 
neck pushed in at bottom, ringed and rounded rim, three feets 

  

327
329

328
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328 

eingeschnürtem Hals mit weitem Ausguss und umgeschlagenem 
Rand. Innen im Hals Verengung. An den Seiten zwei geknickte 
Henkel. Am Körper Spiralrippen. Verwitterung und schöne Iris, 
Teil der Lippe und Hals ergänzt. 400,–
  

Los 315.

Globular sprinkler of green glass with tubular rim and spiral ribbs on body. 

iridescence, part of the rim and neck restored. 

  
329 

Aus farblosem Klarglas. Bauchiger Körper mit zylindrischen 
Hals mit kleinem Ausguss und gerundetem Rand. Auf dem 
Körper neun zarte Rippen, am Boden elf gezwickte ösenartige 

  

Levantine sprinkler of colorless clear glass with cylindrical neck pushed in at 

330 

n. Chr. H 9,3cm. Aus farblosem Klarglas. Bauchige Flasche 
mit zylindrischem Hals, einem Henkel und ornamentalem 
Fadendekor mit achtstrahligen Elementen. Im unteren Teil sind 

Am Tierkopf sind zwei große runde Ohren und eine Schnauze 
geformt. Der Schwanz des Tieres abgebrochen und wieder 
angesetzt, heller Belag. 2.100,–
  

Eastern Mediterranean animal vessel of colorless clear glass. Globular bottle 
with cylindrical neck and a handle decorated with trail ornaments, to its lower 

  

330
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331 • 

H 9,5cm. Aus grünlichem Klarglas. Birnenförmiger Körper mit 
eingetieftem Boden, Henkel und enger Trichtermündung mit 
abgeschliffenem Rand. Auf den Körper ein Faden angesetzt, der 

  
Provenienz: Ex Privatsammlung, Schweiz, erworben aus dem europäischen 
Kunsthandel 2001.

Eastern Mediterranean juglet of light green glass with a trail put in rhombus 

  
332 

Östlicher Mittelmeerraum, 8. Jh. n. Chr. H 
8,5cm. Aus gelbem Klarglas. Bauchiger Körper mit dünner 
Standplatte, zylindrischem Hals und leicht ausladender und ge
falteter Lippe. Auf der Schulter ein senkrecht gekerbter Faden, 
darunter auf dem Körper abwechselnd jeweils drei unregelmä
ßige Rechtecke und Scheiben angesetzt. Partielle Verwitterung, 
intakt. 420,–
  

Islamic globular jar of yellow clear glass with small disk base and cylindrical 

intact. 

  
333 

Östlicher Mittelmeerraum, 2. 

Körper mit kleinem Standfuß, langem Hals und nach innen 
gefalteter Lippe. Um den Hals ein Faden gezogen, der Körper 
mit breitem spiralartigen und quergerippten Faden dekoriert. 
Aus mehreren Stücken zusammengesetzt, schöne Iris.     1.200,–
  

Eastern Mediterranean globular bottle with cylindrical neck and inverted rim 

  

331 332
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333

334

334 
Östlicher Mittelmeerraum, 

Konischer Körper mit kleinem rundlichen Standfuß 
und langem zylindrischen Hals, der zur Schulter 
hin konvex übergeht. Vier Bänder aus blauem und 
farblosem Glas im unteren Bereich und vier aus blauem 
Glas im oberen Bereich des Körpers, die mehrfach an 
den Körper angesetzt und gezwickt sind, bilden Füße 
und Henkel. Kleines Fragment eines Fußes fehlt, 
partiell verwittert, sonst intakt. 1.200,–
  

Paris.

Islamic bottle of colorless glass, with eight attached and pinched 

otherwise intact. 
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335 
Östlicher Mittelmeerraum, 8. Jh. n. Chr. 

H mit Henkeln 7,1cm. Aus hellblauem Klarglas. Bauchiger 

nach innen gefalteter Lippe. Auf der Schulter läuft ein dünner 
Faden um, darauf von zwei Seiten zwei Henkel und darunter 
sechs auf dem Körper verteilte Kreise aus türkisfarbigem Glas 
angesetzt. Intakt, schöne feine Iris. 2.100,–
  

336 Nr. 436.

Islamic lebes of light blue glass with rounded conical body, wide foot and 

handles on shoulder and six concave disks on body of turquoise glass. Eastern 

  
336 

5,5cm. Konisches, massives Glas aus kobaltblauem opakem Glas 
mit spiralig umlaufendem Faden, der zu einem Schuppenmuster 
gekämmt ist. Fragment, Bestoßungen und Iris. 400,–

  

and iridescence.

337 

blauem Klarglas. Destillierkolben mit gerundetem Boden und 
gerundeter oder gefalteter Lippe und langer Tülle oder Röhre 
an einer Seite.  Ende der Röhre abgebrochen, ein Stück 
mit kleiner Ergänzung, partiell starker Belag und feine Iris. 

600,–
  

Aus Pariser Nachlassauktion.

iridesence. 

  
338 

Jh. Ø 11,7cm, H 3,1cm. Wenig durchsichtiges, dunkles Glas, auf 

Rand.  Aus zwei Teilen zusammengesetzt 
und an winzigen Stellen restauriert. 1.500,–
  

 Reassembled, 
tiny repairs. 

335
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336
337

338



206

339 

Chr. L 13,7cm, B 6,5cm, H 2,4cm. Opakes Glas, auf rotem 

ovalen Ringfuß und rundlichem Rand.  
Partielle Verwitterung und Sinter, intakt. 1.500,–
  

yellow circles. Low oval bowl with attached oval ring base and rounded rim. 
 

Partially covering and weathering, intact. 

  
340 

konischer, rechteckiger Körper, der sich nach unten verjüngt, 
am Boden abgebrochen, kurzer Hals mit nach außen gefaltetem 
Rand. Ein weißer Faden, der spiralig von der Basis bis zum 
Rand läuft, auf dem Körper zum Federmuster ausgezogen. Der 
Rand mit grünem opakem Glas ergänzt, sonst intakt. 350,–
  

with feathered white trail. Conical rectangular body with short neck and folded 

green glass added, otherwise intact. 

  
341 

11,8cm. Aus violettem, schwach durchsichtigen Glas. Konischer 
Körper, der sich nach unten verjüngt, am Boden abgebrochen, 

mittellanger Hals mit Kragen und gestauchter, nach innen 
gefalteter und abgerundeter Rand. Ein weißer Faden, der 
spiralig von der Basis bis zum Rand läuft, auf dem Körper zum 
Federmuster ausgezogen. Intakt. 350,–
  

Eastern Mediterranean glass bottle of dark purple, almost translucent 
glass with feathered white trail. Conical body with bulge on the neck and 

Intact. 

  
342 

Nordafrika oder Levante, 

9,5cm, H Flaschen um 10cm. Aus violettem und hellblauem 
Klarglas. Konischer Körper, der sich nach unten verjüngt, am 
Boden mit kleinem abgebrochenem Fuß, mittellanger Hals mit 
Kragen und abgerundeter Rand. Eine der Flaschen mit einem 
Textilstöpsel. Die beiden Flaschen sind in einem Täschchen aus 
Textil gesichert, das einen Henkel hat, mit roten, gelben, grünen, 
blauen und braunen Fäden bestickt und im unteren Teil mit 

Abteilung versehen, die für eine dazugehörige hölzerne Nadel 
mit Pfeilkopf geeignet ist. Gläser intakt, Tasche partiell nicht 
erhalten. 700,–
  

Two North African or Levantine glass bottles of dark purple and light blue 
clear glass with conical body with bulge on the neck and rounded rim, broken 
at the bottom, that are kept, together with a wooden needle, in a small, lavishly 

intact, bag partially not preserved. 

  

339
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340

341

342
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343

NORDAFRIKA
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343 
Ushebti der Königin Amunirdis I. Dritte Zwischenzeit, 25. Dy

Mit ausführlicher Do
kumentation! Nur wenige Ushebtis der Königin bekannt! Äußerst 
selten!

  
Provenienz: Ex Nachlass Andrew Sayer; ex Sammlung J.G. Judd, England, 
erworben in den 1940ern.

Ushabti of queen Amunirdis I (Kushite princess, priestess of Amun from 
714 BC.), faience, light blue glaze. Dressed in a tight and thin garment, with 

two cartouches. 3rd Intermediate Period, 25th dynasty. Reassembled from 
With detailed 

documentation! Only two more pieces for the queen known! Extremely 
rare!  

  

344 • 

ses II. 
  

den frühen 1980er Jahren erworben.

Thebes“), the fourth son of Ramesses II, who died in 1225 BC. Khaemweset 
held the position of Crown Prince to the throne between Year 50 and 55 of his 

due to his efforts in identifying and restoring historic buildings, tombs and 

Historically 
interesting ushabti in a very good condition! 

344
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345 

Mit 
französischer Ausfuhrgenehmi

  
Provenienz: Aus einer französischen 
Privatsammlung ca. 1980; erworben 

Jahr 2014.

on chest, wearing tripartite wig, with 

hieroglyphic inscription mentioning the 
name and the familiy of the deceased. 
Late 3rd Intermediate Period, 26th 
dynasty. Small chipping at base, 
otherwise intact. With a french export 
license, report of the previous owner, 

a copy of the invoice!  

  

 
hab. 

 
 

345
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Provenienz: Aus einer alten französischen Sammlung; ex Drouot / Cornette 

Ushabti of general Padjhoremhab, faience, light blue glaze with blue 

time around 1891. The restauration renewed later. With hieroglyph text 
comment and description and photos of an old restauration!  

  
347 

  
Provenienz: Aus einer französischen Privatsammlung ca. 1980; erworben von 

the body. 3rd Intermediate Period, early 26th dynasty. Intact. With french 

and the hieroglyph text!  

347



212

de! 
  
Provenienz: Aus einer englischen Privatsammlung, frühes 20. Jh.; ex Bonhams 

crossed on chest, wearing tripartite wig and a vertical hieroglyphic inscription. 
Late 3rd Intermediate Period, 26th dynasty. Intact. With comments on the 
hieroglyphic text and copies of photos from the trip where the object was 
bought!  

  
Provenienz: Aus dem Nachlass des Künstlers Günther Clausen, Braunschweig 

about 974 BC. Small sinterings, restorations on breast and leg areas.

  



213

Zwei Ushebtis. 

2 

  
Provenienz: Aus dem Nachlass von Günther Clausen, Braunschweig (1885 

  

351 

  
Provenienz: Deutsche Privatsammlung Hamburg, vor 1980.

  

351
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352   

gold. Late 3rd Intermediate Period, 26th dynasty. Intact, after purchase 
professionally cleaned and attached to the base. Great condition!  

  

352
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353 

Wunderschönes Antlitz und Details!

  

1996, Los 71.

attached to the base. Beautiful face and details!  

  

354 

Wunderschönes Antlitz 
und Details!

  

purchase professionally cleaned and attached to the base. Stunning face and 
details!  

353 354
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355 

weitere Katze. Herrliche dunkel
grüne Patina!

  
Provenienz: Aus englischer Privat
sammlung erworben auf dem deutschen 

54, 2018, Los 94.

Bestet dancing on a lotus bud between 
to lions. Head of Hathor above. The rattle 
hold a sitting cat (Bastet) inside and is 

missing. 

  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., 

left foot forward, is wearing a variant of the 
Atef crown, consisting of a pair of ram‘s 
horns surmounted by the two ostrich 
plumes enclosing the solar disc. Late 

355
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357 

  
Provenienz: Erworben bei Galerie Eberwein 1996.

332 BC. Top of crown missing, otherwise intact. 

  

Mit 

  
Provenienz: Deutsche Privatsammlung W.E., vor 1980; davor IADAA 

in good condition. 

  

357
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Provenienz: Aus dem Nachlass Baron v. B., vor 1955.

base. 

  

  
Provenienz: Aus dem Nachlass Baron v. B., vor 1955.
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Dritte Zwi

  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, 

Head fragment from a small statuette of the 

Intact.
  

  
Provenienz: Aus dem Nachlass Baron v. B., 
vor 1955.

  

stet. 

  
Provenienz: Aus dem Nachlass Baron v. B., 
vor 1955.

Tiere“ sitzen oder stehen, dürften eine Art von 
Reliquienbehälter gewesen sein, bei denen die 

ses dadurch erhöht wurde, indem man im So

Late Period miniature bronze reliquary sarco

ly corroded, rectangular opening on the rear.
In the Late Period there was a great interest 
in votive offerings of animal mummies. But 

too small for a complete animal mummy. The 
practise seems to have been to wrap parts of 

votive container.
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Thoeris als Amulett. 

  
Provenienz: Ex Privatsammlung Wien, vor 2010.

Amulett of the goddess Thoeris, pale green glazed faience. Late Period to 

  

  
Provenienz: Deutsche Privatsammlung Dr. A., Berlin, vor 1983; ex IADAA 

Excellent condition!  

  

Mumiennetz. 

  

zwischen 1975 bis 1998.

Very rare in this condition!  

  

ausgezeichnetem Zustand!

  

rosettes, cones, inscribed circles, a chequeret  pattern and falcon heads 
Wonderful piece in excellent 

condition!  
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Teil einer Mumienkartonage. 

  
Provenienz: Ex Privatsammlung Wien, vor 2010.

the deceased had to overcome a cordon of several gods who were the guards 

of these gods the deceased could pass safely. Above all Anubis is wachting 
the scene. In the hieroglyphic text the decendent gives a declaration of his 

Egyptian burial cultures. 

  
Provenienz: Aus der deutschen Sammlung B., aus einer französischen 
Sammlung, Paris, vor 1983. In Deutschland seit 2015.

full lips with a gentle smile. Late New Kingdom to 3rd Intermediate Period, 
Very expressive piece!  

  

Mumienmaske. 

  
Provenienz: Aus einer Schweizer Privatsammlung, vor 1960.
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371 

  
Provenienz: Deutsche Privatsammlung 

meist in Gräbern gefunden, weil man 
glaubte, dass sie den Toten wiederbeleben 

vermischte Erde.

standing on a base. Late Period, ca. 

base each, traces of painting on wig and 
beard. 

  

372 

  

nel. 

371

372
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373 
Holzrelief mit dem thronenden 
Thot. 

  
Provenienz:  Bis 2010 in Privatsammlung 

311.

attachment depicting the seated god Thot 

below for insertion. Late Period, ca. 664 

before. 

  

374 

haltung!
  

zwischen 1975 bis 1998.

sicher zu sein.

373

374
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375 • 

  
Provenienz: Ex Sammlung A.A., Schweiz, erworben 2002.

Ausstellung Hildesheim (2006) Nr. 177.

Scallop mounted with two small bronze rings to swing open for cosmetic 

one ring loose. A very rare and excellent preserved object!  

  

375
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zwischen 1975 bis 1998.

Shouldered jar with rounded bottom 

rim, otherwise intact. 

  

377 

2 

  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., 

Semicircular bowl with spatula, alaba
ster, decorated with engraved dotted cir
cles. Traces of usage, otherwise intact. 
Near East, 3rd millennium B.C. 2 pieces! 

  

  

Dynastic Period, late Naqada II to early 
Naqada III, ca. 3200 BC. Remains of 
sinter, fragments of the lip missing.

377
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Provenienz: Aus Schweizer Privatsammlung, erworben 1992.

Late Period alabastron made from alabaster. Elegant and slim form. About 
600 BC. Intact. 

  

  
Provenienz: Ex Privatsammlung S.W., Chiemgau; erworben in den 1980er 

  

Treibform. 

  

A massive rectangular bronze repoussé mould, engraved on both sides with 

more seven or rather eight round mouldings are spread across both sides. Late 

corroded passages, otherwise intact. Extremely rare and interesting piece! 

  

  

zwischen 1975 bis 1998.

rubbed, otherwise very good condition.

and a powerful symbol of regeneration and transformation. 

  

  

und Siegelamulette aus Basler Sammlungen (1976) S. 247 f. (Sammlungen 

Interesting scarab from the time of Thutmosis III, green glazed faience, throne 

worn off, otherwise good condition. 
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High qualitity workmanship!  

  

 

  

Pair of glass inlays and eye brows. Each eye rim made from opaque light blue 
glass with extended cosmetic lines; white glass sclera with blue oval irises; the 

  

  

Intact. Rare in this condition!  

  

  

Amulets (1914) S. 51 Nr. 273; Carol Andrews, Amulets of Ancient Egypt 

the mouth“ ritual, which was performed in front of the tomb of the deceased. 

Very good 
condition!  

  

  
Provenienz: Deutsche Sammlung A.R.,  vor 1983; ehemals Aton Gallery, 
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Ptaichos, composed of small green, turquoise, light blue and cream coloured 

  

  



233

  
Provenienz: Deutsche Privatsammlung W.S., 

Jahre.

Large demotic script papyrus fragment. Ptolemaic, 

Very good condition!  

  

 

  
Provenienz: Deutsche Privatsammlung W.S. 

Jahre.

Three papyrus fragments in various sizes, mounted 
onto cardboard and framed under glass. Ptolemaic 
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A Phrygian bronze bull protome with horns curving upwards and suspension 
ring on top. The small muzzle patterend with chevron, the forehead decorated 

  

 

  

1st half 1st millennium B.C. Green patina, partially sintered, attribute of one 
2 pieces!  
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Idol. 

  

a torques decorted with a golden capsule. Northern Levant, 3rd millennium 
B.C. Green patina, intact. 

  

zwischen 1975 bis 1998.
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398 
Idol. Hethitisch, Mitte 2. Jt. v. Chr. L 8cm. Bronzevollguss. 
Männliche nackte Figur mit einem Gürtel in der Taille und 
einer spitzen Kopfbedeckung. Das Geschlecht ist plastisch 
hervorgehoben. Die Arme sind angewinkelt. Ohren und Nase 
sind ebenfalls plastisch hervorgehoben. Die Augen bestehen 
aus einer runden Vertiefung. Reste von Sinter, grüne Patina, 
Armenden gebrochen. 600,–
  

  

399 
Männlicher Bronzekopf mit Inschriftentafel. 
Jh. n. Chr. H 6,5cm, B 5,5cm. Rundplastischer, männlicher 
Kopf mit Kurzhaarfrisur, dessen Hals in eine rechteckige 
Platte mit sabäischer Inschrift übergeht. An zwei Ecken runde 
Befestigungslöcher. Grüne Patina, Reste von Sinter, Tafel etwas 
verbogen, mehrere Risse. 400,–
  

  

398
399
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S. 177.

Bronze cebu bull with expansive horns and a stamp seal on the underside of 

both horns restored. 

  

Ziege. 

  

1970ern aus der Sammlung Paul Weber, Paderborn (1930er bis 1970er 

  

  

seit vor 2006.

Bronze cast cebu bull with encarved decor in form of hatched zigzag strips 

patina, one horn reattached. 

  

  

  

  
Provenienz: Aus Londoner Privatsammlung R.K., 1970; erworben im 

Bronzes Antique de la Perse, 27.05.1970, Los 192.

century B.C. Green patina, intact. 
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1980er Jahre.

missing. 

  

  

1980er Jahre.

  

  

1980er Jahre.

head sintered. 
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zwischen 1975 bis 1998.

Double headed idol of alabaster with incised circle points and lines. 

reattached, tiny dents. 

  

Idol. 

  

zwischen 1975 bis 1998.
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Westfalen, erworben zwischen 1975 bis 1998, ex 

(nicht abgebildet).

worn. 

  

411 

  

Westfalen, erworben zwischen 1975 bis 1998, ex 

(nicht abgebildet).

Head of yellowish stone with incised eyes and eyebrows 
and plastically formed nose, mouth and hair, with 

  

411
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412 

 

  

Vgl. V. Sarianidi, Die Kunst des alten 
Afghanistan (1986) 146 ff. Abb. 37 ff.

green steatite and limestone. Bactria, 3rd 
millennium B.C. Headdress and head 
reattached, intact. Plus a male head of 
limestone. Intact. 2 pieces!  

  

413 

  

Intact. 

  

414 

  

B.C. Surface slightly worn, tiny fragments 
missing. 

  

412

413

414
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415 

  

B.C. Surface slightly worn, tiny fragments 
missing. 

  

  

Chlorite cuboid with reliefs on four sides 

Elamite, 2nd millennium B.C. Remains 
of sinter, intact. 

  

415
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417 

  

1975 bis 1998 aus der Sammlung Josef Winter.

Standing terracotta idol with incised decoration. Anatolia, 3rd millennium 
B.C. Intact. 

  

  

and reattached. 

417
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Taf. 250.

reattached.  

  

B.C. Surface worn, reassembled of several fragments. 

  



247

421 

  

zwischen 1975 bis 1998.

Taf. 250.

intact.  

  

422 

  

  

421 422
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423 

  

worn, fragments of the headdress missing. 

  

424 

  

tiny fragments missing. 

  

423

424
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425 

  

25.04.2001, Los 434.

charioteer made of terracotta. 2nd 
millennium B.C. Surface worn, tips of the 
forelegs and rear tip reattached. 

  

  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., 

of sinter, surface partially worn. 

  

425



250

427 
Widder. 

  

reattached, one horn reassembled. 

427

  

Collection of terracotta bulls: a) Beige clay. Stylized bull with protruding horns 
and applied circular eyes. Three toes chipped off, one plastered, both horns 
replenished, surface rubbed. b) Light red clay. Stylized bull with stylized rider, 

pieces!  

  

Collection of terracotta animals: a) Beige clay with beige coating. Stylized 

pieces!  



251

  

on the reverse, complete. 

431 

  

Surface worn, fragments missing, parts of the inscription illegibly. 

  

431
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432 
Keilschrifttafel. 

  

small glued part. 

  

432
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433 • 

  

Provenienz: Aus Schweizer Privatbesitz. Erworben auf dem europäischen 

rim. Late 3rd /early 2nd millennium B.C.

433
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434 

  

B.C. (?). Surface worn, tiny scratches, slightly faded painting. 

  
435 
Kanne. 

  

missing splinters. 

  

Phrygische Kanne. 

434 435



255

about 8th century A.D. Surface worn, scratches in the painting. 

  
437 

  

in Beschwörungsform. Die Schalen wurden erstmals in Nippur gefunden, 

schützte man sich überwiegend mit Amuletten. Die Sprüche wurden sowohl 

in the inside of the bowl. Wide grooves in the clay at the outside. Two holes 

century A.D. 

  

  

zwischen 1962 und 1969.

vessel with carved zigzag and lines. Traces of sinter, chips at the mouth, tiny rim 
5 pieces!  

  

437



256

Kernos. 

  

Kernos with three little vases, connected with a 
handle. Beige clay with grey slip. The whole vase 
including the handle is decorated with geometric 

splinthers at the handle. 

  



257

  

Terracotta pot with three additional small bottles, two appliques in 

one horn is missing. 

  

441 • 

  

the center a bull and a wild sheep. Western Asiatic, 2nd millennium 

tiny hole in the bull. 

  

442 
Phrygische Kanne. 

  

zwischen 1975 bis 1998.

  

441

442
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443 

  

Shallow bronze bowl with embossed 
decoration on the underside showing a 
central omphalos and radiating tongues. 

B.C. Traces of sinter and green patina, 
intact. 

  
444 

  

zwischen 1975 bis 1998.

Spherical alabaster bowl with engraved 
circle points on the bottom and inside, 
outside four double rows of circle points. 

B.C. Intact. 

  
445 

  

zwischen 1975 bis 1998.

Alabaster bowl with engraved circle 
points on the bottom and the body. 

B.C. Remains of sinter, surface partially 
worn. 

  
445

443

444
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Provenienz: Ex Sammlung V.L., 

of the process of manufacturing. Bactria, 
2nd millennium B.C. Tiny chips on the 
rim. 

447

447   

  



260

Bronzene Axt. 

  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, 1925 

Bronze axe with a slightly swinging blade to 
one side with straight edge, cylindrical nozzle 

fragment of one corner missing, one spout rest 

  

  

1979.

1100 B.C. Green patina, cleaned. 

  

Bronzener Lorbeerdolch. 

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung H.W., 
erworben bei der Galerie Pax Romana, London; 
aus einer alten Britischen Sammlung. Ex Gorny 

Bronze dagger. Luristan, mid of 3rd millennium 
B.C. Green patina, with modern wodden hand
le. 

  

451
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451 
Bronzezeitlicher Dolch. 

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung H.W., 
Bayern, seit den 1980er Jahren.

reddish patina, edges sglightly frayed.

452 • 

  

Dez. 1985, Los 192 (römisch datiert).

Pair of silver bracelets with spiral endings jointed 
with each other. Caucasian (?), 1st millennium 
B.C. Browngreen patina, fragments of the spirals 
missing.

  
453 • 

  

Pair of silver bracelets with spiral endings jointed 
with each other. Caucasian (?), 1st millennium 
B.C. Browngreen patina, spiral of one bracelet 
missing.

  
454 • 
Paar Armreife mit Kugeldekor. 

  

Caucasian (?), 1st millennium B.C. Partially green 

other repaired in ancient and modern times, traces 
of glue. 

452

453

454
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455 

Analyse!

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung J.S., Süddeutschland, erworben 1970er 
bis 1980er Jahre im englischen Kunsthandel.

parts of the seat are missing, surface worn. 

  

455
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Provenienz: Aus der Privatsammlung J.S., Süddeutsch
land, erworben 1970er bis 1980er Jahre im englischen 
Kunsthandel.

2 pieces!  

  

457 

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung J.S., Süddeutsch
land, erworben 1970er bis 1980er Jahre im englischen 
Kunsthandel.

of three fragments with missing parts. 
analysis!  

457
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Provenienz: Ex Privatsammlung S.W. 
Chiemgau. Erworben in den 1990er 

Pair of massive bronze bracelets with 
open endings and rich engraved decor. 

century B.C. Attractive green patina, 
intact.

  

  
Provenienz: Ex österreichische Privat

century B.C. Corroded, intact. 

  



265

Dolchklinge aus Bronze. 

  
Provenienz: Gefunden 2018 in Pommels

Bronze dagger blade with slightly raised 
middle ridge and three rivets and two 

  

  
Provenienz: Ex österreichische Privat

  

  
Provenienz: Ex österreichische Privat

corroded, intact.
  

  
Provenienz: Ex österreichische Privat

Iron sword. Caucasus, Khazarian, 7th 
century A.D. Surface corroded.

  



266

  
Provenienz: Aus der Privatsamm
lung H.W., Bayern. Erworben in 

Los 493.

Iron sword with engraved orna

B.C. With corrosion, otherwise in
tact. 

  

  
Provenienz: Ex Privatsammlung 

2000er Jahren.

Carved stone ring. Neolithic, Sa
hara, about 3000 B.C. Intact.

  

  
Provenienz: Ex Sammlung J.H., 
Westfalen, seit 1980.

B.C. Intact with traces of usage. 5 
pieces!  

  



267

  
Provenienz: Ex Sammlung J.H., 
Westfalen, seit 1980.

with traces of usage. 5 pieces!  

  

Beil. 

  
Provenienz: Aus dänischer Privatsamm
lung der 1920er Jahre. In deutschem Pri
vatbesitz seit 2019.

about 4000 B.C. Intact. 

  

  
Provenienz: Ex österreichische Privat

B.C. Intact. 

  



268

  
Provenienz: Ex österreichische Privat

B.C. Intact. 

 

 
471 

  
Provenienz: Ex Sammlung J.H., Westfa
len, seit 1980.

Collection of arrow heads from siliceous 

millennium B.C. Intact with traces 
of usage. 
extraordinary pieces!  

 

 
472 

bestein. 

  
Provenienz: Ex Sammlung E.H., Bayern, 
seit 1980er Jahren. 

Neolithic stone grinding plate and pestle. 

B.C. Intact. 

471

472
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473 
Kelchschale. 

+PIETE EX AUTOU PANTES TOUTO ESTHN TO EMA 
MOU TO TISKENHS DHAQHKIS T

  
Provenienz: 1982 erworben aus der Sammlung B.C., England. Davor 
englischer Kunsthandel der späten 1960er Jahre.

Liturgical chalice bowl made of tinned bronze with the busts of the four 

At the bottom traces of the foot

  

473
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474 
Bronzeglocke. 

  

1970ern aus der Sammlung Paul Weber, 
Paderborn (1930er bis 1970er Jahre).

Bronze cast bell of a hemispherical body 
with incised decor in form of a cross and a 

missing, intact. 

  
475 

einlagen. 

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung 
H.W., Bayern, seit den 1980er Jahren.

Bildnis der Kaiserin Licinia Eudoxia 

Walters Art Gallery, Baltimore: G. 

2 pieces!  

  

stellungen. 

475

474
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Ägypten machte.

12 century A.D. 

  
477 

  
Provenienz: 1982 erworben aus der Sammlung B.C., England. Davor 
englischer Kunsthandel der späten 1960er Jahre.

intact. 

  

  

surrounded by a ring of circular bosses, propably a vessel applique. Early 

  

  

  

477
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480 
Marmorplatte mit Kreuz. 

  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, 1925 

Marble plaque with cross pattée and four 

the crusaders. 

Tonkachel mit Löwe. 

  

Terracotta tile with beige slip depicting a leaping 

  

Tonkachel mit Hirsch. 

  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, 1925 

intact. 

  

Silbernes Enkolpion. 

  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, 1925 

480
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Splint missing, otherwise intact. 

  

G PETRO

  
Provenienz: Ex Sammlung V.L., Rheinland, 1925 

depicting on the frontside Saint Peter between two 

patina, inlays are missing, otherwise intact. 

  



274

  
Provenienz: Privatbesitz D.T., Bayern, 

with the Child. Russian, mid 19th century. 
Light retouching, otherwise intact.

  

Festtagsikone. 

  
Provenienz: Privatbesitz D.T., Bayern, 

twelve Holidays. Russian, early 19th 
century. Light retouching, otherwise 
intact.

  



275

oklad. 

  
Provenienz: Privatbesitz D.T., Bayern, 

  

Hl. Nikolaus. 

furt!

  
Provenienz: Privatbesitz D.T., Bayern, 

17th century. Craquelure, partially 
restored. With an experts report from 

(Frankfurt)!  

  



276

  

  

Heiligenikone. 

  

  



277

  
Provenienz: Privatbesitz D.T., Bayern, 

Child. Russian, mid 19th century. Small 
retouches, otherwise intact. 

  

  
Provenienz: Privatbesitz D.T., Bayern, 

of St. John the Baptist. Russian, mid 
19th century. Small retouches, otherwise 
intact. 

  



278

  
Provenienz: Privatbesitz D.T., Bayern, 

John the Baptist. Russian, mid 19th 
century. Small retouches, otherwise 
intact. 

  

Dornbusch. 

  
Provenienz: Privatbesitz D.T., Bayern, 

19th century. Small missing fragments, 
otherwise intact. 

  



279

Hl. Nikolaus. 

  
Provenienz: Privatbesitz D.T., Bayern, 

19th century. Small retouches, otherwise 
intact. 

  

Heiligenikone. 

  
Provenienz: Privatbesitz D.T., Bayern, 

saints. Russian, mid 19th century. Small 
retouches, otherwise intact. 

  



280

  
Provenienz: Privatbesitz D.T., Bayern, 

Russian, late 19th century. Intact. 

  

Hauskreuz. 

  
Provenienz: Aus der Sammlung eines 

1960er bis in die späten 1990er Jahre.

Nr. 104.

Large bronze house cross enameled with 

and fourteen religious holidays. Russian, 
19th century. Tiny chipping of enamel, 
otherwise intact. 

  



281

  

1960er bis in die späten 1990er Jahre.

(1979) Nr. 94.

Large bronze cross, with old gilt and enameled with blue and white, depicting 

Tiny chipping of enamel, otherwise intact. 

  

  

1960er bis in die späten 1990er Jahre.

(1979) Nr. 94 (Var.).



282

  

1960er bis in die späten 1990er Jahre.

(1979,) Nr. 94 (Var.).

otherwise intact. 

  

  

1960er bis in die späten 1990er Jahre.

(1979) Nr. 102.

Large bronze house cross enameled with blue and white, depicting a 

intact. 
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Hauskreuz. 

  

1960er bis in die späten 1990er Jahre.

(1979) Nr. 100.

Russian, 19th century. Tiny chipping of enamel, otherwise intact. 

  

Hauskreuz. 

  

1960er bis in die späten 1990er Jahre.

(1979) Nr. 100.

Large bronze house cross enameled with blue and tourquise, gilded, depicting 

intact. 

  



284

  

1960er bis in die späten 1990er Jahre.

(1979) Nr. 94 (Var.).

Russian, 18th century. Tiny chipping of enamel, otherwise intact. 

  

Drei Kreuze. 

 

  

1960er bis in die späten 1990er Jahre.



285

Drei bronzene Kreuze. 

  
Provenienz: Aus der Sammlung eines 

bis in die späten 1990er Jahre.

Three bronze crosses, one enameled with blue, 

century. Tiny chipping of enamel, otherwise 
intact. 

  

fahrt Marias. 

  
Provenienz: Aus der Sammlung eines 

bis in die späten 1990er Jahre.

Large bronze panel with colorful enamels and 
rests of gilding, depicting the Dormition and 

Tiny chipping of enamel, otherwise in great 



286

  

Arztes, erworben von den 1960er bis in die späten 
1990er Jahre.

Bronze icon with colorful enamels, depicting Christ 

angels, bishops and others. Russian, 19th century. 
Tiny chipping of enamel, otherwise intact. 

  

Mit gro
ßer Kunstfertigkeit modelliert und gegos
sen!

  

Arztes, erworben von den 1960er bis in die späten 
1990er Jahre.

Bronze icon with colorful enamels, depicting 

19th century. Enamel partially repaired, otherwise 
intact.
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511 

  

1960er bis in die späten 1990er Jahre.

(1979) Nr. 8.

Bronze folding triptych with deesis. Russian, 18th century. Intact. 

  

512 

  

1960er bis in die späten 1990er Jahre.

(1979) Nr. 8.

century. Tiny chipping of enamel, otherwise intact. 

  

511

512
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513 

  

ben von den 1960er bis in die späten 1990er Jahre.

sener Glaube (1979) Nr. 8.

Tiny chipping of enamel, otherwise intact. 

  
514 
Ikone mit Christus Allherrscher. 

  

ben von den 1960er bis in die späten 1990er Jahre.

sener Glaube (1979) Nr. 1.

Bronze icon with colorful enamels, depicting Christ and two 
saints. Russian, 19th century. Tiny chipping of enamel, otherwise 
intact. 

  

513

514
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515 
Bronzeikone mit Heiliger Dreifaltigkeit. 

  

ben von den 1960er bis in die späten 1990er Jahre.

sener Glaube (1979) Nr. 18.

Bronze icon with colorful enamels, depicting the Holy Trinity. 
Russian, 19th century. Intact. Beautiful preserved!  

  

  

ben von den 1960er bis in die späten 1990er Jahre.

sener Glaube (1979) Nr. 8.

Tiny chipping of enamel as well as modern additions, otherwise 
intact. 

515
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517 

  

Arztes, erworben von den 1960er bis in die späten 
1990er Jahre.

Bronze icon with turquoise enamel and gilding, 
depicting Saint Antipas. Russian, 19th century. 
Tiny chipping of enamel, gilding partially rubbed 
off, otherwise intact. 

  

  

Arztes, erworben von den 1960er bis in die späten 
1990er Jahre.

Bronze icon with colorful enamels, depicting Saint 
Niphont. Russian, 19th century. Tiny chipping of 
enamel, partially patinated, otherwise intact. 

  

517
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Drei Bronzeikonen. 

 

  

1960er bis in die späten 1990er Jahre.

Three bronze icons with colorful enamels, one piece with gilding, depicting 

19th century. Tiny chipping of enamel, otherwise intact. 

  

Drei Bronzeikonen. 

erworben bei der Galerie 

  

1960er bis in die späten 1990er Jahre.

Three bronze icons with colorful enamels, two pieces with gilding, depicting 

Tiny chipping of enamel, gilding partially rubbed off, otherwise intact. 
pieces!  
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521 
Fünf Bronzeikonen. 

  

erworben von den 1960er bis in die späten 1990er Jahre.

of enamel, partially patinated, otherwise intact. 5 pieces! 

  
522 
Drei Bronzeikonen. 

  

erworben von den 1960er bis in die späten 1990er Jahre.

Three bronze icons with colorful enamels, one piece with 
gilding, depicting orthodox religious holidays. Russian, 19th 
century. Tiny chipping of enamel and worn surface, gilding 
partially rubbed off, otherwise intact. 

  

521

522
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523 

Deesis. 

  

1214.
Collection of bronze icons and triptych 
with colorful enamels and gilding. Russi

enamel and worn surface, gilding mostly 
rubbed off, otherwise intact. 

  
524 

cha und Kreuze. 

  

land.

Collection of bronze icons, crosses and 
triptych with colorful enamels and gil

chipping of enamel and worn surface, gil
ding partially rubbed off, otherwise intact. 

  

524

523
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525

525   

otherwise intact. 

  
 



295

  

der Ausfuhrgenehmigung der israelischen 

Vgl. The David Collection, Kopenhagen, 
Inv. 31/1972.

of one horn missing, one leg reattached, 
the lower hind legs reattached, one foreleg 
replenished. 

527 

waren. 

  

schen Kunsthandel vor 1970.

zu Berlin (1998) S. 73 (Abb.) und S. 94 
Nr. 23.

and smooth wire showing tendril motifs 
and spirals on one and a double spiral 
in a semicircle of seven granulated he
mispheres on the other side, at the edge 

attached. Islamic, 11th century A.D. Bow 
and pearl chains missing.

  

527
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Pair of biconical gold earrings with granules decoration. Islamic, 12th century 
A.D. Traces of sinter at one earring, intact. 

  

 In

  

und 52.4.4.

century A.D. Tiny hole on one earring‘s pendant. 
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Earring with a round disc with small 

the centre, attached to it a trapezoidal 
element with also a round, set turquoise 
in the centre as well as decoration in the 
form of applied rings, on it hangs a tri
partite element, the individual elements 

ads, gold beads of composite granules as 

ry. Intact.

  
531 

  

schen Kunsthandel vor 1970.

seen zu Berlin (1998) S. 118 f. Nr. 57 
(dieses Exemplar ist zweiseitig).

Gold amulet pendant in the form of a sty
lized gold foil leaf embossed with a wire 
eyelet at the top. Two symmetrical birds 

ping tail plumage surrounded by tendrils 
and foliage. The surrounding border in
scription contains blessings. Islamic, 13th 
century A.D. Intact. 

  
532 

  

schen Kunsthandel vor 1970.

Pair of gilded silver earrings with a small 
oval shield on the bow, to which a round 
element is attached with a hinge. At its 

tury. Intact.

531

532
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533 

  

schen Kunsthandel vor 1970.

Pair of gilded silver earrings with a little 

Intact. 

  
534 

  

deutschen Kunsthandel vor 1970.

Pair of silver earrings, on the bow a 

element of beads and bars, in the centre 

19th century. Intact. 

  
535 

  

handel vor 1970.

Intact. 

  

me. 

534

533

535
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del vor 1970.

Gold ring with lapis lazuli gemstone with 

Intact. 

  
537 

 In

  

del vor 1970.

wire, in the center a blue glass stone. Islamic, 

  

  

del vor 1970.

Gold ring with a light blue glass stone. 20th 
century A.D. Intact. 

  

  

  

537
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schen Kunsthandel vor 1970.

Shah Jahan in jama and churidaar with 

details in gold. India, 2nd half 17th 
century. 

 

541 

  

spiele im Stadtpalast von Kota. Begut

verständiger für indische Kunst der Indus

10.01.2011. Laut Schreiben von Herrn 

Indian portrait miniature of seated Rajput 

painting!  

541
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543 

  

century A.D.

543
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544 •   
Provenienz: Aus einer englischen Privatsammlung, 1999 im englischen Kunst
handel erworben.

manganese brown. Persian, 10th century. Two restored fractures, otherwise 
intact. 

544
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545 

  

eyebrow. Elongated ears drilled, two holes on top of the head. 

545



304

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung 
J.S., Süddeutschland, erworben 1970er 
bis 1980er Jahre im englischen 
Kunsthandel.

from polished mottled green stone, with 
an anthropomorphic face; rear hollowed 

attachment; both ears incised. ca. 1200 

  

547 

  
Provenienz: Ex Sammlung W.G., 

Kunsthandel, wohl seit vor 2000.

  

547
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Kleine Maske. 

  
Provenienz: Ex Sammlung A.H., Bayern, 
seit mindestens 2010.

from green mottled serpentine, the face 

eyes and a long, prominent nose and 
grooves accenting the mouth and ears. 
Intact, two piercings for suspension. 

Wonderful and very well 

stonework!  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Provenienz: Ex Sammlung A.H., Bayern, 
seit mindestens 2010.



306

 

  

chen, erworben in den 1990er Jahren im 

American Culture before 1492 (1992) 

Time and Culture (1997) Nr. 77.

from mottled light green jadeit. The two 
now separated plaques are carved with a 
geometric abstract face and stylized ser

wise intact. Very rare and well preser
ved!  

  
551 

 In

  
Provenienz: Ex Sammlung A.C., 

right hand appears a glyphe. Terminal 

AD. Intact. A very rare and exceptional 
piece!  

551
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552 

  

2001, Los 4108.

  
553 

  
Provenienz: Ex Sammlung E. Würfel, Bayern, seit mindestens 1976.

AD. Intact. 

  
554 

  
Provenienz: Ex Sammlung E. Würfel, Bayern, seit mindestens 1976.

It depicts a standing god or shaman with the head of an avian bird and a 

spots. 

552

553 554
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555 

ten!

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung 
J.S., Süddeutschland, erworben 1970er 
bis 1980er Jahre im englischen 
Kunsthandel.

Hammered sheet of silver with a pro
truding nose, a large open mouth, high 

pierced nostrils and oval bordered eyes 
and eyebrows. There are seven punched 
holes around perimeter which was used 

otherwise intact. 

  

ist. Mit Bestimmungszettel des 

  
Provenienz: Sammlung H.W., Bayern, 
erworben in den 1980er Jahren, ex 

turquoise and bronze beads with a 
rectangular bronze pendant depicting a 
feline‘s head in a rigorously stylized form. 

Traces of gilding, intact. 

  

555
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557 

  

in den 1980er Jahren.

Small hollow statuette of a pregnant woman made from hammered gold. Inca, 

  

Bemalter Becher. 

 

  

Aufgrund stilistischer Untersuchungen stammt dieser Becher vermutlich aus 

With authenticity guarantee from Anton 
Schnell!  

  

557
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Provenienz: Ex Sammlung A.H., Bayern; 

Hälfte der 1970er Jahre.

her arms stand up from the body. ca. 

Figur eines sitzenden Mannes. 

  

Seiss, Deutschland, seit Anfang der 
1960er Jahre.

Central golf coast. Light beige Terra

headdress, mouth and ears are beads 
shaped and laid on. The eyes are inscri
bed. Chapopote was used for the pupils, 

With expertise 
and authenticity guarantee of Anton 
Schnell!  

  

  

chen seit 1972/3.

deepened circular pattern over the body. 

With expertise 
and guarantee of authenticity from 
Anton Schnell!  
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Provenienz: Ex Sammlung A.C., 

covered with reddish slip, the rim painted 

  



312

 

  
Provenienz: Ex Sammlung E. Würfel, Bay

AD. Professional restauration in the tail and 
belly area. 
analysis!  

  

  
Provenienz: Ex Sammlung E. Würfel, Bay

A round Guanacaste tripod plate with cut out 
trapezoidal support and applications of hybrid 
jaguar heads. Painted with pictograms and 

a beige coat. Late Polychrome Phase, ca. 

  



313

  
Provenienz: Ex Sammlung E. Würfel, Bayern, seit 

vessel in form of a crouching dwarf. About 1400 AD. All 
intact. 

  

  
Provenienz: Ex Sammlung E. Würfel, Bayern, seit 

Large polychrome jaguar tripod vessel. Clay with reddish 

ornate the rim, the belly area and the legs. Guanacaste, 
Late polychrome period, about 1400 AD. Intact. 



314

  

Provenienz: Ex Sammlung E. Würfel, Bayern, seit mindestens 1976. Bei 

Two Guanacaste anthropomorphic vessels: a) Globular tripod bowl with a 

Surface slightly worn off, otherwise intact. b) Small chocolate ware vessel in 

at rear support, otherwise intact. 2 pieces!  

  

  
Provenienz: Ex Sammlung E. Würfel, Bayern, seit mindestens 1976. Bei 

slightly worn off, intact. Plus c) Polychrome tripod bowl with linear painting 
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Provenienz: Ex Sammlung E. Würfel, Bayern, 

2019, Los 572.

Rare zoomorphic vessel in the form of a turtle, with 
an expanding tail, the head tilted slightly upward. 

and right hind leg, otherwise intact. 

  

  

Westermann, Deutschland, 1960er Jahre.

and a domed turban ornamented with oval slices. 
He holds a little bowl and a pestle in his hands 
to blend lime with coca leaves. Left end of turban 

  
571 

  
Provenienz: Ex Sammlung E. Würfel, Bayern, seit 
mindestens 1976.

restored. 

  
571
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572 

  
Provenienz: Ex Sammlung W.G., 

248, 2017, Los 617; ex Sammlung Prof. 

Hamburg. Ex Kunsthaus Lempertz, Köln 

foot, club and right forearm are modern 
additions. 

  

573 

  

2017, Los 632; aus alter Süddeutscher 
Sammlung A.S.; ex Slg. Himmelein, 

cap, his hands resting on the thighs. 300 

  

573

572
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574 

  

2 pieces! Both 

  
575 

  

Deutschland, 1970er Jahre bis 1999.

  

574

575
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Rare and in very good condition!  

  
577 

 

  
Provenienz: Ex Privatsammlung G.D., erworben 1985. In Deutschland seit 
1985.

Large Chavin Greyware vessel. The tall rounded body incised around with a 
An extremely 

well preserved vessel and very rare piece!  

  

  
Provenienz: Erworben um 1980 bei Herrn Kotalla.

inscribed longitudinal lines into different groups. Chavin, Cupisnique time, 

With Authenticity Guarantee of Anton Schnell!  

577
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Niedersachsen, seit mindestens vor 2000.

mythical creatures; applications in form of small jaguars at  stirrup and spout. 
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Large anthropomorphic Chancay vessel shaped as a crouching man with a 

  

Hockender Mann. 

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung J.S., Süddeutschland, erworben 1970er 
bis 1980er Jahre im englischen Kunsthandel.

Intact. 
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Nazca, ca. 

  
Provenienz: Ex Sammlung A.H., Bayern, 
seit mindestens 2010.

Small Nazca vessel, painted overall with 
birds on branches in a dotted pattern in 

  

Aribalo. 

und ausführlicher Beschreibung! 

  
Provenienz: Ex Sammlung V.S., Berlin, 
erworben 1980er Jahre bis 2017.

Jahrtausende“. Niederösterreichische 
Landesausstellung (1983) S. 376 f. 

Berlin (1992) S. 411 Nr. 441.

Inca aribalo clay vessel with a piriform 

brown with geometric patterns. ca. 1450 
With two 
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by two men with offerings in their hands. Right hand and parts of the nimbus 

are missing. Beautiful and impressive piece!  

  

Meditierender Buddha. 
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on right hand and arm, with a modern stand. 

  

Hockende Affengottheit. 

  

splinters particulary at the lower edges are missing. 
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S. 203 Nr. 119c.

  

  

parts, with a modern base. 
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Part of a stupa drum with relief showing two scenes with sacred meal (?) and 

base. 

  

  

Provenienz: Ex Sammlung Dr. P.G. Giacometti. Erworben auf dem 

Bonn (2008) S. 154 Nr. 103.

and Tyche), a fragment with Buddha sitting on lotus in a niche and a fragment 

partially small missing parts and weathering, two pieces reattached, one piece 
with rests of paint. 
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Asketenbüste. 

  

  

  

 

  

partially small missing parts and weathering. 4 pieces!  
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sampot 

  

Kunsthandel 1989.

century A.D. Green patina, tiny corrosions, otherwise intact. 

  

sampot

  

Kunsthandel 1989.

century A.D. Green and blue patina, tiny chip missing on top of the hairs, 
otherwise intact. 
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Erworben aus dem Pariser Kunsthandel. Davor Privatsammlung wohl 1990er 
Jahre oder früher.

patina. 

  

  
Provenienz: Ex Sammlung T.U., Berlin, seit ca. Ende der 1980er Jahre; a) 

pair of earrings and a single piece, plus a ring with stones. Probably Vietnam, 
Champa Period, and China. Traces of use, surface worn, one piece repaired, 
small missing parts. 6 pieces!  
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Provenienz: Ex Sammlung T.U., Berlin, seit ca. Ende der 1980er Jahre; ex Cornette 

  

  

2 pieces!  

  

Dolchhalterung aus Bronze. 

  
Provenienz: Ex Sammlung T.U., Berlin, seit ca. Ende der 1980er Jahre; ex Nagel 

A bronze dagger holder with geometric ornaments. Dong Son culture, Northern 
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falen, erworben zwischen 1975 bis 1998.

  

  

260, 2019, Los 555.

for offerings. With rest of white slip and red painting. 

little fragments of the bowls are missing. 
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Nationalmuseums (1999) Nr. 265.

intact. 

  

  

zwischen 1975 und 1998 aus der Sammlung Paul Weber, Paderborn, 1930er 
bis 1970er Jahre.

Bronze strap end with engraved depictions on both sides of a King or a similar 

  
 



333



334

  

1960er bis in die späten 1990er Jahre.

Cigarette and match boxes. Russian, before 1884. 2 pieces!  

    

1960er bis in die späten 1990er Jahre.

 Small traces of usage, otherwise in a very good 
condition. 

  
 



335

608

608 
Kandelaber mit Aphrodite. 

Mit Publikation im Katalog 
Libresso, 1975!

  
Provenienz: In Deutschland seit 1973.

Bronze candelabrum. The three feet are paws of a predatory cat. On top of 
the Corinthian capital a nude Aphrodite. She leans a bit forward to grab the 
left ankle. The left arm lies on a column. At her back rises the round stand 
area for a candle. The stand is dated to the 1st century A.D. but the screwed 

With publication in catalog Libresso, 1975!  
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Hermes. 

  
Provenienz: Ex Sammlung G.N., seit 

museum. Im 19. Jh. war sie eine der am 

anzusetzen ist.
 

Hermes“. The roman original has been 
found in the Villa dei Papiri in Hercula
neum and was one of the most celebrated 
ancient sculptures of antiquity in the 18th 
and 19th centuries. 

  

singelementen. 

Tragbar!

  

Steinhausen, Bergisches Land, 
1970er/80er Jahre.

faience beads and brass elements with 

1st millennium B.C., brass elements 
20th century. Reassembled, intact. 
Wearable!  
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611 
Moderner Goldanhänger mit Glas
stein. 20. Jh. 14,42g, Ø 4,80cm. 
Runde Scheibe mit breiter Öse, 
im Zentrum ein gefasster, gewölb
ter, rötlicher Glasstein, am Rand 
Dekor in Form von glatten und 
tordierten Drähten. Dazwischen 
Palmetten aus tordiertem Draht, 
die sich mit Tropfen aus tordier
tem Draht abwechseln. Unter 
den Palmetten liegende Achten. 
Nach einem hellenistischen Vor
bild. Gold. Drahtteilstück einer 
Acht fehlt. 500,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Manfred 
Schwarz, München. Erworben im deut
schen Kunsthandel vor 1970.

a reddisch glass stone in the center and 

20th century. Tiny wire fragment missing. 
After an hellenistic original. 

  
612 
Brosche mit antikem Skarabäus. 

Chr. L 1,6cm. 9,39g 14 Karat. 
Skarabäus aus braunem Stea
tit, auf der Unterseite beschrie
ben mit „Nefer neb taui“. Als 
Anstecknadel in eine moderne 

te Uräen gefasst. Gold. Intakt. 
400,–

  
Provenienz: Aus dem Nachlass Baron v. 
B., vor 1955.

New Kingdom steatite scarab, modern 
gold mounted between two winged urae
us snakes. Intact. 

  
613 

Gemme. 20. Jh. 5,57g, Ringgrö
ße 48. Schmale Schiene, die sich 
kurz vor der Platte in zwei, mit
einander verdrehte Stränge teilt, 
oben in einer hohen Fassung eine 
Gemme aus Granat mit Kopf der 
Medusa. Innen auf der Untersei
te der Platte der Stempel „ISI“. 
Gold. Fragmente der Gemme 
fehlen. 600,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Manfred 
Schwarz, München. Erworben im deut
schen Kunsthandel vor 1970.

Modern gold ring with a garnet gemsto

Fragments of the gemstone missing.

  

611

612

613
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614 
Moderner Goldring mit Gravur. 20. 

rat (333). Guss. Gleichmäßig brei
te Bandschiene mit Granulatdekor 

leicht gewölbte Platte, darauf eingra
viert eine Szene mit Vegetationskult 
(v. l. n. r.): Männliche, tanzende Figur 
vor einem Kultbau, die einen Maul

Zweig hält, weibliche, tanzende Figur, 
die sich mit beiden Händen im Trau
ergestus auf die Schenkel schlägt, eine 
weitere weibliche Figur, die im Trau
ergestus die Arme auf einen kleinen 
Kultbau legt. Kopie eines mykeni
schen Vorbildes aus der Zeit des 15. 
Jh. v. Chr. (Athen, Nationalmuseum, 
Inv. 3179). Gold. Intakt. 500,–
  
Provenienz: Ex Sammlung Manfred Schwarz, 
München. Erworben im deutschen Kunsthan
del vor 1970.

Frühgriechische Kunst ( 1980) S. 187 f. Abb. 
280.

dancing man and two dancing women. After 
an Mycenaean original of the 15th century 
B.C. 20th century A.D. Intact. 

  
615 
Goldring mit Gemme aus Karneol. 20. 
Jh. 3,85g, Ringgröße 64. Bandarti
ge Schiene, die sich nach oben ganz 
leicht verbreitert. Ovale Fassung, dar
in eine Gemme aus orangem Karneol 
mit der nackten Büste eines Apoll mit 
Köcher und Bogen. Gold. Winzige 
Kratzer auf der Gemme. 300,–
  
Provenienz: Ex süddeutsche Privatsammlung 

Gold ring with gemstone of orange cornelian 

and quiver. 20th century. Tiny scratches on 
the gemstone. 

  
616 
Cameo in Lavastein. 
Jh. H gesamt 8,5cm. Cameo H 4,5cm. 
Cameo aus beigem Lavastein mit der 
drapierten Büste einer Frau mit ei
nem Diadem. Eingearbeitet in einen 
unbearbeiteten, schwarzen Bimsstein. 
Randfragmente des Cameo fehlen, 
Gesicht der Frau bestoßen. 250,–
  

bust of a woman with diadem worked into a 

century. Edge fragments of the cameo missing, 
dents in the face of the woman. 

  

614

615

616
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Flasche mit Warzen. 

  

intact.

  

  

Partially covering and iridescence, intact. 

  

  

2 pieces! 

 

  

  

Collection of bottles: four Roman unguentaria of blue, light blue and yellow 

piece with small holes caused by weathering. 6 pieces!  

  

Die folgenden Lots sind nicht in unserem gedruckten Katalog abgebildet! Bitte besichtigen Sie

LOTS
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1975 bis 1998 aus der Sammlung Josef Winter.

Three small Islamic bottles of yellow and green glass, globular body and 

iridescence. 4 pieces! 

  

  

 

  

 Feine 

  

intact. 

  

  

  

4 

  

Sammlung S.K., Paris.

4 pieces! 

  

  

Collection of Roman bottles of light blue clear glass: a conical bottle with base 

Partially weathering and iridescence.  
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4 

  

bottles, one with partially preserved and reattached rim, two smaller intact 

Partially strong weathering and beautiful iridescence. 4 pieces!  

  

  

Collection of Roman glasses: four globular bottles of colorless glass with 

intact, and a deep plate of light blue glass, intact. 5 pieces! 

  

  

in den 1970er bis 1980er Jahren bei Kunst und Antiquitäten Katebi, Köln 

Collection of glass bottles: one globular bottle of light blue glass, one globular 
bottle with “waist” of purple and colorless glass, reassembled, and two small 

Two pieces intact, tiny chipping and beautiful iridescence. 4 pieces! With 
 

  

  

in den 1970er bis 1980er Jahren u.a. bei Kunst und Antiquitäten Katebi, Köln 

  

  

in den 1970er bis 1980er Jahren bei Kunst und Antiquitäten Katebi, Köln, 

Collection of glass: one globular bottle of light blue glass, one juglet of light 

ware of purple and blue glass with decorated body, one bracelet of blue glass 
with yellow and red spots. Juglet reassembled from many pieces, amphoris
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Collection of glass vessels of blue glass: a jug with ribbed body, four bottles, 

partially small repairs.  

  

  
Provenienz: Aus der österreichischen Privatsammlung von Professor Dr. 
Ritschel, erworben in 1960er Jahren.

Collection of light blue clear glass vessels: one Early Roman square juglet with 

  

  
Provenienz: Aus der österreichischen Privatsammlung von Professor Dr. 
Ritschel, erworben in 1960er Jahren.

  

  
Provenienz: Aus der österreichischen Privatsammlung von Professor Dr. 
Ritschel, erworben in 1960er Jahren.

  

  
Provenienz: Aus der österreichischen Privatsammlung von Professor Dr. 
Ritschel, erworben in 1960er Jahren.

Collection of light blue and light green and colorless glass vessels: one cylindrical 

  

  
Provenienz: Aus der österreichischen Privatsammlung von Professor Dr. 
Ritschel, erworben in 1960er Jahren.
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Collection of unguentaria of light blue clear glass, piriform body, mostly long 

covering and iridescence. 

  

 Zer

  

Production defects, two piriform bottles of light green and colorless glass. 

reattached, very beautiful iridescence. 2 pieces! 

  

  
Provenienz: Aus der österreichischen Privatsammlung von Professor Dr. 
Ritschel, erworben in 1960er Jahren.

bracelets, many gaming stones as well as other vessel, bracelets and mosaics 
fragments. 

  

 

  

Collection of glass beads. Among them a Phoenician eye pearl, Celtic eye 
pearls, Roman glass mosaic beads and simple Roman glass beads, Islamic 

shaped stone bead on a glass rod and a total of four glass beads on a glass 
rod which is bent up at the lower end and has an eyelet at the top. About 700 

 

  

  

2 pieces!  

  

  

in den 1970er bis 1980er Jahren u.a. bei Kunst und Antiquitäten Katebi, Köln 

Collection of miniature glass objects. a) Bead with face, coloured glass. 

5 pieces! WIth old business cards! 

  



344

  

2 pieces!  

  

  

century A.D. Intact. 4 pieces! 

  

  

  

  

small beads of torded, spirally twisted, gilded wire, an amphora pendant made 
of frit and a tubular pendant made of glass. Roman, about 1st century A.D. 

  

Zwei Ketten. 

2 

  

in den 1970er bis 1980er Jahren bei Kunst und Antiquitäten Katebi, Köln.

white glass beads and tubular beads of gold sheet. North Africa, about 500 

(copy)! Wearable! 

  

  

modern, corpus of one earring crushed. 

  

  

deutschen Kunsthandel vor 1970.

with green glass bead, a red jasper bead, transparent glass beads and granule 

with a rigid pendant in circular form with cross and three eyelets, earring and 
pendant with granule decoration. Byzantine, 10th century A.D. Bow bent. e) 
East European cross pendant of gilded silver with blue and green glass inlays, 
the inscription ICXC and Christ on the cross. 19th century. Some glass inlays 
missing.  
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1970er bis 1980er Jahren bei Kunst und Antiquitäten Katebi, Köln und 

Collection of small Roman jewelry pieces in gold, with stones and pearls: six 

With old business cards and photos!  

  

  

deutschen Kunsthandel vor 1970.

gemstone of orange cornelian depicting a male head with wreath. Ring intact, 

Intact. c) Bronze ring with cartouche. 1st century B.C. Intact. 

  

chen. 

Los 1094.  
  
Provenienz: Aus der bayerischen Privatsammlung H.W. Erworben bei Hirsch 

glass gem, on the longitudinal oval intaglio Dionysos with thyrsos and grape 

with orange cornelian gemstone, on the oval intaglio Victoria, crowned by a 
tropaeum. Intact. c) Silver ring (2nd century A.D.) with unrelated cameo of 

small hole in the hoop. 

  

  
Provenienz: 1981 erworben aus der Sammlung A.C., England. Davor 
englischer Kunsthandel der späten 1970er Jahre.

and Christ and sourrounding inscription. b) Silver ring with a rectangular, 

2 pieces! 

  

  

Los 325.

Gilded brass ring with ringstone made of light green glass and crescent of 

otherwise intact.
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Ex Hirsch 

 

  
Provenienz: Aus der bayerischen Privatsammlung H.W. Erworben u.a. bei 

cornelian gem depicting a cantharos between two cornucopiae. Tiny fragment 

modern ring. e) Bronze ring with gemstone of red cornelian depicting the head 
of Pan. Intact. f) Bronze ring with red jasper gemstone depicting the head of 
Sol. Intact. 6 pieces! 

  

  

deutschen Kunsthandel vor 1970.

Collection of Western Asiatic rings: a) Uniformly wide hoop with round 
diameter, instead of a ringstone a miniature cylinder seal made of moss 

on the sealing surface a ibex, the ring made of gold wire, spirally wound at 
the ends. Intact. c) Gemstone of orange carnelian with Eros with whip on a 
horse, set in modern gold and with a modern hoop. Intact. d) Amygdaloid, 

millennium B.C. 5 pieces! 

  

Sammlung Josef Winter. 

Ex Sammlung 

aus der Sammlung Josef Winter. 

zwischen 1975 bis 1998. 
Ex 

bis 1998 aus der Sammlung Josef Winter.  
  

bracelets, one with open endings in shape of bird heads. Intact. 5 pieces! 

  

  

with missing needle. 

  

  

VE
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VE

  

  

Green patina, traces of corrosion, all needles missing. 4 pieces! 

VE

  

  

4 pieces! 

VE

  

  

partially missing. 5 pieces! 

VE

  

  

of the surface are missing, brown weathering.

VE

  

  

den 1930er bis 1940er Jahren.

Head of a woman capite velato made of grey sandstone. Roman Imperial 

VE

  

  

All with nice patina. 

VE

  

Tieredarstellungen aus Bronze. 

  

Collection of bronze animals: Among them seven gazelle pendants (Luristan, 

resin added). 
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Provenienz: Ex Sammlung G.J.A.N.L., Niederlande, seit 1965.

Collection of bronze miniature votive and amulet pendants in shape of a male 

  

  
Provenienz: Ex Sammlung G.J.A.N.L., Niederlande, seit 1965.

Collection of bronze miniature votive and amulet pendants in shape of a 
male genitalia or a phallos with loop, among them two with two holes each 

  

  

in den 1970er bis 1980er Jahren bei Kunst und Antiquitäten Katebi, Köln, 

 

  

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung J.S., Süddeutschland, erworben 1970er 
bis 1980er Jahre im englischen Kunsthandel.

  

karten! 
  

bronze woman head, two terracotta woman heads, a head of an african 

missing cornucopae, partially reassembled. 
and business cards! 

  

  

VE
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Sammlung Dr. Hotze.

Handmolded head of a young woman capite velato with wreath made of 

  

  

Collection of three Harpocrates heads with elaborate headpieces and crowns 

slip mostly rubbed off. 5 pieces! 

  

  
Provenienz: Ex deutsche Privatsammlung vor 1983; ehemals bei IADAA 

Collection of Harpocrates heads, four with elaborate headpieces and crowns, 

slip mostly rubbed off. 5 pieces! 

  

  

Collection of Roman terracotta busts: a head of a woman with a big radiate 
crown, a bust of a woman with long hairs and covered head, a bust of a 

rubbed off, chipping.  

  

  

Collection of beautiful woman terracotta heads, three with elaborate hairstyles. 

6 pieces! 

  

  

Collection of three beautiful woman terracotta heads, one head of Eros and 

5 pieces! 
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Provenienz: Aus der Sammlung H.W., Bayern, seit den 1980er Jahren, 

264, 2019, Los 714.

5 pieces! 

  

4 

  

vessel, Harpocrates riding horse, Isis with a tympanum, sitting woman/Isis (?) 

smoothed surface. 4 pieces!  

  

  

some with gypsum base, repaired, rough surface, chipping.  

  

  

bearded warrior and two idols. Three pieces as fragments, four with small 

  

  
Provenienz: Aus der österreichischen Privatsammlung von Professor Dr. 
Ritschel, erworben in 1960er Jahren.

woman with lyre, three graces (?), a sitting woman with pigeon, a vessel with 

  

 

  

Collection of terracotta animals: a bird, a rooster and a horse toys with hole for 
a wheel mounting, four horse heads and a small dog. Near Eastern, Hellenistic 
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zwischen 1950 bis 1977.

2 pieces! 

VE

  

  

den 1930er bis 1940er Jahren.

VE

  

  
Provenienz: Aus dem Nachlass Baron v. B., vor 1955.

VE

  

  

Kunsthandel.

glaze. Reassembled from fragments, one small modern and retouched area. 

times, one splinter of the rim is lost in modern times. 4 pieces! 

  

Zwei attische Lekythen. 

  

731.

rubbed off. 2 pieces! 

  



352

 

  

erworben in den 1970er bis 1980er Jahren bei Kunst und Antiquitäten Katebi, 

head of a woman between tendrils. Little splinters of mouth and foot of the 

 

  

  

Jahren bei Kunst und Antiquitäten Katebi, Köln erworben; d) 1986 bei 

5th century B.C. Reassembled from fragments, one splinter of the surface is 

the head of a woman. About 310 B.C. Intact. c) Apulian oinochoe of the 
Xenon ware. 4th century B.C. Red colour partially rubbed off, otherwise 

  

  

Jahren.

otherwise intact with rest of sinter. Beautiful little jewel! 

  

1981 erworben aus der Sammlung W. W.  

 

  

decor above the foot. Reassembled from fragments, few missing parts incl. 
one handle are retouched. 2 pieces! 

  

  
Provenienz: Aus der Sammlung H.W., Bayern, seit den 1980er Jahren, 

264, 2019, Los 737.

scrolled decor. Apulia, 4th century B.C. Tiny splinter of the foot is missing. 

amphora with angular shaped handles. Hellenistic. Little splinter of the rim 
is missing.  4 pieces! 

  

  

der 1950er Jahre.

are missing, otherwise intact with rest of sinter.
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B.C. Inside incised and stamped decor in form of two rosettes, between three 
palmettes. Intact with rest of sinter. 

  

  

264, 2019, Los 742.

  

SG
N. 

  

Jahren.

  

  

Kunsthandel.

fragments, uneven form. 4 pieces! 

  

  

Small collection of Early Etruscan cups, two with handle. Impasto. 7th century 

a missing and retouched area. 

  

  

few parts are missing and modern retouched. 2 pieces! 

VE
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Stand made of bright brown clay with beige slip and red brown painting. 

  

  
Provenienz: Ex Privatsammlung Wien, vor 2010.

  

  

in den 1970er bis 1980er Jahren.

  

  
Provenienz: Aus der österreichischen Privatsammlung von Professor Dr. 
Ritschel, erworben in 1960er Jahren.

concave pyxis. Several objects with missing parts or fragments. 

VE

  

  
Provenienz: Ex Sammlung V. L., Rheinland, erworben zwischen 1925 bis 
1979.

with wide mouth. Hellenistic, 3rd century B.C. / Two unguentaria with red 

missing, a restauration at the cup, otherwise mostly intact. 

VE

  

  

c) in den 1970er bis 1980er Jahren bei Kunst und Antiquitäten Katebi, 

Tiny splinters of the mouth, spout and stand are missing. b) Globular pot 

c) Amphora with brown painting in form of lines and metopes. Byzantine, 
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1970er bis 1980er Jahren bei Kunst und Antiquitäten Katebi, Köln, der 

Köln erworben.

Interesting collection of Ancient Pottery. Phoenician and other Eastern 

slip on the upper part. / Small pot with sideward spout. / Unguentarium made 

condition or intact. 
business cards! 

  
711 

ca. 

  
Provenienz: Aus der österreichischen Privatsammlung von Professor Dr. 
Ritschel, erworben in 1960er Jahren.

Period, e.g. plates, bowls, small pots, lids, unguentaria and parts of amphorae. 

VE

  

712 

  

Kunsthandel.

with high handle, red painted strips. Etruscan, 6th century B.C. Light clay. 

Roman, 2nd half 3rd century A.D. Light clay. Intact. Three high oval cups. 

lid made of light clay. Roman mortarium made of light clay. Hellenistic cup 

cosmetic vessel with pointed foot. Levant or North Africa. 1st millennium B.C. 

relief of a woman‘s head on the mirror. Broneer Type. Early Byzantine, 5th 

  
713 

  

century A.D. Slip partially rubbed off and covering, intact. 
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714 

  

S.K., Paris. Erworben im französischen Kunsthandel.

Late Roman terracotta lamp depicting a rabbit and a cross. North Africa, 

VE

  
715 

  

Slip partially rubbed off, tiny chipping, otherwise intact, one piece dented by 
production process. 5 pieces! 

  

  

5 pieces! 

  

717 

  

off. 5 pieces! 

  

  

in der österreichischen Sammlung Prof. Dr. Ritschel. In diese erworben in 
den 1960er Jahren im Kunsthandel.

still seen, one lamp just body without nose but with stamp on the bottom, 
one little round lamp with long nose, one bulbous lamp with high handle, 
one lamp without discus but decorated shoulder, one lamp with no handle 
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Collection of clay lamps, light and red clay: three lamps with big horizontal 

rectangular nozzle, one small lamp with cross on discus, one simple lamp 

intact. 6 pieces! 

  

  

in der österreichischen Sammlung Prof. Dr. Ritschel. In diese erworben in 
den 1960er Jahren im Kunsthandel.

Collection of clay lamps, light, grey and red clay, mostly with decoration at 

partially rubbed off, covering, partially chipping, discus and bottom partially 

  
721 

  

round lamps with sharp conical handle and decorated body. North African 

partially chipping. 

  

722 

  

roman lamp with a boar(?) and vine on shoulder, three levantine lamps with, 

surface smoothed, intact. 

  
723 

  

covering, intact. 5 pieces! 

  
724 

  
Provenienz: Aus der Sammlung H.W., Bayern, seit den 1980er Jahren, 

264, 2019, Los 780.

Collection of terracotta lamps: two punic lamps with three nozzles, one 

6 pieces! 
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725 

  
Provenienz: Ehemals Schönbrunner Galerie, Wien, Eigentümer Victor 
Hruby; ex Nachlass E.D., Österreich, 1950er Jahre.

Part of a gypsum model of a Late Roman terracotta lamp with a portrait of 

not belonging pieces and restored.

VE

  

Kasserolle. 

  
Provenienz: Erworben in 1982 aus Sammlung B.C., England; davor englischer 
Kunsthandel der 1960er Jahre.

A Roman bronze casserole with fabric stamp. Tinned inside. 1st century A.D. 
Excellent patina, small holes.

VE

  
727 

  
Provenienz: Ex Privatsammlung Wien, vor 2010; ca. 1995 bei Christie´s 
South Kensington, London erworben.

century A.D. Spotted patina, intact. 

 

  

  

1975 bis 1998 aus der Sammlung Josef Winter.

Intact. b) Small bowl with spout and incised decoration. Intact. a) and b) 

VE

Paar Bronzezimbeln. 

  

1975 bis 1998 aus der Sammlung Josef Winter.

edge of one cymbal missing.

VE

  

  

2 pieces! 

  
731 

  

Collection bronze weights: a) 147.68g à 5 Unicae and b) 58.92g à 2 Unicae. 
Both spherical, circular ornaments with centres on the whole surface. Eastern 

intact. 

  
732 

  
Provenienz: Ex Kunsthandel Wien, vor 2010.

chain. In splendid condition. 4 pieces! 
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733 

  

VE

  
734 
Fragmente römischer Wandmalerei. 

  

den 1930er bis 1940er Jahren.

yellow and white colour depicting vegetal and ornamental ornaments (e.g. 

with glass covering.

  
735 

  
Provenienz: Aus der österreichischen Privatsammlung von Professor Dr. 
Ritschel, erworben in 1960er Jahren.

VE

  

  

zwischen 1975 bis 1998.

Two small stone vessels, made from squat orange alabaster. Partly sintered, 

2 pieces! 

  

737 

mentation!

  

to Late Period. Small chipping and partially missing fragments, one piece 
reassembled.  

  

  

  

Ushebti und Keramiksammlung. 

  
Provenienz: Ex Privatsammlung Wien, vor 2010; davor in der Sammlung 
des Ägyptologen Dr. D.W.

tiny splinters are missing. 
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Provenienz: Deutsche Sammlung seit 2006, davor französische Sammlung, 
Paris, vor 1983.

An interesting collection of small objects and amulets: Two scarabs, three 

preserved. 

  
741 

  

den 1960 bis frühen 1970er Jahre.

Collection of scarabs and small objects. Northern Africa and Levante. Six 
scarabs mostly made of steatite, one faience scaraboid, one seal stone made of 
steatite and one made of faience, one steatite seal stone surrounded by bronze, 
one faience amulet in the form of a papyrus scepter, one faience amulet with 
two heads, one Roman dice made of wood, one bronze arrowhead and four 
iron nails. 

  
742 

  
Provenienz: Aus der Slg. D.K., Kopenhagen; vormals aus einer 
Nordeuropäischen Sammlung erworben in den 1950er/1960er Jahren. Bei 

pendant, a clay impression with an amphora, a steatite scarab and three oval 

Late Period to Hellenism. Partially fragmentary. 6 pieces! 

  

743 

  

Günter Puhze (2008).

  
744 

  

Günter Puhze (2008).

  
745 

  

Günter Puhze (1991).

Three stone scarabs presenting different scenes on their undersides. Near East, 
1st millennium BC. Well preserved. 
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2 pieces! 

  
747 

  

  

  

Collection of terracotta animals: a) Brown clay with brown cover. Stylized 

2nd century B.C. All feet and stump tail reattached. c) Beige clay with reddish 

of one foot missing. 

  

  

Collection of terracotta animals: a) Beige clay with beige coating. Stylized 

clay with beige coating. Bull‘s head with protruding horns on a round plate. 

  

  

Collection of terracotta birds: a) Beige clay. Stylized bird on high, conical 

eyes. Reassembled from several fragments, small fragment of the foot missing. 
b) Beige clay. Stylized bird on conical foot with stump wings and circular 

  
751 

  

zwischen 1975 bis 1998 aus der Sammlung Josef Winter. b) u. c) Ex Sammlung 
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752 

  

zwischen 1950 bis 1977.

at the edges are missing. 

  
753 

  

zwischen 1975 bis 1998.

  
754 
Zwei Bronzestatuetten und ein Teil einer Pferdetrense. 

  
Provenienz: Aus deutscher Privatsammlung, dort seit mindestens 2005; davor 

Two bronze statuettes and part of a horse bridle. 

  
755 

  

  

  

  
757 

yence. 
  

zwischen 1950 bis 1977.

Collection of cylinder seals made of marble, limestone, chalcedony, serpentine, 

pieces! 

  

  

zwischen 1950 bis 1977.

Collection of cylinder seals made of marble, limestone, chalcedony, serpentine, 

pieces! 

  

  

zwischen 1950 bis 1977.

Collection of cylinder seals made of marble, limestone, chalcedony, serpentine, 

pieces! 

VE

  

Bronzebeil. 

  
Provenienz: Ex Sammlung K.V., Solingen, seit vor 1980.

Trapezoid bronze axe with curved blade. Anatolia, 2nd millennium B.C. 
Green patina, intact.
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Bronzebeil. 

  
Provenienz: Ex Sammlung K.V., Solingen, seit vor 1980.

patina, intact. 

  

  

aus der Sammlung Dr. R.E. erworben.

With an old expertise 

VE

  

 Leich

  

red/orange slip. 

  

 

  

spout and tender handle. Two jugs and the vase are decorated with sublime 
dots. Beige Clay with red/orange slip. 4 pieces! 

  

  

  

jug with scriped decor, one jug with high handle, one undecorated vase with 

with geometric decor, one small bulbous vase with high foot and geometric 
decor. 5 pieces! 

  

 

  

two handles. 4 pieces! 
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spout, one small bulbous handle jug with small spout and scribed decorations 
4 pieces! 

  

  

zwischen 1950 bis 1977.

otherwise intact. 2 pieces! 

  

  

zwischen 1950 bis 1977.

Nice collection of stone and terracotta vases from the Western Asiatic Area, e.g. 
globular pots, one of limestone, one of marble, a heavily restored alabastron, a 

missing parts. 

  

771 

  

without glaze. Intact. A bellied vessel with double loop handles on the shoulder 
made of greyish brown clay with striped and hatched decoration. Tepe Hissar, 

with two animal heads made of red clay with red slip. 1st millennium B.C. 

a strap handle and a spout made of light red clay with red painting in the 
form of stripes and hatched triangles. Tepe Giyan, ca. 1600 B.C. Remains 
of sinter, intact. An Islamic bellied pot of light red clay with beige slip and 

marginal fragments missing. A lamp of reddish clay with three folded nozzles 

  
772 

 

  

glaze and blue decoration at whole body. Two shards with coloured decoration. 
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773 

  

in einer portugiesischen Sammlung, erworben in den 1980er Jahren; ex 

Deutschland. 

Geometric bronze pyxis with bird´s heads and engraved decor. 8th century 

  
774 

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung H.W., Bayern, seit den 1980er Jahren.

few little fragments are missing. 5 pieces! 

  
775 

  

5 pieces! 

VE

  

Drei bronzezeitliche Armreife. 

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung H.W., Bayern, seit den 1980er Jahren.

Three Bronze Aged bracelets made of massive bronze with engraved decor. 

VE

  

777 

  
Provenienz: Aus der Privatsammlung H.W., Bayern, seit den 1980er Jahren.

are missing, iron with traces of corrosion. 4 pieces! 

  

 

  

B.C. Intact. 

  

  

J.H., Westfalen, seit 1980.

Age. Intact. 5 pieces! 

  

  

J.H., Westfalen, seit 1980.

5 pieces! Among them 
extraordinary pieces! 
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Provenienz: Ex Privatsammlung Wien, vor 2010.

Nine Neolithic stone tools from North Africa. 

  

  

in den 1950er Jahren.

12 Neolithic stone tools from Northern Germany. 

  

  

B.C. Also comprising an earlier stone scratcher and a part of a stone palette. 

  

 

  

  

  

Collection of axe heads showing the development from Neolithic Period to 

4 pieces! 

  

  

Collection of mainly Byzantine objects comprising two small bronze crosses, 

pendant with cross, a relief roundel with angel, a late or post byzantine amulet 
with Saint George, a weight with later incisions and a russian metal icon with 

  

Figur aus Bein. 

  

Erich Wunderlich, Karlsruhe, erworben in den 1960er Jahren.

Byzantine or Coptic, about 2nd half 1st millennium A.D. Lower part and right 
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Provenienz: Sammlung H.W., Bayern, erworben in den 1980er Jahren, ex 

  

 

  

  

ste. 
  

Collection of four Inca copper ceremonial tumi, well preserved, green patina 
4 pieces! 

  

  
Provenienz: Ex Sammlung E. Würfel, Bayern, seit mindestens 1976. Ex 

1500 AD. Pale green stone with sinterings, intact.

  

Amulett. 

  

Kunsthandel, ca. 1970.
Dieses Amulett stammt aus dem Bereich des Rio Balsas in Guerrero.
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1975 bis 1998 aus der Sammlung Josef Winter.

culture. Intact.

  

  

zwischen 1975 bis 1998.

by use.

  

  
Provenienz: Ex Sammlung E. Würfel, Bayern, seit mindestens 1976. Ex 

  

  

  

Terrakotta einer Frau. 

  
Provenienz: Sammlung H.W., Bayern, erworben in den 1980er Jahren, ex 

Rare! 

  

  

Kunsthandel, wohl seit vor 2000.

AD. Left ear with earring missing, damage on top of the head.
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Provenienz: Sammlung H.W., Bayern, erworben in den 1980er Jahren, ex 

at right side. c) Standing woman with loincloth and lobed coiffure. Tumaco, 

4 pieces! 

  

  

Painted clay vessel with two spouts and a decorated stripe handle. Recuay, 
Very 

rare object! 

  

  
Provenienz: Ex Sammlung E. Würfel, Bayern, seit mindestens 1976. Ex 

2 pieces! 

  

  

4 pieces! 
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260, 2018, Los 525; Ex Sammlung A.S., Bayern, 2017; Aus Allgäuer 

Raum Kempten.

  

  
Provenienz: Ex Sammlung E. Würfel, Bayern, seit mindestens 1976. Ex 

Collection of four precolumbian objects: a) Anthropomorphic polychrome 

4 pieces! 

  

  
Provenienz: Ex Sammlung E. Würfel, Bayern, seit mindestens 1976.

2 pieces! 

  

  

Kunsthandel, wohl seit vor 2000.

Three anthropomorphic vessels from a North American culture. Light grey 

  

  

Deutschland, 1970er Jahre bis 1999.

  

  

zwischen 1975 bis 1998.
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Provenienz: Ex Sammlung E. Würfel, Bayern, seit mindestens 1976. Ex 

b) Cylindrical bowl painted with line patterns. Guanacaste, bichrome period, 

zoomorphic tripod cup with a feline predator‘s face. Atlantic watershed, 800 

  

  
Provenienz: Ex Sammlung E. Würfel, Bayern, seit mindestens 1976. Ex 

  

Deckel mit Frauendarstellung. 

  
Provenienz: Aus der Sammlung H.W., Bayern, seit den 1980er Jahren, 

fragmented.

  

turen. 

  
Provenienz: Ex Sammlung E. Würfel, Bayern, seit mindestens 1976. Ex 

  

  

2019, Los 849.

Two Precolumbian objects: a) Shallow bowl standing on nubbs, painted in 

Small bumps, otherwise intact. 2 pieces! 
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very well preserved. 4 pieces! 

  

fen. 

  
Provenienz: Ex Sammlung E. Würfel, Bayern, seit mindestens 1976. Ex 

otherwise in good condition. d) Small statuette of a mother with child. Gran 
4 pieces! 

  

  
Provenienz: Ex Sammlung E. Würfel, Bayern, seit mindestens 1976. Ex 

6 pieces! 

  

  
Provenienz: Ex Sammlung E. Würfel, Bayern, seit mindestens 1976. Ex 

preserved. 2 pieces! 
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Provenienz: Ex Sammlung E. Würfel, Bayern, seit mindestens 1976. Ex 

shaped bowls and three larger rounded vases in very good condition. ca. 300 

  

  

2019, Los 849.

bowl with three feet (around one of the nub handles with damages, otherwise 

from fragments. 2 pieces! 

  

Ex Hirsch, 

19. September 2017, Nr. 120. 

  
Provenienz: Ex Sammlung Westermann, Deutschland, 1960er Jahre.

1500 AD. Restored at lip, otherwise intact. c) Rounded pedestalled vessel 
with geometric decoration, reddish clay, slightly restored, otherwise intact. d) 
Spherical vessel with three nipples and stellar incisions. Clay with reddish slip. 
Tiny bruises at rim, otherwise intact. e) Rounded vessel with conical lower 
part on recessed pedestal. Barely restored. 

  

  
Provenienz: Ex Sammlung Westermann, Deutschland, 1960er Jahre.

Collection of six Precolumbian vessels. a) Jug with pointed base, ovoid form 

intact. b) Globular vessel with spout and bridge decorated with a creaping 

intact. c) Pot with two handles and a wide lip. Reddish clay. Central America 

at edge and bottom restored, otherwise well preserved. f) Grey volcanic stone 
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September 2017, Nr. 9. 

Bei 

Bei Gor

Bei 
 

  
Provenienz: Ex Sammlung Westermann, Deutschland, 1960er Jahre.

clay, covered with light brown slip and geometrical incisions in shape of a 

analysis for d) and h)! 

  

  
Provenienz: Ex Sammlung E. Würfel, Bayern, seit mindestens 1976. Ex 

4 pieces! 

  

  
Provenienz: Ex Sammlung E. Würfel, Bayern, seit mindestens 1976. Ex 

pieces! 
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Provenienz: Sammlung H.W., Bayern, erworben in den 1980er Jahren, ex 

  

  
Provenienz: Sammlung H.W., Bayern, erworben in den 1980er Jahren, ex 

coloured alpaca wool. About 100 AD. Very good condition. 

  

  
Provenienz: Ex Sammlung C.H., Niedersachsen, 1960er bis 1987.

condition. 

  

  

den 1930er bis 1940er Jahren.

Relief with goddess and elephant. Bright brown sandstone. India, perhaps 

  

Drei Bronzedolche. 

  
Provenienz: Ex Sammlung T.U., Berlin, seit ca. Ende der 1980er Jahre.

century A.D. Green patina, tiny fragments missing.  

  

  
Provenienz: Ex Sammlung T.U., Berlin, seit ca. Ende der 1980er Jahre.

Green and brown patina, one piece with hole, tiny fragments missing. 5 pieces!  

  

  

deutschen Kunsthandel vor 1970.

scratches.

  

Marmorbüste eines römischen Kaisers. 

  

den 1930er bis 1940er Jahren.

ancient examples. The base is not belonging.
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deutschen Kunsthandel vor 1970.

  

  

Silver bracelet with mounted cornelians and decorated gold foil and open 

  

  

deutschen Kunsthandel vor 1970.

Collection of gemstones: a) Round gold disc with granulate decoration. In

a woman‘s head. Intact. h) Round cameo of layered agate with Eros. Intact. 

  

  

at each side the bearded, draped bust of Silenos with wreath of corymbes and 
ivy leaves, in the handle attachment originally mounted two ring handles. 

century A.D. Reassembled of several fragments with huge retouched areas, 
tiny fragments of the bottom missing, one ring handle missing. Foot and 
vessel modern! 
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deutschen Kunsthandel vor 1970.

crowning in the shape of a bird, possibly from a lamp. Byzantine (?). Intact. 

e) Two sasanian seals. Intact. f) Small bull of reddish stone (L 1,8cm). Intact. 

  

Fundgrube!
  

Collection of small items: Among them two bronze arrowheads (Celtic, 

incised decoration, three bronze bracelets with ends in the form of animal 
heads or paws, one bronze belt distributor, one bronze needle with rosette head, 

bronze pendant in the shape of the wheel, four bone face pearls and a pair of 

  

  

Collection of mainly Roman objects comprising two astragaloi, four dices, a 
geometric jug pendant, marble fragment of a horse head, fragments of bronze 

  

  

zwischen 1950 bis 1977.

Interesting collection of mostly Ancient objects, e.g. four small vases from the 

green faience. Partially with missing parts or fragmented. 

  

erworben aus der Sammlung 
Josef Winter 

erworben aus der 
Sammlung Paul Weber, Paderborn, 1930er bis 1970er Jahre 

  

zwischen 1975 bis 1998.

parts. 
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der Slg. D.K., Kopenhagen; vormals aus einer Nordeuropäischen Sammlung 
erworben in den 1950er/1960er Jahren.

style), a fragment of a Roman terracotta relief with gorgo and a fragment of 
a Roman female terracotta statuette with high hairstyle. All intact. 6 pieces! 

  

  

cross. 6 pieces! 

  

  

1975 bis 1998. z.T. erworben zwischen 1975 bis 1998 aus der Sammlung 

Collection of ancient items: An alabastron of alabaster with two incised rings 

in the middle, surface with dents, missing fragments), a small bronze bell 

century B.C., intact), a pair of connected lying wild cats of greenish stone with 

horse (one hole in the face), a terracotta bull (intact), a terracotta bird (intact), 

female terracotta statuette in half relief (sintered, remains of a modern iron nail 

of several fragments, tiny fragments missing) and high spout. 

  

  

Collection glass and terracotta: two Roman vessels of light blue clear glass, 

head, four small Precolumbian heads and an Athiopian head with long nose. 

restored. 
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und 856.

Precolumbian clay vessels: owl, painted with cream decor, high spout on the 

Intact. 6 pieces! 

  

  
Provenienz: Aus der österreichischen Privatsammlung von Professor Dr. 
Ritschel, erworben in 1960er Jahren.

Nice large Collection of mostly ancient objects, e.g. two fragmented Etruscan 

of an Atlas after ancient examples, six neolithic stone tools of the Hopewell 
culture and two Western Asiatic terracotta stamps from the 3rd and 2nd 
millennium B.C. 

  

 

  

rings. Two phallus amulets, a Thracian horse and other interesting material. 
42 pieces!  
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Das myke

 

 

  

Faces from the Ancient 
Fine An

An

  
 15. 
 5. 

Folgende Losnummern in diesem Katalog befinden sich in der 
Vorübergehenden Verwendung (gekennzeichnet mit •) 
The following lot numbers in this catalogue are subject to 
temporary admission (marked with •): 

15, 68, 68A, 69A, 70A, 71A, 73, 81A, 101A, 115A, 284, 286, 288, 

289, 290, 294, 298, 299, 300, 307, 316, 317, 323, 325, 331, 344, 

370, 375, 379, 393, 433, 441, 452, 453, 454, 526, 544

Das auf den Zuschlag zu zahlende Aufgeld beträgt 

einheitlich 20%. Zusätzlich werden Einfuhrumsatzsteuer und 

Versandkosten nach folgenden Maßgaben erhoben:

Für Käufer aus EU Ländern gilt:
Nach der endgültigen Zollabwicklung, die erst nach dem 

erfolgten Zuschlag erledigt werden kann, wird die gesetzliche 

Einfuhrumsatzsteuer auf den Gesamtbetrag von Zuschlag 

und Aufgeld in einer separaten Rechnung berechnet. Die 

Nebenkosten (z.B. Versandkosten) zzgl. 19% Ust werden 

separat in Rechnung gestellt. 

Für Käufer mit Wohnsitz außerhalb der EU (Drittland) gilt: 
Wird die Ware vom Käufer selbst oder durch Dritte ins 

Drittland ausgeführt, wird die gesetzliche Einfuhrumsatzsteuer 

berechnet, später bei Vorlage des gesetzlich geforderten 

Ausfuhrnachweises erstattet. Wird die Ware von uns 

selbst in Drittländer ausgeführt, wird die gesetzliche 

Einfuhrumsatzsteuer nicht berechnet.

The buyer´s premium on the hammer price is 20%. Additionally, 

importation VAT and shipping fees will be dealt with as follows:

EU citizens:
After finalization of the custom procedure, which can only 

be concluded after the goods have been sold in auction, the 

relevant importation VAT on the entire amount of hammer price 

and buyer’s premium will be charged by a separate invoice. 

Additional costs (f.e. shipping costs) plus 19% VAT will be 

charged separately. 

Non EU citizens:
As far as these buyers export the goods in person or by a 

third party the relevant VAT will be charged but refunded after 

receiving the legal proof of exportation. In case that we export 

the goods the relevant VAT will not be charged. 
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5. Gebote von uns unbekannten Bietern können wir nur 

ausführen, wenn rechtzeitig ein Depot hinterlegt und diese 

Hinterlegung bestätigt oder über nachprüfbare Referenzen eine 

Bonitätsprüfung erfolgreich durchgeführt und rückbestätigt 

wurde.

6. Aufträge, die unter 80 % des Schätzpreises liegen, werden 

nicht ausgeführt.

7. Saalbieter kaufen „wie besehen“. Schriftliche-, telefonische- 

oder Internet-Erwerber haben die Möglichkeit, sich über 

den Zustand des Versteigerungsstückes während der 

Besichtigungstage vor der Versteigerung persönlich oder 

durch einen Vertreter in unseren Geschäftsräumen zu 

informieren; deren Missverständnisse zu Katalogangaben 

gehen infolge dessen zu deren Lasten. Bei Telefon- und 

Internet-Bietern übernehmen wir keine Haftung für die Risiken, 

die in der Nutzung elektronischer Kommunikationsmittel 

für die Gebotsabgabe des Erwerbers begründet sind, 

etwa für das Zustandekommen des Leitungsaufbaus, 

Leitungszusammenbrüche, Übermittlungsfehler, 

Ausfall- und Verzögerungszeiten und andere mit diesen 

Kommunikationswegen verbundene, typische, derartige 

Risiken mehr, die nicht in unserem Einflussbereich liegen; 

allerdings nur für den Fall, dass uns hieran der Vorwurf grober 

Fahrlässigkeit oder des Vorsatzes nicht trifft.

V. Preis und Nebenkosten
1. a. Der Erwerber hat den Zuschlagspreis zu zahlen.

b. Das Versteigerungsgut wird differenzbesteuert verkauft, 

es sei denn, einzelne Versteigerungsgüter unterliegen der 

Vollversteuerung oder befinden sich in der vorübergehenden 

Verwendung; diese sind sodann auf einer Liste im gedruckten 

Katalog speziell gekennzeichnet. Bei differenzbesteuerter Ware 

wird keine Umsatzsteuer ausgewiesen.

2. a. Wir berechnen dem Erwerber zusätzlich bei 

Auslandsschecks und -überweisungen bis 24.999 €  

Geldtransferkosten in Höhe von 15,00 € und ab 25.000 € 

Geldtransferkosten in Höhe von 50,00 €. 
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Wir bieten für Verbraucher, Unternehmer und Kaufmänner 

als kostenlose Zahlungsart Mitnahme gegen Barzahlung 

und im Inland Banküberweisung auch ohne Vorkasse gegen 

rückbestätigte Referenzen an.

b. Eigene Kosten seines eigenen Zahlungs-Providers 

(Bank, Kreditkartenunternehmen u.s.w.) hat der Erwerber 

gegebenenfalls selbst zu tragen.

3. a. Wenn wir auf Wunsch des Erwerbers versenden, hat der 

Erwerber auch die Nebenkosten des Versandes zu tragen. Es 

handelt sich hierbei um Versandkosten, Verpackungskosten, 

gegebenenfalls Versicherungskosten, gegebenenfalls Export 

-Lizenzkosten. Diese sind erst nach Zuschlag bezifferbar, da sie 

individuell vom jeweiligen Versteigerungsgut abhängen.

b. Handelt es sich bei dem Erwerber um einen Verbraucher 

und hat er an der Versteigerung per Brief, Telefon oder 

Internet teilgenommen, erhält er mit der vorläufigen 

Rechnung über den Zuschlagspreis auch die Nebenkosten des 

Versandes mitgeteilt. Diese sind wegen der unterschiedlichen 

Versteigerungsgüter, der jeweils angemessenen Verpackungs-/ 

Versandart und des Zielortes nur im Einzelfall und nicht 

generell im Vorfeld bestimmbar. Der Erwerber als Verbraucher 

hat die Möglichkeit, bei Nichtakzeptanz der Nebenkosten des 

Versandes, von dem Versteigerungsvertrag binnen zehn Tagen 

nach Zugang der vorläufigen Rechnung, mit Eingang bei uns, 

schriftlich zurückzutreten, ohne dass Kosten für ihn anfallen. 

Sein Widerrufsrecht wird davon nicht berührt.

4. Bei der Ausfuhr des Versteigerungsgutes aus der 

Bundesrepublik Deutschland entstehen dem Erwerber 

gegebenenfalls weitere Kosten für Steuern und Zölle sowie 

behördliche Aus-/Einfuhrgenehmigungen. Diese sind ebenfalls 

vom Erwerber zu tragen und im Preis nicht enthalten.

5. Der Erwerber kann seine Zahlung bar gegen Mitnahme 

erbringen oder durch Überweisung auf eines unserer 

nachstehenden Konten:

Postbank BIC (SWIFT) : PBNKDEFF / IBAN : DE 

28700100800150384802

Commerzbank München: BIC (SWIFT) : COBADEFFXXX / IBAN : 

DE 73700400410666711700

HypoVereinsbank München: BIC (SWIFT) : HYVEDEMMXXX / 

IBAN : DE 36700202700002860120

6. Die Zahlung hat in der Währung € zu erfolgen. 

Auslandserwerber sind für die Einhaltung der geltenden 

Devisen- und Einfuhrbestimmungen allein verantwortlich.

VI. Aufgeld und Umsatzsteuern
1. Der Erwerber hat zu dem Zuschlagspreis ein aus diesem 

berechnetes Aufgeld zu zahlen.

2. Das Aufgeld beträgt bei Erwerbern aus EU-Mitgliedstaaten:

a. bei differenzbesteuerter Ware 

aa. bei Münzauktionen: 25 %

ab. bei Auktionen Kunst der Antike: 25 % 

b. bei vollbesteuerter Ware 

b.a. bei Münzauktionen: 20 %

b.b .bei Auktionen Kunst der Antike: 20 % 

jeweils zuzüglich der jeweils geltenden gesetzlichen 

Umsatzsteuer auf die Summe aus Zuschlag, Aufgeld und 

Nebenkosten (Geldtransferkosten und Nebenkosten des 

Versandes).

c. bei Ware in der vorübergehenden Verwendung 

c.a. bei Münzauktionen: 20%

c.b. bei Auktionen Kunst der Antike: 20 %

jeweils zuzüglich Einfuhrumsatzsteuer auf den Gesamtbetrag 

von Zuschlag und Aufgeld auf einer separaten Rechnung. 

Die Nebenkosten (Geldtransferkosten und Nebenkosten 

des Versandes) zuzüglich jeweils geltender gesetzlicher 

Umsatzsteuer werden separat in Rechnung gestellt.

3. Erwerber mit Wohnsitz außerhalb der EU:

Das Aufgeld beträgt

a.a. bei Münzauktionen: 20%

b.b. bei Auktionen Kunst der Antike: 20 %

Die jeweilige Umsatzsteuer ist geregelt in Ziffer VII. 1.

4. Bei umsatzsteuerbefreiten Goldmünzen gilt generell ein 

Aufgeld von 15 %.

VII. Umsatzsteuerliche Sonderbehandlungen
1. Bei Erwerbern mit Wohnsitz in Drittländern, außerhalb 

der EU-Mitgliedsstaaten, wird auf den Zuschlagspreis, die 

Nebenkosten und das Aufgeld die gesetzliche Umsatzsteuer 

berechnet, jedoch bei Vorlage der gesetzlich geforderten 

Ausfuhrnachweise in der gesetzlich zulässigen Höhe erstattet. 

Sofern wir diese Ware für die Erwerber in diese Drittländer 

ausführen, wird die Rechnung umsatzsteuerfrei gestellt. Im 

Drittland anfallende Importsteuern oder Zölle trägt in jedem 

Fall der Erwerber.

2. Gewerbliche Erwerber mit Eintragung in einem 

EU-Mitgliedsstaat, mit gültiger Umsatzsteuer-

Identifikationsnummer, können sich die Umsatzsteuer 

erstatten lassen; wir benötigen hierfür die gesetzlich 

erforderlichen Dokumente. Letztere bestehen aus 

der Umsatzsteuer-Identifikationsnummer und der 

Gelangensbestätigung des EU-Mitgliedsstaates, in dem die 

Umsatzsteueridentifikationsnummer erteilt wurde. Auch hier 

berechnen wir für den Fall, dass wir die Ware ausführen, und 

eine gültige Umsatzsteuer-Identifikationsnummer vor dem 

Erwerb vorgelegt wurde und wir die Gelangensbestätigung 

erhalten, keine Umsatzsteuer.

VIII. Zahlung durch den Erwerber
1. Bei in der Versteigerung persönlich anwesenden Erwerbern 

(Saalauktion) ist der Kaufpreis zuzüglich des Aufgeldes und 

eventuell anfallender Nebenkosten sofort fällig.

2. Bei schriftlichen Erwerbern, telefonischen Erwerbern oder 

Internet Erwerbern versenden wir eine Vertragsbestätigung/

Vorläufige Rechnung, bei Verbrauchern nebst 

Versteigerungsbedingungen und Widerrufsbelehrung nebst 

Widerrufsformular, sowie eine Rechnung. Diese Rechnung ist 

fällig zehn Tage nach Erhalt. 

IX. Lieferung
1. Die Lieferung an Saalerwerber setzt sofortige Zahlung voraus 

und erfolgt an schriftliche, telefonische oder Internetkunden 

in der Regel gegen Vorkasse. Es sei denn, es wurde ein 

ausreichendes, angefordertes, Deposit hinterlegt oder die 

Bonität durch Referenz rückbestätigt.

2. Bei Münzauktionen mit Inlandslieferung:

a. Verbraucher

Wir liefern bei Verbrauchern das Versteigerungsgut 

– in der Regel – gegen Vorkasse; mit den kostenlosen 

Zahlungsmöglichkeiten nach Ziffer V,2.a.,Satz2 dieser 

Versteigerungsbedingungen. Nach Mitteilung des 

Zahlungsauftrages durch Sie an Ihre Bank werden wir 

die Versteigerungsobjekte spätestens innerhalb von 14 

Arbeitstagen (ohne Samstage, Sonn- und Feiertage) an Sie 

übersenden. Im Falle der Kreditkartenzahlung oder PayPal-

Zahlung erfolgt die Lieferung der Versteigerungsobjekte 

spätestens innerhalb von 14 Arbeitstagen (ohne Samstage, 

Sonn- und Feiertage) an Sie nach Auslösung des 

Zahlungsvorganges.

b. Unternehmer und Kaufmann

Wir liefern bei Unternehmern und Kaufmännern die 

Versteigerungsobjekte – in der Regel – gegen Vorkasse. 

Die Lieferung der Versteigerungsobjekte erfolgt spätestens 

innerhalb von 14 Arbeitstagen nach Zahlungseingang.

3. Bei Münzauktionen mit Auslandslieferung und bei Auktionen 

Kunst der Antike:

Die Lieferfrist bestimmt sich nach der nach dem individuellen 

Versteigerungsgut erforderlichen speziell angefertigten 

Verpackung, der speziell erforderlichen Versandart und der 

behördlichen Dauer zur Erstellung etwaig erforderlicher 

Exportlizenzen/ Genehmigungen. Wir leiten die erforderlichen 

Maßnahmen unverzüglich in die Wege und führen die 

Lieferung unverzüglich nach Erstellung der Verpackung, 

Annahmebestätigung des Speditionsvertrages und Vorlage der 

behördlichen Urkunden durch. 

4. Teillieferungen sind zulässig, soweit es für den Erwerber 

zumutbar ist.

5. Das Wiedereintreffen der Versteigerungsobjekte bei uns 

aufgrund Unzustellbarkeit oder verweigerter Annahme werten 

wir bei Unternehmern und Kaufmännern als Rücktritt und bei 

Verbrauchern als Widerruf.
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6. Bei Rücksendungen muss aus versicherungstechnischen 

Gründen der Versand vorab mit uns abgestimmt werden.

X. Eigentumsvorbehalt
Wir behalten uns, soweit wir Kommissionär sind für den 

Einlieferer, bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises nebst 

Nebenkosten, Aufgeld und Steuern durch den Erwerber, das 

Eigentum an den Versteigerungsobjekten vor.

Solange der Kaufpreis noch nicht vollständig bezahlt ist, ist 

der Erwerber, aufgrund dieses Eigentumsvorbehaltes, ohne 

dass dadurch, soweit er Verbraucher ist, seine Rechte auf 

Prüfung der Objekte nach dem Widerrufsrecht eingeschränkt 

werden, verpflichtet, insbesondere Münzen, nicht zu reinigen 

und diese sowie wie andere Objekte nicht mit chemischen 

Mitteln oder anderen Gegenständen zu behandeln, nicht 

zu restaurieren, Slabs nicht aufzubrechen und den Zugriff 

Dritter auf die Objekte, etwa im Falle einer Pfändung oder 

einem Besitzwechsel der Objekte, sowie den eigenen 

Wohnsitzwechsel, uns unverzüglich anzuzeigen.

Der Erwerber tritt uns bereits jetzt alle Forderungen in 

Höhe des Rechnungsbetrages ab, die ihm durch die 

Weiterveräußerung gegen einen Dritten erwachsen. Wir 

nehmen, soweit wir Kommissionär sind für den Einlieferer, die 

Abtretung bereits jetzt an. Nach der Abtretung behalten wir uns 

vor, gegebenenfalls für den Einlieferer, die Forderung selbst, 

gegebenenfalls als Kommissionär, einzuziehen, sofern und 

soweit der Erwerber in Zahlungsverzug ist.

XI. Gefahrübergang
1. Verbraucher

Ist der Erwerber privathandelnder Verbraucher, geht die Gefahr 

des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung 

des Versteigerungsobjektes erst mit Übergabe des 

Versteigerungsobjektes an den Erwerber auf den Erwerber 

über.

2. Unternehmer und Kaufmann

Ist der Erwerber Unternehmer oder Kaufmann, geht mit der 

Auslieferung des Versteigerungsobjektes an das mit der 

Übersendung beauftragte Transportunternehmen, die Gefahr 

des zufälligen Untergangs oder zufälligen Verschlechterung des 

Versteigerungsobjektes auf den Erwerber über.

3. Annahmeverzug

Im Falle des Annahmeverzuges des Erwerbers geht die Gefahr 

mit dem Annahmeverzug auf den Erwerber über.

4. Sofern wir haften und der Schaden durch eine vom Erwerber 

oder für den Erwerber abgeschlossene Versicherung gedeckt 

ist, hat der Erwerber diese außergerichtlich bevorzugt in 

Anspruch zu nehmen. Soweit erforderlich, treten wir bereits 

an dieser Stelle entsprechende Schadensersatzforderungen 

gegen Dritte an den Erwerber ab. Soweit der Erwerber hierbei 

Zahlungen erlangt, bleibt unsere Haftung nur für etwaig 

damit verbundene Nachteile, wie Prämienrückstufungen oder 

Zinsverluste, bestehen; andernfalls bleibt eine bestehende 

Haftung von uns unberührt.

XII. Mängelhaftung
1. Der Erwerber hat die Möglichkeit, sich vom 

Erhaltungszustand des Versteigerungsgutes, dessen Qualität 

und dessen Eigenschaften durch Vorbesichtigung persönlich zu 

überzeugen.

2. Beschreibungen und Erhaltungsangaben im Katalog und 

auf unseren Internetseiten zur Versteigerung sind persönliche 

Einschätzungen unserer qualifizierten Mitarbeiter, die mit 

Sorgfalt und nach bestem Wissen und Gewissen nach 

branchenüblichen Maßstäben durchgeführt und formuliert 

werden. Sie dienen allerdings nur der Erläuterung und 

Einordnung, ebenso wie die beigefügten Abbildungen. Dies 

stellt keine Beschaffenheitsvereinbarung im Sinne des § 

434 BGB und auch nicht die Übernahme einer Garantie im 

Rechtssinne dar.

3. Die Echtheit der Stücke wird gewährleistet, allerdings ohne 

Übernahme einer Garantie. Bei einer, ohne grob fahrlässige 

oder vorsätzliche Pflichtverletzung durch uns, nachträglich 

erkannten, Fälschung beschränken wir unsere Gewährleistung 

der Höhe nach auf den Zuschlagspreis einschließlich der 

Nebenkosten (Nebenkosten des Versandes, Geldtransferkosten) 

sowie das Aufgeld und gegebenenfalls Steuer.

4. Wir übernehmen keine Verantwortung dafür, dass die 

durch uns versteigerte Ware von den sogenannten Grading-

Unternehmen angenommen oder die Erhaltungsqualität 

in einer ähnlichen Form eingeschätzt wird, wie durch uns. 

Reklamationen, die daraus resultieren, dass ein Grading-

Unternehmen zu einer abweichenden Qualitätsbewertung 

gekommen ist, berechtigen nicht zu einer Rückabwicklung des 

Kaufes. Bei Stücken, die von uns in den sogenannten „Slabs“, 

(Münzen sind eingeschweißt in Plastikholder, ausgegeben von 

den Grading-Unternehmen) verkauft werden, entfällt die oben 

genannte Gewährleistung der Echtheit. Auch für versteckte 

Mängel, z.B. Randfehler, Henkelspuren, Schleifspuren, etc., 

die durch den Plastikholder verdeckt werden, übernehmen wir 

keine Mängelhaftung.

5. Wir übernehmen als Kommissionäre die uns obliegenden 

Verpflichtungen nach dem Kulturgutschutzgesetz (KGSG). Wir 

sind hier verpflichtet, bei archäologischen Kulturgütern älter als 

100 Jahre und mit einem Wert ab null Euro und bei sonstigen 

Kulturgütern, also Münzen, ab einem Wert von 2.500,00 Euro 

unseren besonderen Sorgfaltspflichten nachzukommen. 

Dazu sind wir allerdings nur verpflichtet im Rahmen des 

Zumutbaren, insbesondere einer wirtschaftlichen Zumutbarkeit. 

Wir erfüllen dies durch Prüfung des Versteigerungsgutes durch 

unsere in der Regel akademisch archäologisch qualifizierten 

Mitarbeiter. Die Angaben der Einlieferer zu Provenienz, 

Herkunft, Rechtmäßigkeit und Echtheit der Urkunden lassen 

wir uns von diesen bestätigen und prüfen dies gegen in 

den öffentlichen Verzeichnissen und Datenbanken (Interpol-

Datei of stolen works of art und ICOM Red Lists, Art-Loss- 

Register, Internetportal des BKM nach § 4 KGSG). Darüber 

hinausgehende Garantien, Gewährleistungen, Zusicherungen 

oder Verantwortlichkeiten können wir nicht übernehmen, 

insbesondere auch nicht bei Rückgabeersuchen fremder 

Staaten oder behördlichen oder gerichtlichen Maßnahmen.

Nach dem Hintergrundpapier Münzsammler, der Beauftragten 

der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) vom 

Juli 2016, wird bei Münzen und anderen Kulturgütern eine 

lückenlose Provenienz durch das neue Kulturgutschutzgesetz 

nicht gefordert. Es gelten insbesondere Münzen, wenn es 

sie in großer Stückzahl gibt, diese für die Archäologie keinen 

relevanten Erkenntniswert haben und nicht von einem EU-

Mitgliedstaat als individualisierbare Einzelobjekte unter Schutz 

gestellt sind, als keine archäologischen Gegenstände. Dabei 

können, nach einer Entscheidung des Bundesfinanzhofes, nur 

Münzen, die keine Massenware sind, von archäologischem 

Interesse sein. Münzen fallen deshalb als archäologisches 

Massenprodukt im Regelfall nicht unter die Regelungen des 

Kulturgutschutzgesetzes (Bayerisches Kunstministerium, 

Ministerialrat von Urff, BSZ, 15.07.2016). Wir gehen bei der 

Erfüllung unserer (Sorgfalts-) Verpflichtungen nach dem 

Kulturgutschutzgesetz von diesen eigenen Einschätzungen 

des Gesetzgebers und der zuständigen Obersten Bayerischen 

Landesbehörde aus.

6. Bei Lots und Serien kauft der Erwerber eine nicht näher 

beschriebene Gesamteinheit einfachen Zuschnitts. Es handelt 

sich hier bei den Angaben nur um Etwa-Angaben, wobei 

irrtümliche Zuschreibungen im Rahmen des Möglichen liegen. 

Versteigerungsstücke in Form von Lots sind nach erfolgtem 

Zuschlag daher von der Gewährleistung in branchenüblicher 

Weise ausgeschlossen, es sei denn, wir hätten bei der 

Beschreibung, der Zuordnung oder der Versteigerung arglistig 

gehandelt.

7. Als Kaufmann hat der Erwerber uns etwaige Mängel 

unverzüglich anzuzeigen. Ansonsten verliert er seine 

Gewährleistungsrechte.

8. Bei einem Sachmangel hat der Erwerber uns zunächst 

angemessene Gelegenheit zur Reparatur oder Ersatzlieferung, 

nach unserer Wahl, zu geben. Soweit uns dies nicht gelingt, 

stehen dem Erwerber die weitergehenden Rechte nach dem 

Gesetz zu. 

9. Die Ansprüche der Erwerber wegen Sachmängeln an 

unseren gebrauchten Versteigerungsgütern verjähren in 

einem Jahr ab Erhalt des Versteigerungsgutes. Die besondere 

Klassifikation unserer Versteigerungsgüter in Form von 

alten numismatischen und antiken Gütern erfordert aber 
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im Interesse des Erwerbers eine unverzügliche Klärung von 

Abweichungsrügen zur Sicherung des Übergabezustandes 

binnen sieben Tagen.

XIII. Haftung auf Schadensersatz neben der Gewährleistung 

1. Maßstab 

Wir haften für die Verletzung von Vertragspflichten und 

aus Delikt nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. Diese 

Einschränkung gilt nicht bei der Verletzung von Leben, Körper 

und Gesundheit oder bei der Verletzung von Hauptpflichten. 

Hier haften wir für jedes Verschulden.

2. Betroffene

Soweit diese Haftungseinschränkung reicht, gilt sie auch für 

unsere Erfüllungsgehilfen und die persönliche Haftung unserer 

Angestellten.

3. Weitere Beschränkungen gegenüber Unternehmern und 

Kaufmännern

Sofern der Erwerber beim Zuschlag als Unternehmer und/

oder als Kaufmann für sein Unternehmen gehandelt hat, 

beschränken wir unsere Haftung darüber hinaus auf den 

vorhersehbaren und typischerweise eintretenden Schaden. 

Diese weitergehende Haftungsbeschränkung gilt wiederum 

dann nicht, wenn wir arglistig gehandelt haben sowie für 

Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz und für Schäden 

aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit.

XIV. Widerrufsrecht für Verbraucher
Verbrauchern steht ein Widerrufsrecht nach der folgenden 

Maßgabe zu. Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein 

Rechtsgeschäft zu einem Zweck abschließt, der weder ihrer 

gewerblichen noch ihrer selbstständigen beruflichen Tätigkeit 

zugerechnet werden kann (§ 13 BGB).

Beginn der Widerrufsbelehrung:
Widerrufsrecht

Als Verbraucher haben Sie das Recht, binnen vierzehn Tagen 

ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen.

Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem 

Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht Beförderer 

ist, die Ware (oder die letzte Ware, letzte Teilsendung oder das 

letzte Stück im Fall eines Vertrages über mehrere Waren mit 

einer einheitlichen Bestellung oder die Lieferung einer Ware in 

mehreren Teilsendungen oder –stücken) in Besitz genommen 

haben bzw. hat.

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns

Gorny & Mosch Giessener Münzhandlung GmbH

Maximiliansplatz 20, D-80333 München

Telefon: +49 89 2422643-0, Telefax: +49 89 2285513

E-Mail: info@gmcoinart.de 

mittels einer eindeutigen Erklärung (zum Beispiel ein mit 

der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren 

Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie 

können dafür das beigefügte Widerrufsformular verwenden, 

das jedoch nicht vorgeschrieben ist.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die 

Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf 

der Widerrufsfrist absetzen.

Folgen des Widerrufs
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle 

Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich 

der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die 

sich daraus ergeben, da Sie eine andere Art der Lieferung als 

die von uns angebotene günstige Standard-Lieferung gewählt 

haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen 

ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren 

Widerruf dieses Vertrages bei uns eingegangen ist. Für diese 

Rückzahlung verwenden wird dasselbe Zahlungsmittel, das 

Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei 

denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; 

in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung 

Entgelte berechnet.

Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren 

wieder zurückerhalten haben oder bis Sie den Nachweis 

erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt haben, je 

nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist.

Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens 

binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns über den 

Widerruf dieses Vertrages unterrichten, an uns zurückzusenden 

oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren 

vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absenden. Sie tragen 

die Kosten der unmittelbaren Rücksendung der Waren.

Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur 

aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der 

Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren 

nicht notwendigen Umgang mit Ihnen zurückzuführen ist.

Ende der Widerrufsbelehrung.
Das Widerrufsformular halten wir auf unserer Web-Site für die 

Erwerber als Verbraucher bereit.

XV. Verweigerung von Zahlung und Abnahme
1. Bei nicht fristgerechter Zahlung der Rechnung verliert der 

Erwerber bei Belehrung hierüber in der Rechnung seine Rechte 

aus dem Zuschlag und das Versteigerungsgut kann auf seine 

Kosten erneut versteigert oder, nach unserem freien Ermessen, 

freihändig verkauft werden. In diesem Fall haftet der Erwerber 

für den Mindererlös. 

2. Als Erwerber haben Sie zusätzlich einen pauschalierten 

Schadenersatz in Höhe von 15 % des ersten Zuschlagspreises 

zu bezahlen. Ihnen bleibt jedoch das Recht vorbehalten, den 

Eintritt eines geringeren oder das Fehlen eines Schadens 

nachzuweisen. In diesem Fall schulden Sie geringeren oder 

keinen Schadenersatz. Uns bleibt die Geltendmachung eines 

höheren Schadens ausdrücklich vorbehalten.

3. Bei Verzug des Erwerbers mit der Zahlung der Rechnung 

schuldet dieser auch Zinsen.

XVI. Aufrechnung
Eine Aufrechnung gegen unsere Forderungen ist 

ausgeschlossen, es sei denn, die Forderung ist unbestritten 

oder rechtskräftig festgestellt.

XVII. Schlussbestimmungen
1. Salvatorische Klausel

Sollte eine Bestimmung der Versteigerungsbedingungen ganz 

oder teilweise unwirksam sein oder ihre Rechtswirksamkeit 

später verlieren, so soll hierdurch die Gültigkeit der 

übrigen Bestimmungen nicht berührt werden. Anstelle der 

unwirksamen Bestimmung gilt die gesetzliche Vorschrift.

2. Gerichtsstand bei Kaufmann als Erwerber

Ist der Erwerber Kaufmann, juristische Person des öffentlichen 

Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögens, 

ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten 

aus diesem Vertrag der Geschäftssitz der Gorny & Mosch 

Giessener Münzhandlung GmbH, also München. Dasselbe 

gilt, wenn der Erwerber keinen allgemeinen Gerichtsstand 

in der Bundesrepublik Deutschland hat oder Wohnsitz oder 

gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht 

bekannt ist.

3. Grenzüberschreitende Versteigerung

Wenn wir grenzüberschreitend versteigern, bedeutet das keine 

entsprechende Geschäftsausrichtung. Es gelten deutsches 

Recht und deutsche Gerichtsbarkeit. Die Geltung der CISG 

wird ausgeschlossen. Ist der Erwerber Verbraucher, gelten 

für ihn auch die verbraucherschützenden Vorschriften seines 

Wohnsitzstaates; er hat bei Rechtsstreitigkeiten darüber hinaus 

die Wahl des Gerichtsstandes unseres Firmensitzes oder 

seines Wohnsitzes. Wir müssen ihn stets an seinem Wohnsitz 

verklagen.

Wenn Sie unsere Kataloge künftig nicht mehr erhalten 

möchten, können Sie der Verwendung Ihrer Daten für den 

Versand jederzeit widersprechen.

Gorny & Mosch
Giessener Münzhandlung GmbH
Auktionatoren: Dieter Gorny, Dr. Hans-Christoph von Mosch

Geschäftsführer: Dieter Gorny, Dr. Hans-Christoph von Mosch

Handelsregister München HRB Nr. 75528

Sitz der Gesellschaft: München
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